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ZAHLENSPIEGEL 

1950 19~1 1951 1952 

Oe>telchnun& Elabelt • Mto.· b~w. Vtj.• 
dureUchein 

JuoJ Sept.. OltL w~ JuoJ Juli Aus. Sept. OICI. 

S.vlllkerung 
1 l'ohn..,.Y6Ikorun~ l 

2 
1000 p.,.., 2611 2 521 2 ~2.0 2501 2 494 2 463 2 459 2 454 2 449 ... ... 

d...-anttr Uelmetvrnriebene ) . 802 803 788 783 760 756 752 749 ... ... 
Cehurte:nll~erac.b.u.u PPrSOnf!n 1373 1 057 1369 I 390 955 I 105 I 056 \ 151 I 006 ... ... 
Z•«•"'""""sl 

. 5 323 4475 4 532 4528 5203 5 306 4 728 4497 4 196 4 277p ... 
r ........ ". •• sl . 14 283 II 490 12 170 12 522 18 093 11075 10564 10 592 10087 11461p ... 
WanderQ!'Ipverluat I . 8960 7 015 7 638 7 994 7890 5 769 5836 6 095 5 891 7 1114p ... 
Cesamt vll!'fiodervnR . ·7 587 • 5 958 ·6 269 • 6 604 -6 935 -4664 · 4 780 · 4 944 · 4 885 ... ... 

Arbe! tsmark I 
BeiOCblltlsto Atbohnohmer4l 1000 Pora, 622 615 681 633 634 653 

darunter Mlnne.r . 427 421 435 435 434 449 
Mbel,.loeo . 211 185 175 157 156 154 146 135 125 110 122 

tllllunter Mlnnt:r . 146 128 na 106 106 lOS 100 92 84 79 88 
ltelmatverlriebene . 120 99 94 u 83 78 74 69 63 61 62 

Landwirtschaft 
Ceueldo•erkiulo 1000 I 4,3 64,3 37,8 5,4 4.3p 8,6 131,6 107,6 ... 
\Uichrruugun1 . IJ0,2 138,9 194,9 121,5 109,8 187,6 178,2 165.2 143,4 114,0 ?~I 

(Mal) (Au~.) 
Prelelndenifrer I. oloh1, Bottlebemittel 1938·100 158 188 (184) (190) 200 2.01 

lndu1trie S) 
lkocblhl,.o 1000 Poro. 108 115 117 118 119 118 119 120 122 124 124 
Ctolet•telt" Arbf.~teretttnde.n Mlll. S<d. 18,1 19,1 19,2 19,3 20,8 19,5 19,3 19,8 19,7 2.0,6 21,9 
Urll8Uz. \1111. (ld 200 251 261 2S5 283 265 271 270 267 298 317 

daruater Au&laadsumaatz . 8,9 2o.7 22,2 27,1 22,7 30,1 2!;,1 31,7 24,1 32.2 11,6 
l'rodukllonslndu los~e....,l (ohne Boa) 
(orbehst~Rii<he Bor....,ouosJ 1936·100 108 128 121 128 130 \SI \32 120 128 135 132 

O.rchoclmlllllohe lVoeheuorbel,.aelt der 
l.Dduslriearbe•u!r Slundeo 48,9 48,0 !9.1 i8.7 

O.rchechnlullohr BruuowocbeJivetd10llllte der 
minnt. 

Jnduatrleubeher DM 76,20 75,47 80,34 80,84 
wo1bl. 44,98 43,69 46,06 45,45 

Bauwirtschaft 61 und Bautlltigkelt 
Beochlltlftl• IOOOP .... 22,9 23,3 26.1 27,1 28.6 22,9 24,5 27.0 28,3 30,0 28,8 
Celei~ttottt Arbeit~~antnrlfta. Mlli. Scd. 4,2 4,8 4,9 5,0 5,5 4,1 4,3 5,0 5,0 5,5 5,4 

tlananter mr WohnungshauteD . 1,9 
Boul.,niRotellun!l"n 71 

1.7 1.9 2,0 2,1 1,6 1,6 1,8 1,8 2,1 2, 1 

Yi•h·~·ft•n .Aozah1 1 877 1505 1682 l 321 I 299 I 092 1 201 I 278 1 670 
~oltnrlume cinechl. Ucben . 6 867 5 822 5923 4227 4056 3 578 4 102 4 152 s 736 

Pre••indexzifrB mr den Wohnunpbau (April) (Juli) 
(Kiel) 1936·100 164 196 (190) (2.0\l 211 216 213 
(LObeck) . 161 191 (ISS) (198) 207 221 217 

Einzelhandelsumslitze 
in•«t:Pmt 1949· 100 105 114 109 108 123 128 102 124 I 115 115 125 

daruJUer Nabrun~ u.ncl Geausnluel . 91 96 96 94 91 lOS 86 99 100 97 ~ 
Oeklefdua1, Textiliea aller Att, 

Schuh'frtaren . 124 131 121 107 149 164 110 153 lll 118 IS2 
Uaural a.nd 9iobabcdu-f . 116 132 126 

I 
138 ISO 132 114 129 130 133 138 

Auta0!1hondel 
Auafu.hr lurum~t 1000 DM 7 238 19 887 19 075 22 SO'I 19699 22 790 32 953 34 261 20 141 ,9 162 IR 808 

d .. on F.rnlbmnrwhucltolt . 789 8 142 I 759 3 113 4649 1990 3 313 273'1 2399 ~ 587 2 1(>3 
Gewerbliche 1\'lnochall . 6 498 16 245 17816 19 396 15050 20 800 29640 81 522 17 742 34 575 16 645 

w ... enverkehr 81 mit den Wutsektoren B•rlina 
ßoll81!" 1000 DM I 861 1 746 I 640 1556 2011 I 704 I 340 1624 1599 157.1 2 ll!3 
Llelerun~n . 16 045 1$048 15 488 14 552 17489 15 968 12 262 13 092 12 ~70 13 017 12 !l07 

Preloindex%1ffer fOr die Lebenshaltung 
von Arbeitnehmerf<lllillen 9) 

bu•KC•amt J988w100 148 161 165 I 161 164 169 167 165 162 162 163 
dansnte.r F..rnüruaa . 147 164 171 162 167 182 178 173 167 167 166 

Bok.lelduas . 186 209 214 210 2.09 194 191 189 186 184 \83 
Uaural . 169 193 194 

I 
197 199 201 200 199 198 198 197 

Geld und Kredit I I 
Kurdriotlll" l(rodho ao Wlrucholtoontemehmu 

uod Prl .. te Mill. DM 395 445 451 447 

I 
431 SOl 511 51! 516 496 

Spo,.,ial•se• . 124,2 138,7 135,3 143,1 146,7 174,5 177.8 180,7 183,0 187,3 

Steuern I 
Elnnolonen oua Laodee- und Bllodeaateuem >,ßll. DM 58,6 70,7 80,1 76,9 

I 
83,4 67,9 90,5 81,8 65,1 109,5 85,3 

davon Lan de.ateue.m . 15,2 \8,4 2$,0 33,2 16,3 14,4 36,1 22,5 18,5 ·U,O 20,1 
Buod•lleuem 10l . 88,~ 52,3 55,1 48,7 67,1 53,5 54,4 59,3 46,5 68,6 65.2 

Oflwne FOraarge 
L•u fend untaratOt:ue Pc.reooe.n lOOOP.,.. 100 79 81 74 72 62 62 61 62 65 68 
CeeiiJ!ItaulwAIId 1000 DM 3 598 8 107 2885 3 ~00 8 081 2 513 2 SRI 2 595 2564 2908 2907 

Londeaouaglelchsornt 
Lonfendo tlotetba1~1lla 1000 DM 4 907 4762 4683 5 088 4 520 4 421 4 256 35911 4 401 I ... 

' 
I) Fonrocbriebone Vlohnbev&lkeruns. 2) p.,. •• ...,, die om 1.9.1939lh"'n Vlobnwh• lA rl011 deuuacbe11 Ootsebieten ""'"' fremder Verwahun! oder •m Allsland batLOO. ') Za· aod Fort-
zU~ Uber die Landeepuen. 4) Arbeitet, Allgestotlho und Beamte. 5) eo ..... thtduotrio (obno B•• IIDd F-Der~e); Juu.or 1952 ÄndciVJis deo Finneokrelou. 6) Oktober 195 I Äoderuos 
deo Flnnenk~;..,., k.outooter F~lo dor Betti.,bo, dlo am 31. Juli 1951 (Stlabtosl 20 und mehr ßOBCblltll!'• haneo. 7) ""rlblip Zohlen. 8) ll.llr a11l Cnuod dar Wate~~besloit-
oobelne Nluote Sendungen. 9) 4-k&pliß" F.".illo, danler 2 Verdiener ond I )(Iod unter 14 Jahren. 10) olnO<.bl. Notopfer Berllo, ohne ~b~ aul Po .... nduD&eJI· 
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Schleswig-Holstein im Jahre 1952 

Gesamtüberblick 
Das Johr 1952 stand im Zeichen langsamer Bevölkerungsverringerung durch Abwanderung, erhöhter 
Beschäftigung und verminderter Arbeitslosigkeit. Damit haben s1ch d1e wi rtschaftl ichen und sozia· 
Jen Verhältnisse in Schleswig-Holstein weiter gebessert, wenn auch mit der entsprechenden Ent· 
.,..icklung 1m Bundesgebiet nicht Schritt gehalten werden konnte. 

BEVÖLKERUNG 

Durch Umsiedlung und sonstige Abwenderungen ging 
d1e Bevölkerungszahl des Landes weiter zurück. Be1 
e1nem Geburtenüberschuss von rund 8 300 und einem 
Wanderungsverlust von 46 000 Personen verminderte 
s1ch die schleswig-holsteinische Sevölkerung von 
Januar b1s August um rund 38 000 gegenüber 51 000 

in der gleichen Zeit des Jahres 1951. Durch die 
s taatl1chen Umsiedlungsaktionen verliessen von Ja­
nuar bis September 1952 etwa 33 000 Personen das 
Land, ungefchr die gleiche Zahl wie im Voqahr. 

GESUNDHEIT 

Ausgenommen bei der Kinderlähmung und der Ruhr 
sind Neuerkrankungen an meldepflicht igen Kronkhei· 
ten zurückgegangen. 

KRIMINALITÄT 

Gemessen an den gemeldeten Straftoten I assen sieh 
ke1ne wesentlichen Veränderungen der Gesomtkrimi· 
nali tät gegenüber dem Vorjahre feststellen. Unter den 
festgenommenen und überführten Tätern sind di esmol 
mehr Jugend! iche. 

BILDUNGSWESEN 

Der Rückgang der Zahl der Schüler in den ollgemein­
bildenden Schulen, der schon im Jahre 1951 festge· 
stellt worden war, hielt auch im vergangenen Jahr an. 
ln erster Linie nahrn d1e Zahl der Schüler an Volks-

schulen ab (um 35 000 = 7 vH), während die Schüler· 
zahl an Mittel· und Höheren Schulen um rund 7 000 
anstieg. Bei sinkender Schülerzahl wurde bei allen 
Schularten eine Entlastung der Lehrer eneicht. 

ARBEITSMARKT 

Das Jahr 1952 brachte auf dem Arbeitsmarkt eme 
nicht unerhebliche Entlastung. Die allgemeine wirf· 
schaftliehe Konsolidierung sow1e die Umsiedlungs· 
massnahmen und die Vermittlung Arbeitsloser 1n ande· 
re Länder der Bundesrepublik führten zu einer Verrin· 
gerung der Zahl der Arbeitslosen von 157 000 im Sep· 
tember 1951 auf 119 000 1m September 1952. Ende 
September 1952 waren von 100 Arbeitnehmern 15 ar­
beitslos gegenüber 20 zum gleichen Zeitpunkt des 
Voqahres. Die Zahl der beschaft1gten Arbeitnehmer 
stieg erstmalig nach der '1\öhrungsroform wieder an. 

LANDWIRTSCHAFT 

Durch verstärkte Anwendung von Handelsdünger kann· 
te d1e Erzeugung von Getre1de und Kartoffeln gegen­
über dem Vorrohr we1ter erhöht werden, auch der 
Fleischanfall war grösser. Dagegen war die Ölfrucht· 
ernte geringer als 1m Vorjahr, es wurde auch weniger 
Mi I eh erzeugt. 

Die schon in den letzten Jahren beobachteten Tenden­
zen der Abwanderung von Arbei tskräften aus der Land­
wirtschaft auf der einen und der sich verstärkenden 
Motorisierung und Mechanisierung auf der anderen 
Seite setzten sich auch im Senchtsjohr fort. 

- ~2.') -



Im Durchschnitt erhöhten sich sowohl die Erzeuger· 

preise für die wichtigsten landwirtschaftlichen Pro­

dukte als auch die personellen und sächlichen Be­
triebskosten der Landwirtschaft. 

INDUSTRIE 

Oie Beschäftigung ist seit Februar ständig gestiegen 
und lag Ende Oktober mit 124 000 um 12 000 höher als 
im Januar. Neben den Soisanbelebungen trugen in er­
ster Linie die Seeschiffswerften und die Verbrauchs­
güterindustrien zu dieser Entwicklung bei. 

Oie Produktion hat insgesamt nur gering zugenommen. 
Sowohl die Nahrungs- und Genussmittelindustrie als 
auch insbesondere die Verbrauchsgüterindustrie konn­
ten oftmals die Vorjahresergebnisse nicht mehr errei­
chen. 

Die monatlichen Umsätze erhöhten sich nur zögernd 
und überschritten erstmalig im Oktober 300 Millionen 
DM. Der Auslandsumsatz stieg besonders durch die 
Ausweitung des Exportschiffbaues weiter an und wird 

um etwa ein Viertel höher liegen als 1951. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die Bauleistung blieb im ersten Halbjahr 1952 hinter 
der Vorjahresleistung zurück. Erst im Spätsommer 
erfolgten kräftigere Impulse, die Ende September zu 
einem Höchststand der Beschäftigung in der Bauwirt· 
schaft führten. 

HANDEL 

Die Umsätze im Einzelhandel nahmen in den ersten 
neun Monaten 1952 gegenüber dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres um 6 vH zu. Die positive Entwicklung 
der schleswig-holsteinischen Ausfuhr setzte sich auch 
1952 fort. ln den ersten neun Monaten des Berichts­
lohres wurde mehr exportiert als im Jahre 1951 insge· 
samt. 

VERKEHR 

Der Bestand an Kraftfahrzeugen stieg weiter an. ln 
fast dem gle1chen Verhältnis wie die Steigerung der 
Zahl der Kraftfahrzeuge nahmen leider auch die Stro­
ssenverkehrsunfälle zu. 

Sowohl in den Binnen· ol s auch 1n den Seehöfen des 
Landes erhöhte sieh der Güterums eh lag. Wie in den 
letzten Jahren stieg ebenso der Verkehr durch den 
Nord-Ostsee-Kanal an. 

Das Sommerhalbjahr 1952 brachte für die Fremdenver­
kehrsorte des Landes wiederum eine Steigerung der 
Zahl der Fremdenmeldungen und -Übernachtungen. Be­
sonders stark nahm die Zahl der cusländischen Gäste 
zu. 

PREISE 

Die sinkende Prei sentwicklung, die sich ob Ende 

1951 auf dem innerdeutschen Markt durchsetzte, wurde 

auf dem industriellen Sektor - hauptsächlich verur· 
sacht durch die Heraufsatzung und spätere Freigabe 
der Eisenpreise und durch die Frachterhöhung der 

Bundesbahn - im April/Mai 1952 unterbrochen. Die 
Grundstoffpreise stiegen darauf wieder an. Die Ent· 
wicklung der Einzelhandelspreise blieb hiervon fast 
unberührt. Für diese zeigte sich eine feste bis leicht 
sinkende Tendenz. Der Preisindex für die Lebenshal­
tung lag im Oktober geringfügig unter dem Vorjahrs­
stand. 

LÖHNE 

ln der Zeit vom September 1951 bis August 1952 stie­
gen die durchschnittlichen Wochenlöhne der lndustne· 
orbeiter von 67,90 DM auf 73,30 DM an. Cie durch­
schnittliche Wochenarbeitszeit erhöhte sich von 48 
Stunden auf 48,7 Stunden. 

SOZIALBEZÜGE 

Verglichen mit dem Vorjahre (Stand Ende September) 
wurden in weniger Fällen Kn senunterstützungen, da­
gegen häufiger Altersversorgungsrenten gezahlt. Bei 
den verschiedenen Arten der Kriegsfolgenhilfen ist 
keine einheitliche Tendenz festzustellen. Cie innere 
Umschichtung der Sozialbezüge von der Fürsorge zu 
anderen Sozialleistungsträgern hielt weiter an. 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Der ordentliche Landeshaushalt 1951 schloss mit 
einem Fehlbetrag von 26 Millionen DM ab. Cer Grund 
hierfür liegt vor ollem in den ungenügenden Kessen­
kreditmöglichkeiten und der Vorbelostung durch Hous­
haltsreste aus dem vorhergehenden Rechnungsjahr in 

Höhe von 87 Millionen DM. Als neuer Belastungspo· 
sten wirkte sich 1951 die erstmalige Abführung des 
Bundesanteils an der Einkommen- und Korperschaft­
steuer (59 Mi II ionen DM) aus. 

GELD UND KREDIT 

Oie Ausdehnung des Kreditvolumens ll hat sich in den 
letzten drei Jahren immer mehr verlangsamt. Vom 
30.9.1949 bis 30.9.1950 betrug sie 108 vH, 1950/ 51 
31 vH und 1951/52 nur noch 14 vH gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Während in de'l er· 
sten Jahren noch der Währungsreform der Anteil der 
kurzfristigen Kredite am ge!-omten Kreditvolumen we­
sen tl i eh höher war als der ~er mittel- und I angfri s ti. 
gen, waren die Anteile 1952 etwa gleich gross. 

Die Spareinlogen je Einwohner stiegen in Schleswig· 
Holstein weiterhin an, jedoch nicht so stark wie im 
Bundesdurchschnitt. Ende August 1952 kamen 1n 
Schleswig-Holstein auf 1eden Einwohner 75 DM an 
Spareinlagen, im Bund dagegen 124 DM. 

I) 1\re<litf' an \ir·litbanl.:·en, 



Schleswig-Holstein im Jahre 1952 

Bevölkerung 

Der seit 1948 stetige Bcvli1kerungsrückgang hielt 1952 -
weJ1n auch abge chwllcht - weiter an. Ende August 1952 
zühltc das Land noch 2 449 000 Einwohner. 

In den ersten acht \1onaten des Jahres 1952 ging demnach 
die Einwohnerzahl um rund 38 000 zurück. Diese Abnahme 
resultien aus einem "andl'rungsverlu!<t von 46 000 Perso­
nen und einem Geburtenuberschuss von rund 8 300 Perso­
nen. 

Tab. I 
Bevölkerungsentwicklung Januar bis August 1951 und 1952 

J•hr 

1951 

1952 11 

Geburlen· lhnde-
Verlnderuna 

St•nd Ober-
31.Aucu•t 

l.J an, 
runga-

21 aeaenOber 
echusa verlu•t !.Januar 

an 1 000 in vH 

2 558,3 • 8,6 - 59,6 - SI, I - 2,0 

2 '86,8 .. 8,3 - 46,0 - 37,7 - 1,5 

2) ohne Dannenwanderun•. 

Die Bevölkerungs-Bewegung 
Januar bis August 195l 

Zu eng 

Bevölktru~s­
•bnahme 
:57700 

St~~nd 

3 J.Aua. 

tn I 000 

2 507.2 

2449,1 

....., 

f. 

Im p;leichen Zeitraum des Vorjahres verminderte sic-h die 
ßevölkerun~; um über 51 000 Personen, al~;o um 13 OOOmehr. 
Trotz <ier gegenliiufiRCn ßevölkcrunw-entwlcldunfl) des ge-

amten Dundesgebietes ist Schleswi~t" Holstein unter den 
Bundeslrtndern nach wie vor das Land mit der stärksten 
Bevölkerungszunahme ge~nüber 1939 (~54 vH). 

T•b.2 
Wohnbevölkerung, Heimatvertriebene und Zugewanderte 

d•unter 
Wohn- Zunahme 

Z~t 
bevlll· lleimlll· Zuge- geaennher 

l:eruna v ertrl ebene wanderte 1939 

in•eea. in in vH 
in in vH 

in 1 000 1 000 1 000 an vll 

1S.9.19SO 1) 2 59,,6 859,8 33,1 133,9 5,2 63 

31.12.1951 2 '86,8 777,7 31,3 131,0 5,3 57 

31.7.1952 2 ,S4,0r 752,1 30,6 131,, 5,4 54 

1) Vo1hzlhlung 1950. 

0·'1282 Ablot 

Oie Bevölkerungsveränderung 
in den 

--Bundesländern-
1939·19so~ 1952 

60 

Sthlesw·Hol$1. 

so 
Niedenachsen 

40 

30 8eyam 
Hessen 
BUNDBGEBllT 

20 Badm·Würllbq 

tlordrh:Westf 

10 

Der Anteil der llroimawenriebenen an <ier Cesamtbevölke­
rung tst weiter zurück~p;ongen, er beträgt nunmehr 31 viL 
Dagegen i1U der Anteil der Zugewanderten aus <len sowje­
tisch besetzten Gebtelen Deutnchlands etwn gleichgeblie­
ben (5,4 vll). 

Tab. 3 
Die Zu- und Fortzüge liber die Lande grenz.en 1951. und 1952 

1951 19:>2 

tl.ande- V. ande· 
Zeit ZuzO&e Fort :rillte rung•· Zu:tll~te FortrOge tU Dill-

ver1o81 ver1uat 

in l 000 

J•nu• 4.3 8.f> 4,3 4,2 8,7 4,4 

Febrv• 3,5 9,3 5,8 3,3 8,4 5,1 

Mlrr 4,0 12,1 8,1 ,,1 9,9 5,8 

Aprtl 5,1 14,0 8,9 5,3 12,5 7,3 
~, •. 4,8 13,8 9,0 5,3 11,1 5,8 
Juni 4.~ 12,2 7,6 4,9r 10,6 5,6r 

Juh 4,5 12,5 8,0 ,,5 10,6 6,1 

inecea. 30,7 82,6 51,8 31,6 71,1\ 40,1 

dar. 
lleimal· 
vertr. 12,0 ,8,0 36,0 11,7 41,0 29,3 

Im Jahre 1952 waren etwa 37 'lill aller ZufP;CZ.O~~:Cnen Heimat· 
vertriebene, 1951 dage~n noch 39 vH. Der Rllckp;anp; des 
Heimatvertriebenenanteils 11n der Cesamtbevölkerung lit•gt 
aber vor allem in dem grossen Anteil der Heimatvertriebe­
nen an den Ab ... andemden begründet. \\ie die Wanderungs­
statistik zeigt, waren unter vier über die Landesgrenze alt­
wandernden Per.;onen drei Hetmotvertriebene. 

Hauptaufnahmeland wu nach wie vor das Industrieland 
Nordrbein-\\estfalen, in welches aus Schleswig·llolatein 
30 200 Personl'n zogen. IIomburg als Nachbarland und als 
Land, in welches viele der wlihrend de,.. li:nep:es nach 
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Tlie \'\nnderungen 
uher die l.andesgrenzen Schleswig-Holsteins 

&ab. 4 - Januar bis Juli t952 -

llerkunha· bzw. ?. telland Zu zn,., rorlzflge Wanderungs• 
uldo 

llamburg 7 346 13 088 - 5 742 
Nu:dersachscn 4 988 4 882 • 106 
Nordrhem-\lloeathlen 7 954 30 209 - 22 255 

Bremen 296 643 - 347 
JleSBI"n 9R6 2 199 - 1 213 
RheJnland-Pfal z 988 2 144 - I 156 

Bayern (einschl. l.andau) 872 l 310 - 438 
Daden-WOrttemberg I 408 9 000 - 7 592 
Saarcebu,l 27 81 - 54 

llerhn. l"!cstsektoren I 243 517 + 72b 
SowJ~t. 7.one (etn,.chl. 

Ost-Duhn) 2 699 539 + 2 160 

lleutsche Ostgebteie unter 
fremder Ver,. ahung 29 7 + 22 

Ausland 1 942 5 933 - 3 991 

Kne&s~dan~tenacha!t 32 + 32 
llnbd.annl 812 1 200 - 368 

insgesamt 31 622 71 752 - 40 130 

Schleswi~llolstein evnkuiene Personen zurückkehren, 
nahm 13 100 Personen auf. Fs folgen Badcn-Wuntcmberg 
mit 9 000 und NiedersuchheR mit 4 900 Personen. In das 
Ausland Hrzogen 5 900 Personen. Im Rahmen der Staatli· 
chen Umsiedlungsaktionen haben von Januar hts September 
n 200 Personen Schles .. ig-llolstein verlassen. Das ISt fal'<t 
clie gleiche Zahl wie im seihen Zeitraum fies Vorjahres. 
Davon wurrlen runtl 23 000 Personen durch Transporte, 8 100 
rlurch Einzelurnsiedlungen und "'eitere 2 200 irn ungclenkten 
Verfahren umgestedelt. llauptaufnohmelünder wnren Nord­
rhein-\\estfolen, Baden-\\urttemberp: und Jlamburp:. 

\\ie Tabelle 5 zeigt, war d1e ßevöllcerungsen•v.·icldung in 
den kreisfreien Stadten und Kreisen stark untr•rschiedlich. 
Die Städte Kiel und Lubeck weisen sogar eine geringe 
Oe~·öllccrunp:szunahme nur. llte beiden dithmarscher Kreise 

verzeichnen die stärkste (2,8 bzw. 2,6 vll), die on Hornburg 
grenzenden Kreise Pinneberg und Stormom riogegen dte 
geringste Bcvöllcerun~~:sahnahme. 

Tab.5 
Die Entwicklung der Wohnbevölkerung nach Kreisen 

Fortge11cbn~bene 

Kretafrel" '1\obnbevlllkr.rung 
Zu· bzw. Abnnbme Stldte und ·-

l~o.rf'ißf! 
Stand 

31.12.1951 131.7.1952 

tn l 000 an vll 

Flensburg 101,0 100,3 :l.c. 0,7 - 0,7 
J\tel 259,5 260,6 I ~"~ 1,1 + 0,4 
LObeck 234,4 234,4 0,0 ... 0,0 
NeumOnst,.r 74,1 73,9 I! 0,2 - 0,3 

F:ckernfllrde 81,3 79,3 I ~· 2,0 - 2,5 
F:ad,.rst edt 23,6 23,3 0,4 - 1,5 
Euttn 100,3 98,1 

1 ~:-
2,2 - 2,2 

I lenaburg•l and 73,0 71,2 1,7 - 2,4 

II zgt.Lau rnbg. 143.9 141,7 I_S - 2,2 - 1,5 
llusum 72,6 71.1 - 1,6 - 2,1 
Norderduhm. i2,4 70,4 I - 2,1 - 2,8 
Oldenburg 93,5 91,7 - 1,9 2,0 

Ptnneberg 195,2 194,1 1·, 1,1 - 0,6 
P111n 118,9 116,9 ~~ - 2,0 - 1,7 
ßendaburg 176,6 173,4 3,2 - 1,6 
Schleawig ll9,3 116,4 t't - 2,9 - 2,4 

Scg,.ber& 105,4 103.4 I ' . 1,<,1 - 1,8 
Stetnburg 145,6 142,0 ~~- - 3,6 - 2,5 
Stormam 141,1 140,2 O,R • O,ti 
Soderdithm 110.2 117,9 I"~ - 2,4 2,6 
Sodtondt"rn 65.1 64, I I ~ •. 1,0 1.5 

tns_geaamt 2 486.8 2 454.0 - 32,ß - 1,3 

llae Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewe· 
g u n g er~abt für die ersten ocht \lonote des J llhres eane 
niedrigere Geburtenziffer, aber ou<11 eine genngere Sterbe­
ziffer und weniger fbeschliessungen ols m der ~-;Ieichen 
Zeit des Vorjahres. 

Tab.6 Die natürliche llevolkerungsbewegung 

Eheschlt e asungen 

1.eat 

absolut 

1952 
Januar 787 
Februar I 095 
Mlrz I 642 

Apnl I 758 

~~-· 2 353 
Junt I 350 

Juh 1) I 519 
Au11u11t 1 963 

jan.-!<UII• 12 467 

da1er;en 
1\ISI 21 14 123 

I) vorlllufa~te• f.r«cbnts. 
2) Januar- AuguRt. 

auf 1 000 
drr Rev. 

und 1 Jahr 

3.7 
5.5 
7,8 

8.6 
11.2 
6,7 

7,3 
9,4 

7.6 

8.4 

Lebendgeborene Gestorbene G eburtenOberachuaa --
auf 1 000 auf 1 000 auf 1 000 

absolut der Uev. absolut der Uev. absolut der n .. v. 
und 1 Jahr und I Jahr und 1 Jahr 

3 225 15,3 2 224 10,5 1 001 4,7 
3 0117 IS,6 2 249 11,4 8311 4,2 
3341 1:;,9 2 214 10,5 1 127 5,4 

3 160 15,5 2 136 10,5 I 024 5,0 
3 121 14,9 2 016 9,6 1 lOS 5,3 
2 953 14,6 1 897 9.4 1 056 5,2 

2956 14.2 1 805 8,6 1 151 5,5 
2 834 13,6 I 833 8,8 1 001 4,8 

15,0 16 374 -
r-

24 677 10,0 8 303 S,l 

26 366 J 15,6 17 793 10,5 8 57:\ 5,1 

1932/33 unterschntten wurrle. Dte Gehurtenzt ffer, dae sett April ständtg rüclcliiufi,.; wor, 
wird auch für diese ge,.amte Jahr voraussichtJ ich nicht die 
Höhe des VorJahres erreichen. Oahei ist zu bemerken, dass 
bt>reits im VorJahr (.Januar - Oczember) mit der Geburten· 
7.1rlt•r von 15,1 Geborenen auf 1000 Einwohner ein 'Jief­
staUJd cneicht worden war, der nur in rlen Notzeilen des 
ersten \\ehkrieges und in rlen Jahren rlcr \'lirtschaft~knse 

Durch die ~l{'ichzeitigc Ahnohme der Zahl der Sterbefalle 
seu Jnhreshep:mn blieb der Gebunenühersc:huss in etwn 
gll'ichcr llöhe. Ebenso w1e die allt;emeine Sterblichkeit 
weJst ouch di~ Saugl•ngsslf'rhlichkeu emen Rückgang auf, 
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Tlte !\cuerkrnnkungen an meldepflichtigen Krankheiten sind 
m den 'donaten Januar bis September 1952 gehrenüber dem 
glctchen Zcitrnum des Vorjahres mit Ausnahme der f"rkran· 
kungen an Kinderlilhmung und Ruhr zurückgegangen. Darnil 
s etzte sich die günsuge Entwicklung, wie sie auch im 
Jahre 1951 festzustellen wnr, fort. 

Tab. ! :-.leuerkrnnkungen an meldepflichtigen Krankheiten 

J anulll' has September 
\J,.JdepflichUie 

1951 1952 1951 1952 Kunkheiten 

&bsolut au( 10 000 Ein w. 
und 1 Jahr 

Diphtherie 960 583 5,1 3 ,2 
Scharloch I 738 1 578 9,2 8 ,5 
Keuchhusten ~ 319 1 811 12,2 9,8 
Genickst•r., 38 18 0,2 0 , 1 
"•nderllhmung 27 195 0,1 1, 1 
ßuhr 28 33 0,1 0,2 

l nterle•bstyphus 354 292 1,9 1,6 
Paratyphus 317 305 1,7 1,7 
t.'alaria 2 3 0,0 0,0 

GonorThoe 2 123 1 950 11,2 10,5 
Syphihs 858 SIO 4,5 2,8 

Die Kinderlähmung erreichte ein Ausmass, daR in rler Nach· 
kriegszeit nur im Jahre 1947, als ,';02 Neuerkrankungen ~~:e­
meldet wurden, übertroffen wurde. Von den 195 Erkrankun· 
~~:en der ersten olrei Quartale dieses Jahres fielen allein 138 
Fülle in den Monat September. Die ahersrnäsaige Aurglit" 
derung rler Erkrankungen und Sterbeflute an Kincierli\hrnung 
7.1!igt die rolgenrlc Übersicht: 

Alter Erkrankungen Totlesfällr. 

0 - 5 Jahre 97 5 
5 - 15 64 2 

15 - 25 22 .. 
25 - 40 8 3 
40 - 60 4 I 

Auch der Oktober zeigte mit 119 neuen Erkrankungen einen 
hohen Stand. 

Die Neuerkrankungen an Geschlechtskrankheiten nahmen 
auch in diesem Jahresabschnitt weiter ab. Oen Verlauf der 
Frlrankungsziffer an Geschlechtskrankheiten zeigt das 
nt·benstehende Schaubild. Während ErltrankangsfaUle an 
Gonorrhoe nur unerheblich weniger vorkamen, nnhmcn dito 
AnsteeLungen durch Syphilis, die in den letztf'n jahr•·n 
laufend zurückgingen, weiterhin wesentlich ab - gegenüber 
1951 um 40 vll. 

Von der Tubcrlr.ulo!'lefüreorge wurden 1m Vergleich zu den 
ersten drei Vierteljahren des Vorjahres rund 500 Pf'rsonen 
weniger betreut, Der Anteil der in der Tuberkulosefürsorge 
stehenden Personen an •ler Gesamtbevölkerung blieb inrolge 
der Bevölkerungsabnahme etwa gleich. 

D • 1275 
Neuerkrankungen 

en Geschlechtskrenkheiten 
50 euf 10000 Einwohner und 1 Jahr , 19't6 i 1952 
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Oie Bettenzahl filr allgemt•ine und IUlsteckenrle Xrnnl.hf'itPn 
(ohne Tbc) ist von Septem~r 1951 im Laufe einet> J••hres 
um rund 1 500 auf 14 561 zurückgegangen. Aur 10 000 d!'r 
Bevölkerung kamen damu 59 solcher Kranl.:cn~uen. Von je 
100 dieser Denen waren om 30. Sejtember 1952 RS Betten 
belegt. Ausserdem standen 5 435 I Denen fur 'I h<. ... t.:ranke 
und 4 0671) Betten fur Geiste kranke zur \'crfugung. Hier 
lag die Delegungszahl am selben Suchtag bt•i 91 bzw. 90 
von je 100 Betten. 

Kriminalität 

Die Statistik der gerichtlich Verurteilten konnte wegen 
Personalman~l bis Redaktionsschluss noch nicht aufbe­
reitet werden. 

Nimmt man 11tatt dessen die der Landespolizeiverwaltunp: 
Schleswig·Rohllein Remeldeten Straftaten 11ls Beurteilungs· 
massstab, so läset sieb festetellen, dass eich die Krimina· 

lität, gemessen an der Gesamtzoh1 der ,\nzeigen, etwa nuf 
gleicher Höhe gehalten hat: in den ersten neun ~onaten 

II ohne ßetten fDr ausumalb Schlr•WIK•Ilo1plrln wohn!.ahr P• 
ll~nten, femer ohne ~u,.. und Beobachtungsbeu~n . n .. nen '" 
•:•Jbandunsaheimen. ~ohlfahrt .. und Strafanstalten sowlt. ll~llen 
fl,· lhroverletzte und Ouerschnatter;ellhmte. 
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dieses Jahres v.urden 57 711 rälle gemeldet gegenüber 
58 327 Fällen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Aller· 
dings sind zum Teil innerhalb der einzelnen Deliktsarten 

Der Landespolizeiverwaltung Schleswig-Holstein 
Tab. 1 gemeldete Straftaten 

1951 
Straftat"" 

1952 

Jan. - S..pt, 

Stnftal~n wldt'r Person"" anst~esarnt 5 981 6 053 
darunter 
Tl!tunjlt~d.,ltkte 29 34 
1\:llrpt'rverletzung mit t!ldlachem Aue-

llM"I· aeflhrlache schw.,re, leichte 
und fahrllui1e kilrprrv~rlt'tzung 3 609 3 086 

llaub und rluberuche F:rpr.-•aung 83 67 
.'iotthch~eltedelik te 1 843 2 199 

Straftaten wider Deaitz und and. insaes, 52 346 51 658 
d~~n~ntu 
schwerrr Dlebatahl 4 707 4 118 
elnhcher Dtebetahl 211102 19 013 
llnterachlacun&, BegDnettgunr; und 

Jlehlt'rel 5 256 5 276 
ßt'truJ~, l ntreue, lln undenlllachunß 

und ~IDn:rverbrechen und \'ergehrn 9 223 10 351 

insgeaamt 58 327 57 711 

Schwankungen in der Häufigkeit nach oben oder unten vor­
,::ekommen, so dass in Wirklichkeit nur von einem Gleich· 
bleiben der Kriminalität nach der ZAhl eler zur Anzeige ge­
brachten Vergehen und Verbrechen, aber nicht der Schwere 
der Fälle nneh die Rede sein kann. 

So weisen beispielsweise Körprrverlctzungen und Diebsüih· 
Je Bückgänge auf. nie zahlenmlissig nicht ins Gewicht 
fallenrlen - rälle von Raub und riiuberischer f..rpressung 
sind so~tar ge~nüber dem entspreche01!cn Zeitraum des 
Jahres 1950 auf die Hälfte zurückgegangen. Auf der anderen 
Seite haben Sittlichkeitsdelikt" untl V!!rgehen wegen Retrug 
unrl llntreue zu~nornmen. 

Zieht man die Mitteilungen rles Landeskriminalamtes Schles· 
wig·Holstein für rlos I. bis 3. Vierteljahr 1952 zum hrgleich 
heran, so gewinnt man ein ähnliches ßild hinsichtlich der 
Gesamtkriminalität. Die Zahl aller lestgenommenen und 
überführten T'äter ist eiernnach von 36 400 in den ersten drei 
Vierteljahren des Vorjahres auf 37 000 vcrhliltnismiissig 
schwach angestiegen. \us elieser Stoti .. tlk, c!ie die Jugend­
lichen g~ onrlt>rt erfasst, geht ols bemerkenswerte Vcrlinde· 
rung hervor, dass rlie erwähnte Zunahme allein die Jugend· 
Iichen betrifft, von denen in dem Berichtsobschnitt fast 
6 000 Täter festgenommen bzw. durch Geständnis oder Be­
weismittel ubcrrührt wurden. Dies bedeutet eine Steigerung 
hei cen Jugendlichen um 12 vll. 

Bildungswesen 

Am 15.5.1952 wurrlen 418 200 Schüler unrl Schulerinnl'n nn 
rlen nll~temelnbiltlen<len Schulen Schleswig-!Jolsteins K•'­
zählt. Damit h!llt tlN lltickgang <ler Zohl der SchiHer on 
!Iiesen v.eiter nn. llie Cesamtschülenahl hat sich gegen· 
über tlcr gleichen Zeit im VoT)ahre, wo sie rlie Höhe von 
rund 448 000 errckht hatte, um runrl 29 500 orler 7 vlf ver· 
ringert. Gegcnuber eiern ]Rhre 1950 mit 480 000 Schülern be­
'lrllgt der ßück~an~ 13 vll. 

0·1H1 

rn Tsd 
&0 

so 

41 

Altersgliederung der Schüler 
an den allgemeinbildenden Schulen 

Schteswig- Hotsteins 

Dte Ahnahme der Schülerzahl Ist weitaus stärker als rlie 
nf'völkemngsabnahme, die gegenüber dem Vorjahre nur 
2,5 vll und gc!(enüber 1950 7,1 vll hctruft. Oie llauptursa· 
ehe des llückFan~ der Schülerzahl 1951 ist auf die F.m­
schulang eines geburto;schwachen Jahrganges und die •:nt­
lassun~t eines geburtsstarken Jahrganges zurückzuführen. 
Daneben wird der Rückgang de-r Schulerr.ahl durch den \\on· 
rlcrungsvcrlust beeinflusst. 

All~meinbildendc Schulen und ih~ Schüler 
Tllb. I -Stand 15. Mai -

Schult'n SchDhor an 1000 
Schularten 1951 ]g~ 

IQSI 19:i2 -
abe. vll abs. v)J 

Yolkuchulen I 631 1636 353,8 79,0 :118,4 76,1 
llilluchu1en 1) 25 28 4,4 1,0 1,6 1,1 
Sonderschulen 

21 13 12 I, 1 0,3 1,1 0,3 
~hnderheitechulen 83 M 12,2 2,7 11,0 2,6 
Mittelschulen 3) 69 76 37,7 8,4 42,7 10,2 
llllhere Schulen 51 54 37,3 8,3 39,0 9,3 

Etnheit .. chulen 
4) 

2 2 1,3 0,3 1,4 0,3 
- t- - r-

tnages..,.t 1 874 1 892 447,8 100 418,2 100 

1) darunter 3 private. 
2) private Schulrn. 
3) dwunter 1 provate Schule und llt'it 1952 3 1\utschldt~obe~ 

schulen, die in den Vorjal rf'n untt'r berufebaldende Schulen 
erfa11at IO'Urden. 

4) darunter J prtYate. 

Ia er.Her Linie sind die Voi:Csschulen vom Ruckgang der 
Schüleruhl betroffen. Ge~nüber dem Vorjolir hat die Zahl 
rler Volksschüler um mehr als 35 000 abgenommen. Jn der 
gleichen i'.eit erhöhte sich die Zahl der Schüler an Mittel­
und Höheren Schulen um rund 7 000. 

Im Jahre 1950 waren 87 vH aller Schüler Volksschüler, 1951 
dagegen nur noch 79 vll und naeh dt:n Frgebnisscn der 
neuesten Schulstatistik hnt sich der Anteil der Volksschü 
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ler auf 76 vB verringert. Neben den bereits erwiihnten all­
gemeinen Grtlnden, die den Rückgang der Schüler herbei· 
führten, kommt als weitere Ursache hinzu, dass infolge ·Jer 
Lernmittelfreiheit in steigendem Masse Mittel· und Höhere 
Schulen besucht werden. Ausserdem konnten im Jahre 1952 
nicht nur die Schiller aus dem 4 . Grundscbuljahr, sondern 
auch aus dem 6. Schuljahr zur Ausle~eprüfung Mgemeldet 
werden. Zum anderen sind die Geburtsjahrginge der beute 
die Mittel- und Höberen Schulen beauebenden Schüler noch 
verhiUtoismissig stl\rker. Die achwachen Jahrgänge aus der 
Zeit der zweiten Hilfte des letzten Krieges dagegen, die 
sich bereits auf den Volks~chulen befinden, kommen jetzt 
erst in das Alter, das für den Besuch der Mittel· und Höhe­
ren Schulen erforderlich ist. 

Der Anteil der Mittelschüler an allen Schülern ist von 8 auf 
10 vU und der Anteil der h3heren Schüler ist von 8 auf 9 vH 
angcsti egen. 

Oie Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte - alle im Schul· 
dienst und im Vertragavcrbültnis hauptamtlichen Lehrperso­
nen - lag am 15.5.1952 um 375 höher als zum gleichen 
Stichtag des Vorjahres. Die Zahl det Lehrer an rll".n Volks­
schulen ist gesunken, an Höheren und Mittel chulen stieg 
sie jedoch. Der Rückgang der Lehrkratte an den Volksschu· 
Ieu ist allerding11 nicht so tad:, wie der Ruck~~;ang der 
Schülerzahl an diesen Schulen. Som1t verringerte sich die 
Zahl der Schüler, die im Durchschnitt von einer Lehrkraft 
unterrichtet werden. An den Volksschulen kommen auf einen 
Lehrer 39 (Vorjahr 43), an den \littelachulen 33 (Voqahr 35) 
und an den Höheren Schulen 21 (VorJahr 22) Schüler. ln d .. n 
kreiaheien Städten entfielen auf etncn Volksschullehrer 
44 Schüler, in den Landkreil!len dogegen 3R Schuler, in der 
Besetzung mit Lehrkräften bestehen bei den Mittelschulen 
dagegen zwischen Stadt· und Londkre1sen kaum IJnterschie· 
de. 

Tab. 2 
Lehrer, Klassenräume in Schulgebäuden und Schiller 

Klaaeenrllume Schaler 
l.ehru an --

Schularten Schulaebluden je Lehrer Je 
Klaaeenraum 

1951 1952 1951 

Vollcsacbulea 8 210 8 102 5 360 
Hitraschulan 146 178 63 
Sondeuchulea 37 40 
Minderbeitecbulen 425 455 297 

Mittclachulen I) I 071 1 304 429 
HIII,Nc Schulen 1 667 1 836 737 

Einheitnchulen 51 67 16 

iosaesamt 11 607 11 982 6 9022) 

l) dillUnter 3 lhrtscbshaobeucbulu. 
2) ohne Kla .. enrllume 10 SonderHchulen. 

Durch den weiteren Aufbau von Schulgebäuden erhöhte sich 
die Zahl der zur Verfügung stehenden Klassenräume um rund 
450. Da gleichzeitig- wie schon dargestellt -die Schuler­
zahl sank, verminderte sich die Zahl der Schüler je Schul· 
raum wesentlich. 1952 kamen auf einen Schulraum in Volke­
schulen 58 (Vorjahr 66), in Mittelschulen 79 (Vorjahr 88) und 
in den Haberen Schulen 48 (Vorjahr 51) Schüler. in den 
Stadtkreisen entfallen auf eine Volksschülerklasse 67 
Schiller, in den Landkreisen dagegen nur 56. Die lnanspruch· 
nahme der Klassenräume ist in den Mittelschulen bei wei· 
terem Anwachsen der Zahl der Mittelschüler bedeutend hö­
her als in den Volksschulen. Auf einen Schulraum in einer 
Mittelschule kommen in den kreisheien Städten 87 und in 
den Landkreisen 73 Schiller. 

ln Schleswig·llolstein wurden om 15.5.1952 insgesamt 84 
Minderheitschulen gezählt, darunter 74 in den Landkreisen, 
mit rund 11 000 Scbülern,-das sind über 1 000 weniger als 

1952 1951 1952 1951 19S2 

s 483 43 39 66 SB 
70 30 26 70 66 
33 31 28 34 

379 29 24 41 29 

544 35 33 88 79 
816 22 21 SI 48 

25 26 21 83 56 -·-
7 350 39 35 652) S7 

im Vorjahr - und 455 haupto:ntlichen Lehrkriiften. ln diesen 
Schulen kommen ouf einen Lehrer 24 und auf einen Klussen­
raum 29 Schüler. 

Der Anteil der Heimatvertriebenen hetr gt bei den Schulern 
wie im Vorjahr 35 viJ. Dei den Lehrkraftt•n stieg er von 39 
aur 41 vif an. 

Der Rückgang der Zahl rler Studiereoden an der K ieler Uni· 
vcrsitlit, der bereits seit Iingerem beobachtet wird, wurde 
auch im letzten Sommefflemester festgestellt, Für dieses 
Semester waren an der Chnstian·Aibrechts·Univcrsitat 2 564 
deutsche Studierende immatrikuliert, das sind 9 v H weni~~;er 
als im Sommersemester 1951. Der Anteil der Studentinnen 
ist mit 17 vll unverändert ~~;eblieben. Von den Studierenden 
waren 356 Studiennnfängcr, gcgenuber 610 Studieuanrang"rn 
im Sommersemester 1951. 

Arbeit 

Zu Beginn des Jahres 1952 waren bei etwas mehr als 
600 000 beschiftigten Arbeitnehmern rund 185 000 arbeits­
los. Damit entfielen auf 100 Arbeitnehmer 24 Erwerbslose. 
Im VeriRuf des Jahres hat aich die Lage auf dem Arbeits· 
markt weitgebend gebessert. Diese Entspannung war nicht 
nur saiaonbedingt, sondern bat ihre Ursachen in der allge· 
meinen wirtschaftlichen KonsolidierunfPi, die für das Jahr 
1952 kennzeichnend war. 

Am End~ des September haue die Beschiftigtenzahl den 
Staud von 653 000 erreichL Sie lag damit um 20 000 über 
der vergleichbaren Zahl zum gleichen Zeitpunkt des Vor-

jahres. So konnte also in diesem Jahre in Schleswig·Hol· 
steJD ersunalig nach der der Währungsreform folgenden Ra· 
tionalisierungsperiode, in welcher die Beschäftigtenzahl 
Innerhalb 11: Jahren um 180 000 zuruckglng, eine wesentli· 
che Zunahme der in Arbeit Stehenden festgestellt werden. 

Der diesjährige Höchststand der Arbeitslosigkeit lag - w1e 
auch in den Vorjahren - im Monat Januar. l'ntle Januar 
wurden 195 000 Arbeitslose gezählt (25 auf 100 Arbeitneh· 
mer); 1951 waren es 227 000 (28 auf 100 Arbeitnehmer) und 
1950 252 000 {30 auf 100 Arbeilllehmer). Im weiteren Ver­
lauf des Jahres 1952 ging die Arbe ltslos.,nziffer bis auf 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 

Arbeitnehmer l) 
davon 

Stand 
Ende Buch lfti1te Arbeit•loee 
Sept. 

ina1ea. in vll d. 
in 1 000 

in YHd. 
in 1 000 

in YHd. 
in 1 000 &ndu Dundes Bundes 

1950 828 5,3 650 4,5 178 14 
1951 790 4,9 633 4,3 157 13 

l9S2 772 4,7 653 4,2 119 11 

1) Arbeiter, Anceetellte und Beamte. 

119 000 Im September zurück. Sie erzielte damiL ihren bisher 
tiefsten Stand seit der \Väbrungsrefonn. Der Rückgang ge­
genüber dem Maximum im Januar betrufl, rund 40 vH. Er war 
bedeutend stärker als im Vorjahr, als sieb die Arbeitslosig­
keit gegenüber der jahreszeitlieb bedinF;ten Spitze nur um 
:n vH verminderte. 

O· 8 ..._1 

Oie Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
1950 -19~2 

in Tsd. 

IH-r OückgMg der \rhcitslosigkeit erfolgte überwtegend auf 
dt-r \1ännerseite. Seit dem diesjährigen Höchststand im 
Januar nahm die Zahl der männlichen Erwerbslosen um 
'3 vH ab, die der weiblichen nur um Z7 vH. Auch clie Zahl 
tfer Dauerarbeitslosen 1) ist im vergangeneu Jahr in starkem 
\lasse zurückfl,eganp;en. Sie sank von Januar des Jahres, als 
noch 74 000 Dauerarbeitslose gezählt wurden, bis Septem­
ber um 22 vH auf 58 000. Diese 58 000 Dauerarbeitslosen 
stellen jedoch ein Fünftel aller Dauerarbeitslosen des ge­
samten Bundes dar, obwohl in ScbJeswig-Holstein nur der 
20. Teil cler Devölkerung des Bundesgebietes beheimatet 
ist. Schon diese Zahl weist auf die Konzentration der west· 
deutschen Arbeitslosigkeit auf einige wenige Gebiete hin: 
Während es im Bund Länder mit sehr niedriger Arbeitslosig­
keit, ja mit ausgesprochenem ~1angel an Arbeitskräften gibt, 
verdichtet sich die Arbeitslosigkeit in den drei F'lücht­
linp;sländem, an deren Spitze Scbleswig-Holstein steht, und 
in den beiden Hansestädten. 

1) Arbeitslose, die )llnger nls 52 \lochen in der ArbeitslosenfOr­
sorge uni erst!Hzt werden. 

Arbeitslose je 100 Arbeitnehmer am 30.6.1952 

Schleswig-Holstein 19 
Harnburg 14 
Niedersachsen 12 
Bremen 12 
Bayern 10 
Hessen 7 
Rheinland-Pfalz 5 
Nordrhein-Westfalen 4 
Baden-WUrttemberg 3 
Bundesdurchschnitt 8 

Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt ist erst richtig zu 
verstehen, wenn man sie in Verbindung mit der Devölke­
rungsziffer betrachtet. Erst dadurch werden die Besonder­
heiten der scbleswig-holsteiniscben Entwicklung im Verlauf 
des vergangeneo Jahres und die Verbesserung seiner Posi­
tion gegenüber dem Dund erkenntlich. Der we:o~entliche 
Unterschied der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt ino Bund 
gefl,enüber der in Schleswig-Holstein war der, dass die 
Zunahme rler Beschäftigung im Bundesgebiet von einer 
Zunahme der Bevölkerungszahl begleitet war, während die 
Heschäftigungszanahme in Schle:-wig-Rolstein zeitlich mit 
einer Bevölkerun~abnahme zusammenfiel. Die F.ntlastung 
rles Arbeitsmarktes war dadurch in Schleswig-Holstei.n rela­
tiv grösser als im Bund. Umsierllungsmassnahrnen der Lan­
desregierung, die Vermittlung Arbeitsloser in andere Länder 
der Dundesrepublik durch die Arbeitsverwaltung und die 
Bes11ebung :zur Schaffung neuer Arbeitsplätze im Lande 
zeigen hier ihr gemeinsame:i positives F.rgebnis. 
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En wie lung 
Bevölkerung und Beschäftigung* von 

SCHLESWIG- HOLSTEIN 

in Tsd. 
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Zu- bzw. Abnahme 
Augu$t 1952. 
gegenüber 

Augu~t 1951 

+ 

+ 
BUNDESGEBIET 

Btvölkerung 

Arbeitnehmer 

Bevölkerung 

Arbeitnehmer 

8eschäfti9te 

Arbeitslose 

Im Bundesgebiet nahm die Devöllcerung um 387 000 zu -
bei gleich-zeitiger Erhöhung der Beschäftigungszahl um 
571 000, in Schleswig-Holstein dagegen nahm die Bevölke­
rung in der Zeit vom September 1951 bis Anfang September 
1952 um 58 000 (2,3 vH) ab. Die Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer erhöhte sich jedoch um 20 000. Damit dürfte 
sich der Anteil der Beschäftigten an der Bevölkerung, der 
in Scbleswig-Holstein in der Nachkriegszeit recht niedrig 
lag (nach den Ergebnissen der neru fsziihlung 1950 kamen 
in Schleswig-Holstein auf 100 der Bevölkerung 33 Erwerbs­
tätige, gegenüber 49 im Jahre 1939), wesentlich erhöht ha-
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ben. Der Anteil der Arbeimehmer dagegen, also aller durr-h 
die lnu[cnrlc Arbeitsstatistik Erfac;sten einschliesslic:h der 
Arbeitslosen, erh!lbte s teh im Laufe des vcrgan~nen Jnh· 
rcs von 24,2 vH auf 26,7 vH. 

Die Ver nderung der schleswig-holstetnischen Situation 
kommt gut in den nachstehenden Zahlenreihen, <He dil." 
-;chleswig-holsteinio:;chen \ntetle am Bundesgebiet, Stan•l 
Ende September 1951 und 1952. veranschaulichen, l Um 

Ausdruck. Der schleswig-holsteinische Ant,.il ist bei nllt•n 
nufgefdhrt<'n Faktoren gefallen, und zwar stärker nls der 
Bevölkerungsanteil zuruck~ing. 

1951 1952 

im :-,eptemhrr 

Bevölkerungsanteil 5.2 5,1 

Anteil an den Arbeitslo!'len 13 Jl 

Anteil an den Hauptunterstützung&-
empfllnp:em in der Arheit,..lo!'.en-
vcrsicherung 8 7 

Anteil nn den Hauptunterstützuogs-
empflingem in d"'r Arbeitslosen-
fürsorge 16 14 

Ante il an den Dauerart ehslosen 22 18 

ist, im vergan ~enen Jahre em g~uer Sehn 11 zur !lesserup 1!: 
getan wurde, so ist die schleswig-holstemilu he Sllunuon 
nuf dem Arbl'it"ömarkt doch noch ernst genug. Trotz der un· 
verkennbaren Desserung der Lag(' 1st Schlt·~"' lg-llolstt•in 
ammcr noch !Ins Land mit rler fVÖ swn Arbeitslosigkeit rlcs 
Hundes: Entfielen Ende September tm Bundcs•lurch~chnitt 
uuf 100 Arbeitnehmer 6 .\rbenslo e, so \\art•n es tn Schlcs· 
wig-llolstein immer noch 15. Zu emcr Zen nllgemem ~-tunstt· 
,::er konjunktureller Lage war in t;;chleswtg·Holstmn noch 
jeder sechöle Arbeilnehmer dem Schic-ksnl <!er Arheitslosa~ 
keit ausgeliefert. 

Die seit der nhrungsreform erkenntliche IJrnst'htc-htun~~: 
innerhalb der ein zeinen \'irtschuftsbcreiche lllu ft lan~sam 
aus. Oie Freisetzung von Arh uskn.Ctcn nut< der l.anrl"'irt· 
schuft, •lie in .-Jen Jahrt•n 1948 und 1949 sehr lträfttJ.: "nr 
und den Arbeitsmarkt belastt•te, war tm Jnhre 1952 nur not J, 
"chwoch zu erkennen. Jlie Zahl der in die em 1\ utschaftst .. -
reich be~chliftigten ArbeHnrhmer lag am alll(emeinen nur 
noch um rund 2 bi" 3 000 unter den \ier,:leJct.t.awn Zahll'n 
des Vorjahres. In der \\irtsclaahsjVUppe lndustrir. untf llunrl· 
werk erhöhte sich tler 0 schäfugtcnstanrl. Du· Frhöhunll ast 
in er tcr Linie auf das Bau- untf Bauhai fsge .... er!.c zuruck7.u· 
führP.n, das E:nde S"ptember m11 ub•:z 67 000 beschiHtlJlt•·n 
Arbeitnehmern 8 000 Personen mehr h •sch tfti~~:en konntf' .tl" 
zum gleichen Zeitpunkt rles \ orjohres, untl ur <ltt' Uut· 

\\enn auch, wie aus der vorstehenden Tabelle zu ersehen schaftsabteiJung \1etallerzeu~ng und \Niorhcitunp:. 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsnbt,.ilungen 

1950 1951 1.'>52 \ rrln•lrrun~~: Jn vll 

-r \'Iu nach aft•ebte ilun~~:en Stand Ende September 1951 195Z 
Rrt~rnDbcr J!C:t:rnDbrr 

on I 000 1950 1951 

Land· und Forelwutacbafa 10. 97 !15 7,0 • 2,0 
Grundatofhnduatrie lS 16 17 • 1,1 .. 4,7 
Eteen· und Metalleneueuni und -verarbeitun1 73 74 78 • O,b • 6,0 

\'erubr•tcnde Gewerbe (obn~ l:i11en und ~leull) 102 100 10 I - 2,0 • 1,8 

Oaucewerbe 6Q 59 b7 · 14,6 ol:\6 

Handel, Geld· und Veraicherun1eweun 72 72 78 • 0,9 .. 7,7 

Dienatleuotuncen (elnachl. h•ushehe Dienate) 59 61 61 + 3,7 + l,l 
Verkchraweeen 49 51 52 + 3 ,5 • 3,3 
Öffentlicher D1cn•t und D•enstlcistun1en tm 

Offentliehen lntc:reuel) 107 104 103 3,0 • 0,7 -
alle ~irtsehaftaabteiluni!C:G 650 633 653 - 2.7 • 3,2 

1) ein•cbl. der deutschen ArbeJtaltrlfte bei den ßeeauun11•d•rnat•tell rn. 
Quelle: l.sndenrbeitaamt SchleeWJc-Jiolatein. 

Der An teil der Flüchtlinge an den Arbeitnehmern hat sic:h 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert. 39 vH 
aller Arbeilnehmer sind Flüchtlinp;e. Der Anteil der Flücht· 

Iinge an rlen Beschäftigten betrigt 37 vll. an dt•n Arbeitslo­
senjedoch 51 vll (Vorjahr 53 vll). 

Industrie 

Die steigende Tendenz der lndustueheschäftigung 
hielt auch im Jahre 1952 an. Vergleicht man die Entwick­
lung der Beschühiguag im Jahre 1952 mit der im Vorjahr 
(Abbildung 1), so zeigt sich, da"'S - bei etwa gleichartiger 
Saisonbewegung in beiden Jahren - die absolute Beschäf· 
tigtenzunahme von Januar bi"' September 1952 bedeutend 
stärker gewesen ist als im Jahre 1951. Während die Be· 
schlUtigtenzahl 1951 von Januar bis September um 7 200 
(7 vH) gestiegen war, erhöhte sie sich im gleichen Zeitraum 
dt~~~ ]ßbres 1952 um 11 700. Berücksichtigt man dabei noch, 
dnss Ende Januar 1952 in der lnduRil'ie rund 1 700 1\rbeit· 
nehmer mehr beschäftigt waren als am gleich<!n Stichtag 
}Q51, 110 ergibt sich flir Ende September 1952 (124 000 ße-

achiftigte) eine um 6 100 höhere Deschiltigtenzuhl als im 
Vorjahr. Je 1 000 Emwohner hf•rechnet ist die Zohl der De­
!'lchl\ftigten im gleichen Zeitraum von 47 uuf 51 ~estieJlen. 

Ähnlich der ßeschiftigtenentwic:klung verlief die Entwick· 
lung der geleio:;teten Arbeiterstunden (Abbildung 2), 
ein /:eichen, dass die durchschnittliche Arbeitszeit im 
Vergleich zum Vorjahr fast unveränden geblicbt•n ist. \\e­
sentlich anders entwickelten sich eingegen die Lohn- u n tf 
Gehaltssummen. Hier fUhrten trhöbungen der veNchie­
dencn Lohn· und Gehallstarife an der Jndu trie zu em er er· 
hebliehen Zunahme. 
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Beschäftigte und Umsatz in 
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der Industrie 

Beschäftigte, Arbeiterstunden, 
Löhne und Gehälter 

Abb2 

t~Riiche Index - ohne Dau - stand auf 130), im Dezember 
uncl Januar wieder auf einen Indexstand von 119 bzw. 115 
abgesunken. W"ahrend nun die Frzeugung im Vorjahre nach 
dem winterlichen Tiefstand eine kräftige Belebung erfahren 
haue und b1s Mai 1951 ständig angestiegen war, nahrn s1e 
im Februar 1952 nur l'lering zu und verharrte im Murz sogar 
10 einer Stagnation, die überwiegend durch die schlechte 
Auftragslage 10 der Verbrauchsfi:Utenndustrie bedin 1rt war. 
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llie industrielle Produktion (Abbildung 3), die seit 
der Währungsrefonn eine steigende Tendenz zeigte, aber 
schon im Vorjahre erheblich geringer angestiegen war als 
im Jahre 1950, hat 1952 insgesamt nur noch wenig zugenom­
men. Die anfangs stürmische Produktionsausweitung in den 
ersten Jahren nach der Währungsrefonn - eine Folge des 
beträchtlichen Nachholbedarfs der Verbraucher - hat nach 
und nach gemn. sigterf" Fonnen angenommen. Schon im Jahre 
1951 zeigte e sich, dass nach dem Erreichen eines be­
stimmten Produktionsstandes - Indexstand (1936 = 100) et­
wa 125 - weitere Steigerungen nur noch saisonbedingte Er­
scheinungen waren, die in den jeweils folgenden Monaten 
stärkere Procluktionsschrumpfungen nach sich zogen. So ist 
z.ll. die industrielle Produktion, nachdem sie infolge von 
Saisoneinflüssen im Oktober und November 1951 den höch­
sten Stand der Nachkriegszeit erreicht haue (iler arbdts-

1951 1952 

Im Apnl begrum dann ein steiler Anaueg, der 1m Ma1 Undex 
131) und Juni (Index 132) zu neuen ProdukuonshöcbststliD­
den fuhrte und hauptEtl\chlich von der :'inhrungs- und Ge­
nussmittel- und lnvestitionsgütcnndustrie getragen wurde. 
Mit Beginn der Urlaubszell und oa:f Grund von Produlctions­
umstellunRCn und anderen saisonalen Momenten f1el the Er­
zeugung 1m Juli ouf einen Stand von 120 zurück, konnte 
sich aber im August (Index 128) von dem Rückschlag zum 
Teil wieder erholen und ubertrnf im September (Index 135) 
sogar die Produktionshöhe vom Jun1. Oieser neue Hoehst­
stand war überwiegend die Folge ein er kräftigen Belebung 
der Verbrauc-hsgütererzeugung. Der Index der Verbrauchsgü­
terindustrie lag im September 1952 um 15 vfl höher nls 1m 
Vorjahre. Auch die Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
und die Allgemeine Produktionsgüterindustrie erz1ehen e~ 
heblieh höhere Ergebnisse als im Vorjahre. Lediglich die 
lnvesuuonsgüterindustrie erreichte den Vorjahresstand 
nicht. da konjunkturelle Einflüsse die Aufwärtsentwicklung 
ab Jahresmitte hemmten. 

Fbenso wie die Industrieproduktion hat sich auch der Ge­
samtumsatz der Industrie nur wenig erhöhL Im Durch­
schnitt der Monate Januar bis September 1952 lag er um 17 
Millionen DM (7 vH) über dem vergleichbaren Darchsobnitt 
des Vorjahres. Insgesamt durfte der Umsatz im Jahre 1952 
den Vorjahresumsatz (rund 3 Milliarden DM) um etwa 200 
Millionen DM (6 - 7 vH) übertreffen. - Auch der Auslands­
umsatz (Abbildung 4), der sich 1951 besonders günstig ent­
wickelt hatte {1950: 107 M1llionen D:\1, 1951: 258 1\llllioncn 
DM), nahm wegen des scharfen Wettbewerbs auf den Auf<-
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landsmarkten erheblich wenager zu als 1m Vorjahr. ~ ist 
z.B. allein in der Fleischwnrenindustrie, die noch 1951 mil 
23 Millionen DM den viertgrössten Auslandsumsatz rler In­
dustrie hatte, der Fleischkonservenexport in den NStPn neun 
Monaten auf 6 Millionen DM gesunken. Wenn die bisheri~c 
Entwicklung vorausgesetzt - trotz mehrfacher Rückschläge 
für 1952 mit einer Umsatzsteigerung von rund 60 P.hllionen 
DM (23 vH) gerechnet werden lcann, so ist dies ein anerken­
nenswerter Erfolg der Industrie, die sich immer wieder um 
eine Ausweitung des Auslondsgeschlihes bemüht. Auch 
1952 waren ~khiHbau und Maschinenbau, die Industrie dt'r 
Stemc und Erden, das Hochofenwerk Lübecl, die chemische 
Industrie sowie du: ßlechwaren-, Fleischwaren- und Papier­
industne die Hauptträger des Exports; sie brachten über 
80 vH de.'l gesnmtcn Auslanllsumsatzes. Da dieser relativ 
stärker gestlegen ist a1s der lnlandsumsatz, betrug die [· x­
portquote1l in den ersten nl'un \tonalen II vU, ~genUber 
9 '1111 im Jahre 1951. 

Die Kohleversorgung (Abbildung 5), riie noch im Vor­
jahr in einigen lndustrie2.weigen 2.u Produktionseinschrän­
kungen ge!ührt und in vielen an'leren zu ernsten Desorgnis-

en Anlass gegeben hone, hnt sich seit Anfang 1952 zu­
friedenstellend entwickelt. Wiihren•l normalerweise die 
Kohlenbestllndc in den Wtntennonaten durch tlen erhöhten 
Verbrauch jeweils stark geschrumpft waren, smd sie Anfang 
dieses Jahres - inrolge ausreichender Zulieferungen und 
als Reaktion auf die vorangegangene manp;elnde Versorgung 
- nur eme llöhe gebracht worden, die sie bisher in der gan­
zen Nachkriegszeit noch nicht erreicht hatten. Sie waren 
etwa doppelt so hoch wie im Vorjahr und betrugen r.nde 
September 138 000 Steinkohleeinheiten, Als weitere lleak­
tion auf den f<CIIIerzeitigen Kohleengpass sind ausserdem 
die Überholung bzw. Erneuerung von Feuen~~ogs~~nlagen 
zwecks Kohleeinsparung bzw. der Übergang zur Ölfeuerung 
und die stärkere Elektrifizierung 2.u nennen, die insgesamt 
einen Rückgang des Kohleverbrauchs von olurchschnlltlich 

I) Antea1 em C<!ellrlltumeot:r ohn<! Vubnuchsteuer. 

5 vH in dc·r. cro,ten nt·un \1onllten zur folge hatten. 
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• E1genrrzeugung dl>r lndultrorbttNebt eus WHsrrkraft. Kohle u iORSI. 
Kl'8flqutllrn, vermmdrrt um d • S'-omabgu!x> an dn offtntloche 
"etz u. 1111 ende!'f Brlraebt s 

Der Stromvcr!Jrnuch der lnriustrtP llC~ nur Cruntl des 
zu ätzliehen Bedarfs rapic!r. an untl "ar im r>urchschmu der 
Monate Januar bis September 1952 um 9 vll höher als i111 
Vorjahre. 

Im fol,;endcn wird ein Übf'rblick über d1e Entwicklung tn nen 
wichtigsten Industrien gegeben: 

Der 5 ChI f f b 8 U, der ab ~1ttte ]95) wieder die führende 
Rolle in der schleswig-holstetnJschen lndul!ltrte übernommen 
hatte (\On 1915 bis \iiue 1951 war diese auf den Maschi­
nenhau üherf(ep;angen ), lta1 tlurch die Aufhebung der Bnube­
schriinlr.ungen im Vorjuhr einen krlHtlgen Auftrieb erfahren, 
rier irn Jahre 1952 nicht nur anhit-lt, sondern sich sogar ver­

stlirkl au"wirkte. Naclanem tlic Oe C'höftip;tt-nzohl 'IIOn Jnh· 
resanfonR bis -ende 1951 um rund I 900 gcf!tiegen wnr, hot 
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sie von Janunr bis September 1952 noch um weitere 2 700 
(19 vll) zugenommen und betfllg insgesamt 17 200. Dnmit 
besch'll(tigte der Schiffbau rund 14 vH aller Arbeitnehmer 
der Industrie. - Die arbeitstägliche Produktion stieg eben· 
falls betrllchtlich nn und erreichte im MBi und Juli mit In· 
dexziffem (1936 = 100) von 81 einen Nachltriegshöchststand. 
Im D.irchschnht der Ionale Januar bis September wurde ein 
arbeitstäglicher Index von 76 erreicht gegenlibcr 66 im !o­
nBtsilurchschnitt 1951. Einer stärkeren Ausweitung stand 
die noch immer unzulingliche Versorgung mit Walzwerksero 
zeugnissen entgegen. - Der Schiffbauumsatz dürfte - falls 
keine Rilckschllige bis zum Jahresende eintreten -etwa um 
50 ~lillionen DM höher liegen als 1951 und eratmalig die 
25Q Millionen DM·Grenze überschreiten. Der Auslandsum­
&Rtz, der im ganzen Jahr 1951 rund 68 ~illionen D\1 betro­
gen hotte, tleg von Januar bis September 1952 bereits auf 
einen Wert von 102 Millionen DM und wird voraussichtlich 
im ganzen Jahr an 135 Millionen DM herankommen. Die 
Exportquote im Schiffbau belfllg in den ersten drei Quarto­
len rund 52 vH (1951: 33 vH). 

Im Maschinenbau war- verglichen mit dem Schiffbau­
die Beschllftlgtenzunahme wesentli~h geringer (12 900 im 

Monatsdurchschnitt 1951 gegenüber 13 800 im Durchschnitt 
der er~ten neun Monate 1952). Aus~erdem schwankte die 
Bescb'IHtigung während d~s Jahres erheblich. Den Höchst· 
stilnden von 14 100 Beschäftigten in den Monaten Januar 
bzw. April folgten Rückgänge auf 13 500 (Milrz) bzw. 13 400 
(Juli). - Ähnliche Schwnnkungen traten auch in der Produk­
tion auf. Trotzdem bewegten sich die arbeitstäglichen In­
dexziffern ausnahmslos über dem vergleichbaren Vorjahre&­
stnnd. Im Monatsdurchschnitt Januar bis September 1952 
betrug der arbeitstägliche Index 152 gegenliber 140 im Mo­
n atsdurchiiChnitt 1951. - Der Gesamtumsatz dürfte 1952 
einen Wert von 190 "illionen 0\1 erreichen und damit um 
rund 30 Millionen DM über dem Vorjahre liegen. Diese Zu· 
nahme ist jedoch lediglich auf den gestiegenen Inlandsum­
satz zurück?;Uführen. Die Bemühungen um die Ausweitung 
des Aualand".geschilfles waren in diesem Jahr wenig('.r er­
folgrcic!a ~1s im vorigen Jahr. Während der Auslnndsumsnt?. 
1951 gegenüber 1950 verdreifacht werden konnte und rund 
46 Millionen DM betfllg, ist er 1952 nur noch wenig gestie­
gen. ln den ersten neun Monaten des Jobres betrug er 35 
Mtllionen IDI, das waren 3 Millionen UM (10 vH) mehr als 
im gleichen Zeitraum 1951. 

Dtc wichtigsten Bcschliftigtenveränrlerungen in der Industrie seit dem 30. Septembc.r 1951 

Indualflegruppcn/- ;rweise 
(technische F..inbeiten) 

Ge .. mtlndustrle 
davon 
Industrie (ohne Nnhrun~rsmillelinduatrie} 

d11t11nter 
Scbiffbeu 
.Fahrzeucbau 
Maschinenbau 
Steine und Erden 
Drucl:erci und Venielflltigungaindualrie 
ßelleidunaalndustrie 
Felnmec:haniac:he und optische Industrie 
:Feinkeramische lndustde 
Jlolntoff-. Papier- und Pappenindustrie 
Erdl!lsewlnnunr.: und Minuall!lverwbeituna 
Texulindu atne 
Chemlac:he Industrie 
Stahlbau (einachlieulicb Waggonhu) 
Elel::trotndustrle 
l.edererzeusendc lnduaLric 

N llhruns•mittel Industrie 
darunter 
Sllaaw•eninrlu•trie 
Fiachverwheatcnde Industrie 
FleiachwllrenanduaLrie 
Obst· und gemOaeverarbeitende lnduatrie 

In der 1extilindustrie, der drittgrössten Industrie­
gruppe, war die Entwicklung in beiden Halbjahren verschie­
den. Im ersten Halbjahr 1952 setzte sich noch die durch 
Auftragsmangel bedingte riickläufige F..ntwicldung des Vor· 
johres fort. Der llückgang der Aufträge war teils uuf Ober­
s ttigung von llandel und Konsumenten (als Folge der 
vorangegongenen Kaufwelle), teils auf die fallende Tendenz 
der Wehmarktpreise fllr Textilrohstoffe zurliclczuführen, die 
den Handel veranlasste, seine Bestellungen einzuschrl\nken 
und seine Liger abzubauen. ßeschlHtigung (7 900) und Pro· 
iluktion (Brbeitstäglicher Index: 86) erreichten Im Mai hzw. 
April den niedrigsten Stand seit 1950 bzw. 1949. Nachdem 
sich dßlln im Juni wieder vereinzelte Anzeichen einer Pro· 
duktlonsbelebung bemerkbar gemacht hatten, setzten sich 
im Aup;ust die Auftriebskräfte gegeni'tber vereinzelten Ab­
schwiichungsten<{enzen wieder klar durch. Im September war 
rlic lleschliftigtenzahl schon wieder auf 9 200 untf flie ar­
hr.it lli~liche Produktion auf einen Indexstand von 140 ge-

DeachD.fti(!te Ver ndcnang 
am 30. September aeaenDbu 1951 

-
1951 1952 absolut in vll 

117 860 123 977 • 6 I 17 + 5 

99 091 104 829 + 5 738 .. 6 

13 818 17 166 + 3 348 .. 24 
1 382 1725 .. 343 .. 25 

13 258 13 580 .. 322 .. 2 
7 064 7 351 t 287 .. 4 
3 634 3894 + 260 .. 7 
6 001 6 257 + 256 .. 4 
2 092 2 318 + 226 tll 

1892 2 IP + 219 + 12 
1 546 1 755 t 209 + 14 
1 543 1 739 .. 196 + 13 
9 010 9 175 + 165 .. 2 
4 071 4 194 + 123 .. 3 
3 508 2 714 - 794 - 23 
4 724 4 309 . 415 . 9 
2 900 2 738 - 162 - 6 

18 769 19 148 .. 379 + 2 

1 981 2 690 .. i09 + 36 
2 984 3 163 + 179 .. 6 
2 540 2 187 - 353 -14 
2 073 1 895 - 178 - 9 

stiegen. Auch wenn bei weiterhin steigender Tendenz die 
1 extilindustrie am Jahresende den Stand wie vor dem kon· 
junkturellen Einbruch wieder erreichen wlirde, würden doch 
Beschäftigung und Produktion im ~lonatsdurchschnttt immer 
noch unter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis liegen. -
Der Gesamtumsatz dürfte höchstens nn 140 Millionen DM 
hernnko•nmen ( 1951: 182 Millionen m.t). Der Anteil des 
f.xports blieb - bei gleichfalls J;esunkenem Auslandsun•· 
sntz - mit 3 vH konstant. 

Die stark saisonabhilngige Industrie der Steine und F.r· 
d c n zeigte insgesamt keine wesentlichen Deschuftigtenver­
l'inderungen gegenüber dem Vorjahr. Während dte ßeschiiftig· 
tenzahlcn der Zementindustrie und der Betonstein- uni! 
Betonwarenindustrie weiter anstiegen, ging die HeschiHti­
gung in der Ziegelindustrie infolge unbefriedigender Aufträ­
ge aus der Rauwirtschaft zuriick. - Auch das Produktion&­
volumen dt-r ersten neun Monate lag nur f1iCringfügig - um 
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1 ,JI - höher als im gleichen Zeitraum 1951. Lediglich 
Gesrontumsntz und Auslnndsumsatz sind nennenswert ge­
stiegen. Die Zunahme betrug in den ersten neun Monaten 
1952 gegenüber 1951 rund 15 \1illionen D~1 (17 vH). davon 
8 Millionen D~l Auslandsumsatz. Der Anteil des Exports 
(hauptsachlich Zement) ist von 20 vH auf 23 vl! gestiegen. 

Neben dies~>n vier grössten lndustrieE:JUppen, in denen tnde 
September 1952 rund 38 \ II aller in der Industrie beschöhag­
ten Personen tätig waren, haben auch dae übrigen Industrien 
teilweise recht beachtliche Veränderungen erfahren, beson-

ders noch der positiven Seite hin. ln erster Lm1e smd hier 
die DeschlHtigtenzugänge an d<'n lndustriegrupp('ß Fnhr­
zcugbnu, feinkeramische Industrie, feinmcchnntsche und 
optische lndusuie sowie MmrJ"nlöhndustrie, Sport'~'<nffenin­

dustric und Süs .. wnreninduslrle (zusammen rund 2 100) zu 
nennen. Einen ungünsti~en '\it·rlou f nahm dogegen die lle­
schnltigtenentwJclcluns im Stahlbau, an der F.lektroindustrie 
und in der Fleischwarenindustne, dae zu runrncn rund I 600 
Personen wemger beschUfugten als zur gleichen Zell des 
Vorjahres: auch die Deschäft1g1enzahlen der Lederindustrie 
lagen unter der VorJnbrcshoh<'. 

Bauwirtschaft 

Di F..ntwicklung der Unuwartschoft nahm im Jahre 1952 
einen öhnhchen Verlauf wie im Vorjahre. \\ährend jedoch 
am I. llnlbjahr mu Ausnahme des sehr milden Januar an 
keinC'm Monat die Leistung des 'Vorjahres erreicht wurde, 
und dae Dauleistung dC'r RPtriebe mll 20 und mehr ß<'schiif-

D·Ufl Abb 1 
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ugten ins~esama um 1,4 Milhonen Arbeitsstunden (-7 vH) 
unter der des gleichen Vorjnhreszcllrnumc lag, war der 
Auftrieb 1m 2. Halbjahr erheblach krufuger als 1m VorJahre. 
Sowohl die urhcitstiigliche Baulei tung im -\ugust und 
September, dae trotz Schleeht100ettcrpenoden tl ie \ orJnhres­
leistungnoch um 1 vH bzw. 6 vH üb rtraf, nls auch d1e über 
dem Vorjahresstand liegenden OeschiHugtenznhlen rlf'utcn 
nu I f"in cn erheblich grösaeren A.u ftragsbestand nls 1951 h an. 

D1e diesjährige F.ntwicklung zeigt wu:derum deuthch, dass 
sich in der Nachkriegszeit der Höhepunkt der Unosaison 
immer mehr vom Hochsommer auf den Spütsommer und II erb t 
verlagert. Dies hängt srösstente1ls dmnll zusammen, dass 
die Oercitstellung von offentliehen Matt.,.ln fUr llauvorhabr.n 
vielfach durch den ffir die Bauwirtlichalt zu splitl'n lle~inn 
des linushaltsjahres beeinflusst ward. 

lns~sarnt zeigen die Ergebnisse der monatlichen Bauwart­
schnftsberichterstauung, dass 1Q52 mehr Geld der ßnuwart­
schan zufloss als im Jnhre 1951. So erhöhte s1ch z.O. der 
baugewerbliche Umsatz, der an den ersten neun \1onaten 
1951 132,5 Millionen 0'11 betra~n alle, am glc1chen Zell· 
raum 1952 ouf 141,6 !illionen DM (+7 vH). Diese Steige­
rung war jedoch gennger ols d r relouve \nrmeg der Bau­
kosten 1m seihen Zeitraum. Entsprec:hend den durch Lohn­
und Preiserhöhungen beträchtlach gesuegenen Baukosten, 
hiiue der Umsatz - bei gleiche Unuvoluo1en w1e im Vor• 
johr um etwa 15 vH (20 MJihoncn IJM) hoher als am Vor­
jahre liegen müssen. 

Fin ähnliches Bild zeigt sich, wenn mnn die Ergebnisse 
rler jährlichen 1'ota1erhebungen vom Juli 1951 und Juli 1952 
einander g .. genüberstelh. J}ie Um<~ntzsteJgerung der geswn­
ten Bauwirtschaft im 1. llalbJnhr 1952 gegenüber dem I. 
Halbjahr 1951 war mit 4 vH ebenfalls geringer als die Bnu­
kostensteigerung. Darüber hinau Iallsen die Totalerhe· 
bungsergebnisse (siehe Tabelle 1) erkennen, dass dae sell 
1950 rückläufige Entwicklung des Bauvolumen"> in' erster 
Linie den Wohnungshau -und luer wiederum den Wohnungs­
neu bau - betraf. Der Anteil des \\ohnungsneubaus nn den 
Cesamtneubaustunden ist von 55 vH am Juli 1950 auf 49 vll 
im Juli 1951 und 47 vH 1m juh 1952 gesunken. \\'ührend irn 
Juli 1950 noch 3,0 Millionen Stunden fur den \\ohnungsneu­
bou geleistet wurden, waren es 1m jula 1951 2,6 \1illionen 
Stunden untl im J uh 1952 nur noch 2,4 lillionen Stunden. 
Ausser den Wohnungsneubauten hauen 1951 auch die ln-
tandsetzungsarbeiten (mit Ausnahme der lnstands<'tzung 

von Wohnungsbauten) abgenorrunen. Im Juli 1952 sind d1cse 
jedoch - ansschliesslach auf Grund der höheren Leistung 
bei den Verkehrs- und öffentlichen Bauten - wieder etwas 
angestiegen. Oie Verkehrs- und cHI1 nalichen Uautcn waren 
auch die einzigen Bausektoren mll emer hoheren Neubau· 
Ieistung als im VorJahr. Fane Aufgliederung der geleilueten 
Arbeitsstunden noch Ununrtt n ze1J!t, dass d1e VNkehrs-
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und &Hent1ichen Bauten ihren Anteil an der Gesamtstunden­
leistung von 28 vH (Juli 1951) auf 33 vH im Juli 1952 er-

höhten. Der Anteil der Wohnungsbaustunden nahm dagegell 
von 46 vH a11f 43 vH ab. 

Tab. I Bauleistung 

Geleietele Arbeitsstunden 

Bedtll'fsttl1fer Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 

in 1 000 

WohnunlfehiiUten 3 895 
LIIDdwirtechaftliche Beuten l 007 
Gewerbliche und iruhustrieUe Bauten I 054 

Verkebnbauten l 364 
Öffentliche Beuten 946 
TrtlmmerbenitllfWII u.nd Abbruch 162 

inetreeamt 8 428 

dacunter: Neubauten 5 494 
Jnetlllld•et:oungen 2 774 

lndu•trie 2 666 
Jlmdwerk 5 762 

F.ntaprechend der gestiegenen Arbeitsleistung bei den Ver• 
keh111· und IHleotlichen Bauten sowie der gesunkenen Ar­
beitsleistung im Wohnungsbau hat sieb die Zahl der gelei­
steten Arbeitsstunden in der Bau in du s tri e, die überwie­
gend nach dem Tiefbau hin orientiert ist, erhöht ( -t9 vH)1im 
B•u handwer k (Schwerpunkt: Hochbau - Wohnungsbau) 
aber verringert (·7 vH). 

6eleistete Arbeitsstunden 1J 
in Bauindustrie und -Handwerk 

JULI 
1F52 

Verkehrs -und 
äffentl. Bauttn 

lirwerbllrhe und 
lndustr. Ballten 

Abb.2 

landwlrtstll. Bauten 

Wohnungsbauten 

')nidl dto Ergebnimn drr Totalerhebung in der Sauwirtschaft, 
thna Trilmmtrbaseltigung rJ 

Die gle1che Tendenz zeigt die Veränderung in der Geräte­
auaatauung und in der Betriebsmittelausnutzuog. Ausge­
•prochene Grossbaugeräte, die besonders häufig im Tiefbau 
verwendet werden, haben einen relativ stärkeren Zugang im 
Destand gegenllher Juli 1951 (z.ß. Bagger) bzw. einen 
höheren Ausnutzungsgrad (z.B. Strassenwalzen, Rammen) 
aufzuweisen als ausgesprochene Hochbaugeräte (z. B. De­
torunischer, ßauaufzüge), 

ln den ersten drei Quartalen dieses Jahres wurden 4 091 
Gebäude und B 094 Wohnungen fertiggestellt, ~egenüber 
4 522 Gebäuden und 11 416 Wohnungen im gleichen Zeitraum 

in vH in 1000 in vR in 1 000 in vR 

46 3 492 46 a 177 43 
12 943 12 879 12 
13 950 13 8-53 12 

16 1 331 18 } 2 465 } 33 11 789 10 
2 45 1 27 0 

100 7 550 100 1 401 100 

65 5 241 69 5 022 68 
33 2 264 30 2 352 32 

32 2266 30 2 486 34 
68 5 264 70 4915 66 

Tab. 2 Geräteausstattung 

Uengen-
VeriOgbiiU Gerlte 

GerAtearl 
einheil im Juli 

1951 1952 

Betonmisch er StOck l 488 ] 643 
Tunndreb hin e .. 14 9 
Deuau.fzOge .. 612 679 

Fllrderblnder . 270 298 
Lokomotiven 60er . 378 388 
Lokomotiven 90er . 3 1 

Muldenkipper . 7 SOl 7 470 
Begger . 94 116 
Rahmengleis 1000 m 230 234. 

Schwellengleis .. 98 107 
Lastk:reftwagen Sttlck 634 717 
Zugmaschinen N 9!> 98 

Strassenwalzen .. 145 158 
Kompressoren K 129 158 
Pumpen . 1 208 1 2ll 

Rammen . 259 278 
Stahlschalungen m2 12 199 8 894 
Stehlrohrger!lste l 8 8 

des Vorjahres, Der augenblickliche Rückstand der Baulei­
stung ist zum Teil auf das spätere Anlaufen der Bausaison 
zurückzuführen, Es wird daher .nit einem verhältnismässig 
starkell Zugang an Wobnungen in den letzten Monaten des 

· Jahres gerechnet. Man erwartet, das Jahr 1952 mil einem 
Ergebnis von insgesamt 15 000 bis 16 000 fertiggest~llter 
Wohnungen abschliessen zu können. 

Tab.3 

1951 fertiggestellte Wohn.un~n 1) 
in den Ländern des Bundes2} 

Llnder absolut 

Schleswig-Holslein 20 OÖO 
llan1hurg 26 400 
Niederssc;hsen 36 200 
Nordthein-Westlaien 147 500 

Bremen 9 500 
Hessen 42 400 
Rheinland-Pfalz 19 300 
Bayern 66 200 

ßaden-WDrtte mberg 65 800 

Dund 433 300 

je 10 000 
Einwohner 

79 
161 
54 

110 

166 
97 
63 
72. 

101 

90 

l) Normal- und Notwtlhnungc;n 1n Wohngebluden und Nicbtwohnge­
b!luden. 

2) Echtes 11uf den genauen Jahresabschnitt bezogenes F~rtig­
stell ungsergebnis. 

Quelle: Wutschaft und Statistik, 4. Jahrgang, lieft 10. 
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Der Grossteil der Wohnungen wurde durch Neubau gewonnen. 
Der Zugang an Wohnungen durch Wiederaufbau oder Wiede .... 
berstellung krießszerstörter Gehlude und durch Um-. An­
und Ausbau wBJ im Landesdurchschnitt verh11hnismiissig 
gering. 

Nach der stUrmiscbcn Aufwirtsbewegung im Vorjahr zeigte 
1952 die Preisentwicklung im Wohnungsbau einen 
Elemlisslgteren Verlauf. Bereits vom Oktober 1951 bis Fe­
bruar 1952 liess das Tempo des Preisansuegs etwas nach 
und l'lchwlichte sich bis Mai noch weiter ab. Im August ging 
die Indexziffer dann erstmalig wieder zurück und lag in Kiel 
mit 212,6 nur noch um 1 vH über dem Stand von Oktober 
1951. 

Vom Oktober 1951 bis August 1952 sind die Zinsen für den 
Zwischenkredit des Bauherrn am stärksten nlmlich um 13 
vll gestiegen, wobei die Diskontherobsetzung im August 
wegen der knappen Kredite noch nicht zum Trogen kam. An 
zweiter Stelle folgen die BauBJbeiterstundenlöhne mit einer 
Steigerung um 7 vll, hervorgerufen durch die zweimalige 
l..ohnerh5hung im Baugewerbe im Dezember 1951 und April 
1952. Ausserdem wurde ouch der Zuschlag des Unterneh­
mers fllr Unkosten und Verdienst auf Grund der allgemein 
angestiegenen Betriebskosten etwas heraufgesetzt. Bei den 
ll ostoffen fielen die rUckläufigen Preise für Schniuholz 
stBJk ins Gewicht; die Preise fllr Baueisen zogen demge­
genllber erheblich an, wllhrend die übrigen Baustoffe nur 
\emilltnisml\ssig geringe sieb zum Teil von Vierteljahr zu 
Vierteljahr wieder aufhebende Preisveränderungen au fwie-

O·U8~ 
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sen. Auch beJ den Preisen für die elnzc)nf!n llandwerkcrar· 
beiten waren es im wesenllichen d1e !atenalprelse, die d1e 
Preisentwicklung bestimmten. PreiS!'lleigcrungen und mehr· 
fach eingetretene Lohnerhobungen konnlen durch schiufe­
re Kalkulation v'elfach aufgefangen werden. 

Landwirtschaft 

Im Jahre 1952 hat die schleswig·holsteinische Landwm­
schah ihre Leistungen auf vielen Gebieten weiter verbes­
sert. Die Erzeugung der Hnoptnahrungsmittel Getreide, Kar­
toHt>ln und F1eiscb konnte wesentlich gesteigert werden. 
Auch Gemüse und Zuckerrüben wurden mehr geerntet als im 
vorigen Jahr. Die Milcherzeugung und die Ölfruchternte 
waren dagegen geringer. Es wurde bedeutend mehr Handels­
dünger aufgewendet. 

Sowohl die Zahl der beschäftigten als auch die der nrbeits 
losen Iandwirtschahlichen Arbeitskräfte 11'11 
gesunken. Im Jahresdurchschnitt wurden rund 92 000 famili­
enfremde Arbeitskräfte beschäftigt gegenüber gut 94 000 im 
Jahre 1951. Während im Herbst 1951 noch rund 19 000 land­
wirtschaftliche Arheit~<kräfte ohne Arbeit wBJen, hntten zur 
gleichen Zeit dieses Jahres nur noch knapp 14 000 keinen 
Arbeitsplatz. Vom Jahresbeginn bis zum Herbst wanderten 
1951 fast 1 I 000 und 1952 gut 7 000 Arbeitskräfte aus der 
Landwirtschaft ab 1). Regional trat bereits ArbeitskrlHteman· 
gel auf, da insbesondere von den kleineren Betrieben vol'" 
wiegend ledige Arheitskrlihe gesucht werden und ea sicla 
bei den Arbeitslosen vorwiegend um Verheiratete handelt. 
1n diesem Zusammenhang hat die BeschaHung von Werk­
wohnungen und die Freimachung fremdbesetzten Wohnrau­
mes besondere Dedeutung. 

Der Schleppereinsatz wurde in diesem Johr weiter 
verstärkt. Mitte des Jahres waren rund 1 1 000 lnndwirt­
schaftlicbe Zugmaschinen zugelassen. Besondere Bedeu­
tung gewann der J.;inentz von Mähdreschern. Wlhrend im 
letzten Jahr in Scblrswig-Holstein noch nicht einmal 50 
Mihdrescher liefen, wBJen in diesem Jahr fast 120 einge­
setzt, mit denen rund ß 4002) ha Getreide geerntet wurden. 
Gleichzelti~t bat Sich die Zahl der eingesetzten Typen von 

I) nach den Monatsberichlen der LOK. 
2) aeschltll ia Zuummenarbeil m1t dem MELF. 

2 auf 7 erhöht. Ähnlich wie he1 den \Jnhdref'Chem war auch 
die Entwicklung bei dc.n Melkmascbmcn. 
Im Wirtsehe ftsjahr 1951/52 wurde der HandeIsdunge r­
aufwand weiter gesteigert. D1e Stickstoffgaben je ha 
landwirtschaftlicher Nutzfliehe waren um rund em Drittel 
höher als vor dem Kriege. Ähnlich waren die Zunahmen be1 
Pho,::phorsiiure und Kali. Der Kalherbrnuch steigerte sich 
gegenüber dem Vorjahr um mehr als d1e Holhe, so dass auch 
hier der Vorkriegsstand um 2 vll uberschriuen wurde. 

Der Verbrauch an Düngemitteln 
m Sch esw1g-Holstem und 1m Bund 

1951 und 1952 
Nulzfltchf 1952 

N 
Stickstoff 

Ca 0 
Oungek1lk 

s 
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Anbau und F:mte 

D1e Gctreadeernte übertraF an diesem Jahr noch die 
gute Vorjahres~rnte. lnfolge des milden Winters waren nur 
~eringe Au winterungs'lchliden aufp:etretl'n, Dte Fruhjahrs­
bestellun~ konnte ohne gros!'<e Schwierigkeiten durchgefUhrt 
werden und wFolge cfer reichlichen Handelsdungergaben 
kam es zu einer guten Fruchtausbildun,~~:. Durch •Ia nieder­
schlagsreiche Sommerwetter wurde d1e Bergung •les Getrei· 
des besonders in d<·n nordwesllichcn Kreisen des I.nnrles 
sehr erschwert. Im Kre1s Südtondem war z.B. \htte Oktober 
das Getreide von rund 250 ha noch nicht eingebracht. ln 
den WJderen Krei!'<en war der Auswuchs trotz rler starken 
Nässt"~ wegen rler relativ kühlen Witterung nur verhi\hnutml\­

asip: p;enng. 

Tab, 1 Getreideernte in 1 000 t 

GetreldeRrt 1935/39 1950 !951 1952 

I 
flrotaetreide 390 373 ~64 o;o3 

dRrunter 
Rouen 212 239 221 279 

l.eiun 172 132 162 223 

F\Jitrraetre ad e 503 412 491 533 
davon 
Genie 96 72 63 104 

II aler 294 139 184 195 
Sommcrmenf!• 

233 ~:etreide lll 201 224 

Getreide inace•. 893 784 875 1 037 

Die Anbaufliehe war durch die Aul<weitung des Brotp:etrei­
deanbaues um gut 5 vll grösser als im Vorjahr. Domit wurde 
in SchleBwig-ltolstein wieder genau so viel Rrotgetreirlc 
angebaut wie vur •lem Kriege. Insgesamt war die Getrei<le­
emte um 18 vll höher als im Vorjahr, und zwar die Brotge­
treideernte um 31 vtl und die des Futtergetreides um Q vH. 
Obgleich die Anbauflüche um 6 vH kleiner war, wurde rund 
ein Fünftd mehr Getreille geerntet als im Ourch~chnitt der 
Vorkriegsjahre, wenn man Lerücksichtigt, rlass drunals die 
Getreideernte nach den heutigen Kenntnissen um etwa 7 vll3) 
unterschlitzt war. Der Anteil Schleswig·Holsteins an der 
Getreideernte des Bundesgebietes betrug in diesem Jahre 
9 vH. 

.... l 

Oie Kartoffelernten in Schleswig·Holsteifl 
dJ/ht 1948 -1952 

60 

0 

in Mill. t -- -----

1949 1950 

~:=;::=:::1 Ott~ flicht tnfspt'lchl flllfr Ernl!m~t 

0 
• ,. wniUIIItft,t 

AnH.fllcllt 1n Ttd h1 

3) Dr. 11iittem, Onucrnblall von Schlet~wig·llolatt~in Nr. 39/1952 
"Die Bucl.fOhrungscrtrlge stlmm.,n ". 

f)ie "a rt 0 r r e I IHn t e war mit 1,4 Millionen I lß lliesem 
Jahr trutz einer um 7 vll verringeneo Anbauflüche grösser 
nls im vongen. Mit 243 rlz lagen die Hektarertrage der mit­
telfrühen und späten Sorten um mehr aJq ein Dnttel über 
dem Durchschnitt der letzten Vorknegsjahre, Durch das 
nasse tt; etter wurden die Rodearbeiten sehr SI rk beein­
truchtigt. Während im norddeutschen Gebiet eine Nach· 
kriegshöchsternte erzielt wurde, traten in Süddeutschland 
durch die lange Trockenheit erhebliche F.rtragsausfolle ein. 
lnsgeqamt wurden im Bundesgebiet etwa 23,9 Millionen t 
Kartoffeln geerntet, daq sind rund 1 Million 1 weniger als im 
vorigen Jahr, wenn man berücksichtigt, dass die Kartoffel­
fläche in lliesem Jahr durch llie Nachkontrolle der Bodenbe­
nutzung,qerhebung vollständiger erfasst war als ina vorigm. 

Die Zuckerrübenern 1 e ist in Folge ller wiederum ausge­
weiU'!ten Anbaufläche höher auap;cfallen als im Vorjahr, Mit 
10 600 ha wurden achtmal so v1el Zuckerruhen angebaut wie 
im Durchschnitt der letzten VorkriegsJnhre. 

Die Ö I fru eh tern te war mit insgesamt IR 000 t um fast 
ein 1:)-i ttcl geringer als im Vorjahr. In fol~~:e der unstcheren 
Preisverhältnisse wurden die Raps- unll Kömersenrnlichen 
insgesamt um uber 40 vll cingeschrankt. Die Hektarerträge 
waren be1 den Winterölfrüchten jedoch besser als 1m vorigen 
Jahr. Oie 1<1achst>mte war entsprt":chcnd der um 6 vll erwei­
terten Anbaufläche etwas grösser als 1951. Dt-r Tabn1cnnbau 
hat sich in den letzten Jahren in SchJe,.Wlg·Holstein schnell 
auf 286 ha ausgebreitet. Seit 1949 hat sich die Anbaurtäche 
mehr als vcrdreifar.ht. Durch die künstliche Trocknung in 
besonderen Tabaktrocknungsanlagen konnte ein einwandFrei­
es Produkt erzeugt werden. 

Tab. 2 Anbau von Bandelsgewli.chscn in ha 

1948 1949 1950 1951 19S2 

R•pa 5 580 10 623 11 456 12 617 8 035 
ROhsen I 492 2 389 1 550 651 667 
Kllrneraenf 1 898 I 676 316 1 870 174 
Flach• 1 954 1 343 1 124 1 014 1 073 
Tabel 218 79 173 261 286 

Die Gemllsefläche wurde nuf Grund der allgemein gün­
sugen Ab atzJage des Jahres 1951 erstmalig ,..jeder aus~e­
dehnt. Neben den Koblanen wurden auf Grund von Anbau­
verträgen mit rler Konservenindustrie besonders mehr 
Pflilckerbsen und grüne Bohnen angehaut. Die frühen Ge­
müsearten haben unter der ungünstigen Witterung dieses 
Sommers zum Teil gelitten •tnd brachten hliufig geringere 
F.rträge als im vorigen Jahr. Das Splltgernüse brachte eine 
gute Durchschnittl'lemte. 

Die 0 b s t er n t e war durchschnittlich. Nnch !lern Ulü tcver· 
lauF wurden zunlchst sehr gute Ertrlge erwartet. Schlecht­
Wf'tterperioden im Sommer brachten zum Teil jedoch erhebli­
che Rückschläge. lnsgesllDll wurrlen 96 000 tObst gr.cmtet. 

Tab.3 
Erträge wichtiger Obsulrlen 

ks je Baum/Strauch 
Obstart 

1950 1951 1952 

Äpfel 36,1 30,4 30,1 
Barnen 30,9 22,1 33.1 
SOse- und Sauerkirschen 10,3 14,8 13,3 
Pflaumen, Zwetschen 19,7 28,6 14,1 
Johanniabceren 3,0 2,9 3,2 
Stachrlbrrrrn 3,1 2,8 3,2 
Himbeeren 1.4 1,3 1,3 

Die Futter- und Kohlrüben l·rachten bei einf'r etwas 
verk Je inerten Fläche und etwas niedrigeren nektarerträgen 
eine geringere Ernte als am Vorjahr. Die llauhfuttererträge 
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waren gut, die Qualität hat durch die hoben Niederschläge Tab. 6 Gewerbliche Schlachtungen in I 000 Stück 
jedoch stellenweise gelitten. Die Milchkühe konnten das 
ganze Jahr hindurch mit genügend Futter ,·ersorgt werden. 

Viehwirtschuft 

Der Rinderbestand iz;t nicht mehr weiter \ergrössert 
worden. Die Milchviehhaltung ist infolge der Auswirkungen 
der Maul- und Klauenseuche und der anfangs für die 
Fleischproduktion günstigen Relation zwischen tlen Milch­
und rleischpreisen um rund 3 vH eingeschränkt worden. Da· 
gegen wurden mehr Ochsen gehalten. - Der Sc h wein e b e­
stand war genau wie im letzten Jahr um rund ein V•ertel 
~srösscr als im Durchschnitt der Vorkriegsjahrc. Jlie Ent· 
wicklung innerhalb des Destondes wurde bis 7.URI llerbst 
.durch eine ~:inschrlinkung der Sauenhaltung und durch v"~ 
grösserte Schlacbtscbweinebestänrle gekenn7.eichnet, Eine 
leichte Zunahme rles Destnndcs an trächtigen J ungsnucn 
zur Zelt rler Scptembcrzllhlung deutet darauf hin, unss eine 
weitere ßeschrünlcung der Sauenbedeckungen nicht mehr zu 
erwarten ist. 

Unter dem fo.influss des überwiegend nasskahen \\etters und 
als 1-'olge der starken Verbreitung der \faul- und Klauenseu­
che im vougen Jahr Ist die durchschnittliche J abres­
m i I c h I e i H tun g je Kuh etwas abgesunken. ßesonders 

tark gingen die Milcherträge von Mitte September b1s Mille 
Oktober zurück, 

Tab. 4 Milcherzeugung und -verwendung 

1951 19521) 

Kuhzahl in I 000 StOck (Jahru-Jl) 2) 453 445 
Mllchletatuag in leg je Kuh 3 546 3 485 
1\hlr.herzeucung tn 1 000 t I 607 I 552 
Ablteferuna an ~leiere•en und lllndler I 396 1 336 

1) JUchRUt auf Grund der Etl!ebnian von Januar b;,. OltoLer, 
2) nach der t.hlcheneucun~;eerbebung. - Jahrndurchacbnuuuhl. 

Durch die gleichzeitig vemngerten Kuh!.estände ~ang die 
Gesamtmilcherzeugung dabei erMmalig seit 1 ll~7 zurück. 
Insgesamt wurden 1,5 Millionen t Milch erzeugt. Davon wur­
den rund 86 vll an die Meiereien geliefert. 

Die Fleischerzeugung aus gewerbli<"hen Schlachtun­
gen der lnlanclproduktlon ist wellerhin angestießßn. \lit in&­
gesamt 84 000 t stand rund 6 vll mehr Fleisch zur VerfUgung 
als im vorigen Jahr. 

Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen 
Tab. 5 der Inlandproduktion in I 000 1 

Fleiacbcten 1950 1951 19521) 

R utdll cuach 19 25 22 
'Kalbllelach 4 4 4 
Scbwetaelleiacb 32 46 54 
Scbaflle•ach 2 I 1 
Pfer<lellelach 3 4 3 

inageaamt 60 79 84 

1) Geachlllzl auf Grund der Ü~;ebn•aae von Januar bia Olt1ober. 

Der Anteil de Schwemefleisches am Gesamtaufkommen er­
höhte l'nch urn rund 6 vH, wilhrend der Rindfleischanteil urn 
etwa 5 vll :r.unickf!ing. E wurden weßlger Rind.,r, Kalber, 
Schafe und Pferde geschlachtet als 195 I, dagegen um 13 vll 
mehr Schweine. 
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1950 1951 19521) 

Ihn du 85 111 95 
Kalber 168 164 124 
~chwcunc 324 486 551 
Schorle 64 38 37 
Pferde 14 14 11 

I) GeBChltzt auf Grund der Er~tebn•sae von J~~~>uat bla Oktober, 

Die Mnul· und Klauenseuche trat in die em Jahr 
nur in weit E:l"ringercm Umfang auf als 1951. Ende Septem­
ber 1951 waren üher 8 000 Gehöfte ltefnllt•n, zur gl<!ichen 
Zeit dieses Jahres dagegen nur 800. Die grösste Ausbrei­
tung hatte d1e Seuche Mille Au~uu, als rund I 800 Gehöfte 
befallen waren . 

Preisentwlck Iungen 

Die Erzeugerpreise der Wl hugstcn pOanzhchen Er­
zeugnisse waren mit Ausnahme vdh Raps und Zuckerrüben 
im ollgemeinen fur clcn Landwut zu&iedenstcllend, f-ur 
Urotgetrcide waren Höchst- und Mindestpreise festgesetzt. 
Das ßoggenangr•bot war in der ersten J ahreshlilhe durchweg 
gering, die Prci entwicklung wur steug. 'l\e1zcn wurde 
reichlicher angeboten, zeitweilig uher lieg dns Angcbot die 
Nachfrage. Zur ncuen Ernte wurde fUr !loggen wie im Vor­
jahr eine Frühdruschprämie fcstgesetzl, o 1lass die Ver­
kaufserlöse flir Roggen zeitweilig die des We1zens erreich­
ten. l's kam frühzeitig zu umfanKJeich n Verkäufen. 

Oie Kartoffelbestände ous der Fmte 1951 konnten günstig 
abgeHetzt werden. Abgesehen von kurdnstigen Schwonkun· 
gen im Mai lagen die Preise bestfindig zwischen 6 und 7 m1 
je 50 kg, im April sogar zellWellig le1cht darüber. - Uas 
Frühknrtoffelgeschäft entsprach nicht den f:rwartungen, dn 
das Angebot im Juni schon frühzt ttlg sehr gross war; die 
Preise hetrugen gegen F.nde des \1onats 7 his 8 D\f. Mel­
dungen über grosse Dürreschäden 1m Suden verursachten im 
Spütsommez Unskhcrheiten nuf dem Kanoffr·lmarkt, Durl.h 
die ersten Ergebnisse der Nßesondr-ren Erntccrmittlung• 
konnte der Umfang der neuen f::mte mlttelspliter und spiltt•r 
Soncn jedoch sehr bald überschr-n wcrden. Jnfolge der gro­
ssec Ernteschwierigkeiten verteilt s1ch das Angebot 1m 
Herbst auf (•inen längeren Zeltraum Lei leicht sml:enden 
PrPiscn. 

Das über Winter eingelagerte Gemüse der ~mte 1951 wurde 
in den ersten Monaten des Jahres zu durchwt·~ günsllgen 
PrP.iscn unter~ehrncht, • lnfolge gros.o;er f rtrogsausfBIIe 111 

anderf'n Gemüseanbaugebieten konnten snwobl Ft•in- als 
auch l.rob~emuse der diesjährigen 1-:mtc llis Ende Oktober 
ebenfalls nott abgesetzt werden. St:hwten~er waren dif' AJ... 
satzverhiiltnissc be•m Obst, wo fo IJifuhren mit der Inlands­
ernte zusammentrafen und zu Rt nd1g rucklouf1gen Preisen 
führten. 

nie Preise fur Vlfhhirtschnfthche Produkte cnl'Wkkclten 
sich unterschiedlich. D1e erste flälhe des Jahres brochte 
nilgernein giin~tige lhnderpreise, <la~egen waren die Mllt·h­
preise unbefriedigend. Das Magervieh zur ßeschlckun~ der 
Weiden war teuer, ebenfalls mus tl"n hohe Weidepachten ~e­
zahlt werden. Fin erhöhtes ßtndcrangeb<lt m der zwencn 
Jahreshitlfte, welches vor allen Oingrn wegen der '!rocken· 
heil in Suddeutschland vorzetllg auf den \1ark t gelangtr., 
drückte dann sehr stark auf d1e Preise und es trnt••n Ab­
satzschwierigkellen auf. Dos Angebot on Schlnchtschwci­
nen war am Anfang des Jahres bt•sonders gross. Oie Prc1se 
waren bis Apral Sländ•g rückläufig und !'lllegen au.-h bis Ju· 
ni nur geringfügig wieder an. Auch 1n der zwcllen Jahrct>half­
te erreichten ste nicht die voqahngen Vcr~lr•chsprcJfle. 



Der ßutterprettl, der lange Zeit weit unter dem festgesetz­
ten Höchstpreis gelegen hatte, stieg von Juli bis in den 
Herbst hinein bei steigender Nachfrage und sinkender F.r­
zeugung stark an. Am I. AuRUst wurde der Butterpreis frei­
gegeben. Auch die anfangs geringen Eierpreise stiegen das 
ganze J Bhr hindurch an. 

Die Preise fur sl c h I i c h e Be tri e b s mit t e I der Land­
wutschalt waren etwa doppelt so hoch wie 1938. Die Preis-

Indexziffer, die im Durchschnitt des Jahres 1951 bei 188 
gestnnden haue, stieg in diesem Jahr auf etwa 200 an, im 
Februar hatte :sie sogar vorubergehcnd schon 207 erreicht. 
Hierin kommt allerdings nur die Entwicklung von 55 vH des 
landwirtscbaftlicben Betriebsaufwandes zum Ausdruck, tla 
die Arbeitslöhne, Schuldzinsen, Steuem und einige kleinere 
Aufwendungen nicht in diesem Index entbolten sind. 

Preisindexziffern für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschah 
1938 100 

Tab.7 

Jtthree•ll 
!ndez~rruppen 1951 

JlandeiMdDager 169 
llrennstofle 143 
Zu lcauflu lle rmlltel 267 

Unterhaltuns der Geh ude 191 
Neubauten 191 
'euanscheUung von '.1aschinrn und Gerlien 193 

Landwartschaftllchr. Textahen, I.edcr- und Kletn· 
eaaenwaren, Unterhaltung von ~1aachtnen u . Ger•ten 198 

Wartach aftshaush ah 183 
Allgemeanc ~artachaltsaus(tnben 152 

-
Ceaamundex 188 

Am tl\rkstcn smd gegenüber dem Vorjahr die Pre1se ftir 
Dungemitlei untl Neuanschaffungen von :\iaschtnen gestie­
gen. Auch llic Kosten für ßrenn,.toffe wurden infolge der 
gestiegenen Kohlen- und Strompreise p;rösser. Die Zukauf-

Febcuar Mat Auaust 
Verlndrrun& 

November 
IR vll 

1951 
Au~ruat 1952 

1952 gegenOber 
November 1951 

182 195 197 202 + 11,0 
146 146 149 156 + 6,9 
290 319 259 259 - 10,7 

209 210 206 206 - 1,6 
209 210 206 206 - 1,6 
206 218 223 224 + 8.6 

201 202 197 198 - 1.3 
190 193 195 188 - 0,8 
155 156 156 155 + 0,2 

199 207 200 201 ~ 1,0 

futtermittel, die bis Februar noch stark im Preise angezo­
gen hatten, wurden dagegen seit d~m Frühjohr billiger. Auch 
die Onukosten warl!n, hauptsliehlieh wegen der gesunkenen 
Schnittholzpreise, etwas geringer als im vorigen Jahr. 

Handel 

Der gesamte Umsotz Jm F: in z e I h an d e I nahm in den er­
&t('n neun Monaten 1952 gegenüber tler gleichen Zeit des 
VorJahres um 6 vH zu. 

rab. I Emzelhnndelsumsätze 

1!1 ] an. bts S.,j~t. Zunahme 

t.t nzelhondelallaauoP-n 1951 1952 
bzw. 

Abnahme . 1949 - 100 in vH 

Nahrungs• und Genuasmallei 95 97 ~ 3 

lleklculung. Teatilaen •ller 
Art, Schuhwar~n 136 143 + 5 

llauRrot und V.ohnbedarl 134 1:12 - 2 

Son,.tt.~r Einzelhandel 115 132 + lS 

- - -
f 1n %elhand.,) ln•gesemt 114 120 .. 6 

An NohrunJ~:S· und Genussmitlein wurde wertmiissip: zwar um 
3 vll mehr, mengcnmässig jedoch etwas weniger als 1951 
umgesetzt. Die Geschäfte ftir Oekleidung und Textilien aller 
Art sow1e für Schuhwaren konnten dem Vorjahr gcRCnüber 
eine l'msatzsteigerung von 5 vH verzeichnen. 

Die nuffall('nlle Zunahme des "sonstigen Einzelhandels" ist 
zum grosscn Teil IIU r rlic fortschreitende allgemmne Motori· 
sicrung unll dte Mcchanisierung der Landwirtschaft zurück­
zu führen, tlcnn der Jlandel mit Kraftfahrzeugen und Maschi­
nen baue grosse HmsatzRteigerungen zu verzPichnen. Auch 
an Apotheken und rh.,n nrennmalerialhantllungcn l'tit•gen die 
Umslitze Uhertlurchschnittlich. 

Im Bundcs~~:"blt"t lagen !lil'! Umsätze - gemessen an •tencn 

0·1260 
EinzelhandeIs umsätz e 

1951 - 1952 200 

150 

50 

250 

200 

150 

Haushel!hvaren u Wohnbedarf 

SO J 1 F 1M 1A 1M1 JIJ1A 1 stoVoiYftM~A"M1 J JAS 0 N 0 
1951 1952 



des Jahres 1949 - in allen \lonaten höher als in ~chles­
wig· Holstcin. 

Messziffern .JerUmslltze des .ßesamten Ftnzelhandels 1952 
Tnb. 2 Durchschnittsmonat 1949 " 100 

]an. Fehr. Mlrr April Mou Juni Juli Aug. Sept . 

Schleswtg· 
lloletein 104 100 109 118 128 102 124 115 115 

Dund 117 115 123 134 136 113 134 124 125 

Die positive f..ntwicklung der Ausfuhr Schleswi!(•llol­
steins setztt: sich im Jahre 1952 fort. In den ersten drei 
Vierteljahren 1952 wurden ~aren im \'ierte von inc;gesamt 
234 \1illionen D\1 exportiert. Damit hat die Ausfuhr dem 
~;leic:ben Zeitruum des Vorjahres gegenüber wenmässig um 
67 \1illionen DM (• 40 v!T) zugenommen unrl in den ersten 
neun \1onaten 1952 •lie gesamte Ausfuhr von 1951 schon 
uberschritten. I>ie e Steigerung ist nur zum Teil auf erhöhte 
Preise zurüclczuflihren. Da der Export Schll'!~wig·llolstf!ins 
schneller als der •lcs Bundesgebietes wuchs, erhöhte sich 
der \nteil dea Landes an der Ge,c;amtau,:;fuhr von 1,6 v!T auf 
2,2 vll. 

Die Exportsteigerung war in diesem Jahr ausschliesslich 
der gt:wcrblichr.n \\irtschaft zuzurechnen. 

Tab. S nie srhleswig-holsteinische Ausfuhr I) 

Janu• bie September 

1\ nten11ruppen 1950 1951 1952 

1ft in in 1ft tn '" r.hn.m1 yJI Milt.ml Yll Mill.m1 "" 
Ernahrun1awut· 

&cbaft 5,9 ll 25.5 15 23.6 10 
darunter 
Lebende Ttel't'J 2,7 5 1,9 I 1,6 1 
N ahrunr:emttte I 
h~r. Urepruna• 0,9 2 21,0 13 18,6 8 

Nahrun~:tJmlltel 
pfland. Urapr. 2,3 4 2,7 2 3,4 1 

Gewerbliehe 
Qirtachaft 47,0 89 141,1 85 210,1 90 

daYun 
llohstuffe 1,3 3 8.1 5 5.5 2 
II aibwaren 18,2 34 32,6 20 46,4 20 
f erlllwaren 27,5 52 100,4 60 158,2 68 

davon 
a) Vor.,rzeucn. 21,2 13 13,9 6 
b) ~.nderzeul(n . 79,1 i8 144,3 62 

tnal(esamt 52,9 100 166,6 100 233,7 100 

1) ohne C,eauumlltel. 

Die AuRfuhr nn Erzeugnis'<en aus der f.mäbrungswirtschaft, 
die in der Jlauptsnche aus Nal.run~mitteln tierischen llr· 
sprungs bestand, belief sich auf 24 \lillionen 0\l, das sind 
2 ~1illionen 0\1 weniger als im ,.:Ieichen Zeitraum des Vor­
jabn•s. Aus der J~ewerbl Iehen ':'lirtscbaft wurden \\aren im 
~ene von rund 210 Millionen 1>~1 exportiert, darunter mehr 
als drei Ytertel FertiK"'aren, die zu neun Zehnteln au!l 
Enderzeugnissen bestanden. 

0•1781 

Tab. 4 

Schleswig- Holsteins Ausfuhr 
von Januar - September 1952 

in 1000 DM 

F.xportwerte der zehn wichtigsten Fertigwarengruppen 

1950 1951 1952 
Waren1ruppen VtJ.ll 1.·3. VtJ.ll 1.·3. VtJ.ll 

ID 1 ooo m1 

1\ a•urhhrr~u1e 775 2 41.14 19 712 
1\raftmuc:hinen 1 436 3 483 4 133 
Son•ti1e F.ieenw•en 2 046 s 023 3 907 
F.lelttrotechntecho> E.ruupiue 

(8Uch <"leltr. Muchinen) 481 1 606 2 968 
Soneti1e Muc:htnen 587 2 110 2 781 
Feanmech. u . optische Erzeu1n. 501 1 370 2 119 
Jlolrw•en 52 160 I 801 
~lU< hinen fllr d•e Spinnatoff·, 

Ledel" u. Lederw•enmdustrtl.' 886 2 131 1 770 
Papaer und Pappe 244 3 401 I 4S5 
Kraftfahr uure 497 I 793 1 370 

Der Au,-.fuhrwen an Fertigwaren, dessen Anteil an rler Ge­
samtausfuhr 68 vH auc;machte , erhöhte steh dem ent"'pre-­
r.hendcn Vorjahrs zeitraurn f!:t!'genUber um 58 ,·II. 

Die Exporte nach den ausscr,.uroplitschen Län•lem nahmen 
auch in de-r Berichtszeit wieder st uker 7.U als nach europä­
ischen. Der Anteil rlt>r europuischen Lander an der Gei!IRmt­
ausfuhr machte in die .. em Jahr noch runrl 60 vll aus ~F,egen­
iibt>r knapp 70 ,JI im vergan~nen Jahr. 

\'P.rhältnismilsslg am stiirkstl"n ver~össene sich dte ,f,us­
fubr nach Austrolien, die sich wertm!ssig 1952 auf 7 Milli­
onen D\1 belief: das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eint• 
Verdoppelung. Um rund neun Zehntel nahm der Export nach 
den amerikanischen Ländern 7.u dortl11n wurden im ßerichts· 
zeitraum Güter tm \'lc-rte von 56 1\1tllionen 0\1 aus~ftihn. 
Die wichtigsten Abnehmer <!es amenkonischen Konttnl.'nts 

Der Rest verteilt !ttch auf Vorerzeugnisse, Jlalbwlll'en und waren : 
llohstoffc. Oie nusgeflihrten Vorerzeugnisse setzten sich Drasilien 

Nicaragua 
Argenlinien 
t'.S.A. 

mit 17 '\ltlltoncn mt 
9 vor allrm aus Leder, Papier, Pappe und chemischen Vorer· 

zc·u~isscn, dte Jlalhwaren aus Zement und floheisen zuslll'n-
men. 
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Canada 
Uruguay 

mit 4 Millionen DM 
2 .. .. 

Eine Steigerung um 6 Millionen DM erfuhren die Exporte 
nach Asien, das damit 1952 nach Europa und Amerika der 
drittgrösste Bezieher schleswig-holsteinischer Waren war. 

Obwohl der Anteil der europäischen Länder an der schles­
wig-bolsteinischen Ausfuhr zurückging, nahm der absolute 
Export in diese Länder um 26 vH zu und betrug vom Januar 
bis September insgesamt 143 Millionen DM. 

Oie wichtigsten europiiischen Abnehmer schleswig-holstei­
nischer Erzeugnisse, unter denen Schweden an erster Stelle 
stand, waren: 

Schweden 
Schweiz 
Dänemark 
Niederlande 
Crossbritannien 
Italien 
Norwegen 
Deigien 
Türkei 
Frankreich 

mit 37 Millionen DM 
.. 22 
" 19 
.. 11 

" 9 
6 
6 
5 
5 
5 

.. .. .. .. 

.. 
" .. 

Während Schleswig-Holsteins Warenbezüge aus Westberlin 
1952 (Januar bis September) der p;leichen Zeit des Vorjahres 

gegenüber um 9 vH stiegen, gingen die Lieferungen um 16 
vH zurück. 

Tab. 5 Warenverkehr mit den Westsektoren Berlins 

Dez11ge LiefeNncen 
Lieferungs· 

Zeit Oberacbuaa 

Mill. DM 

1951 Jan. -Sept. 15,6 134,5 118,9 
l95Z . 17,0 112,9 95,9 

V erlnderuna 
absolut + 1,4 • 21,6 - 23,0 
in ~rll +9 - 16 - 19 

Schleswig-Holstein erhielt Waren in einem Werte von 17 Mil­
lionen DM, die hauptsächlich aus elektrotechnischen (4,2 
Millionen DM) und Erzeugnissen des Maschinenbaues (3,2 
Millionen DM) bestanden. Oie Lieferungen des Landes an 
West-Berlin beliefen sieb auf insgesamt 113 Millionen DM, 
darunter Erzeugnisse der Fleisch- und Fischverarbeitung im 
Werte von 58 Millionen DM. 

Die grosse Bedeutung des Handels Schleswig-Holsteins mit 
den Westsektoren ßerlins für die schleswig-holsteinische 
Wirtschaft kommt darin zum Ausdruck, dass der Umfang der 
Lieferungen nach dort fast die Hälfte der Höhe des schles­
wig-holsteinischen Exports in das Ausland erreichte. 

Verkehr 

Da über die Verlcehreleistungen der Deutschen Bun­
desbahn nur Angaben für die verschiedenen Eisenbahn­
direktionen vorliegen, ist efJ nicht möglich, Länderergebnis­
se zu erstellen. Zur Eisenbahndirektion Harnburg gehören 

ausser Schleswig-Holstein und Harnburg noch Teile von 
Niedersachsen. An den folgenden Zahlen ist Schleswig-Hol­
ateins Anteil infolgedessen verhältnismässig gering. 

Verkehrsleistungen der Deutschen Bundesbahn 

Tab.l - Eisenbahndirektion llamburg-

Zuckilometer ßeßnlerte E~reaagut- GGterwagen· 

Zeit darunter Peraonen v.,rlc ehr ceatellunc 
inacea11111t im Versand 

Reiaexllce Gnter:r:Gce 
inar;eaamt 

in 1000 

1951 Jan.-Aua. 19 935 12 6.8 

1952 " .. 20 945 13 736 

Verlnderung in vll + 5 + 8,6 

Wie in den Vorjahren ist innerhalb der Eisenbahndirektion 
Harnburg die Zahl der zurückgelegten Zugkilometer wie­
derum gestiegen. Im Monatsdurchschnitt Januar bis August 
wurden 2,6 ~illionen Zugkilometer zurückgelegt, das sind 
126 000 km mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Fast zwei Drittel (1, 7 '\fillionen Zugkilometer) entfielen auf 
Reisezüge, der Rest auf Güterzüge, Dagegen ist die Zahl 
der verkauften Fahrkarten und beförderten Personen, wie 
aucb schon im Vorjahr, zurückgegangen. Es wurolen im 
Durchschnitt 144 660 Fahrkarten je Monat weniger verkauft 
und 86 900 Personen monatlich weniger befördert, Auch der 
Expressgüterverkehr ging wiederum - wenn auch nur gering 
- gegenüber dem Vorjahr zurück. Es kamen im Monatsdurch­
schnitt 15 t weniger zum Versand. Die Güterwagengestel­
lung der Bundesbahn war dagegen etwas höher als im Vo~ 
jahr. 

Der Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen ist 
1952 dem Vorjahr gegenüber wiederum angestiegen. Im 
ganzen waren am l. 7.1952 fast 15 000 Fahrzeuge - das 

I 

7 195 32 026 29 062 513 239 

7 015 31 331 28 939 528 401 

- 2,5 - 2,2 • 0,4 + 3,0 

sind 17 vB - mehr zugelassen als am gleichen Tag des 
Vorjahres. Die Bestände der einzelnen Kruftiahrzeugarten 
sind jedoch unterschiedlich angewachsen; es haben die 

Krafträder 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen 

um 20 vH, 
um 21 vR und 
um 4 vH 

zugenommen. Verbältnismässig noch stärker als die drei 
genannten Arten hat sich der Bestand an Zugmaschinen 
vergrössert, nämlich um 2 700 Fahrzeuge ( + 29 vH). 

Wenn auch der Kraftfahrzeugpark wiihrend der Nachluiegs­
jahre stetig zugenommen hat, so ist dennoch die Fahrzeug­
dichte in Schleswig-Holstein, wie aus Tabelle 2 llervorgeht, 
im Verhältnis zum Bundesgebiet recht klein und ist im Be­
richtsjahr in Scllleswig-Holstein nicht so stark angewach· 
sen wie im Bundesgebiet. 

Die Fahrzeugbestände der Deutschen Bundesbahn und Bun­
despost sind in den genannten Zahlen nicht enthalten. 
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.Ablo 1 

Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge 1) 

1n Ttd Bestand Jewtil• am 1. Juli 1n Tsd 
1001~+-----t-- f--~-+--f-- 108 

ACmel•let • 

Stärker als im \ OrJJ;en Jahr waren 1\ ra ftr:ulcr un•l l'c•rsnn••n­
krnfl"-RAen an rll"n \'erJ..ebrsunfaiJen hetellol{t. 011' :l.nhl 
dit·srr Verkehrsunfalle erhöhte s1ch um 'lO \11 h7."-, 25 ,IJ, 
Als t rsnchtm nahmen in en;ter Lmte liht•rmlissl~t· C:t·-

98 st·hwincligkeit ( +.U vll), Nic.htbeachten cirr \orfahrt ( •22 
vH) unol falsche:; Überholen ( •12 vll) zu. 

80 

70 

60 

10 10 

11')8 1946 W't7 1Flt3 1P49 1PSO 1P~ 19Sl 
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Tab. 2 f'ahrzeugciichtt 

Ano I. Julo 
r,.,boel entftel~n aul l 000 Einwohner ... !;h. 

1<138 1'149 19~0 lll.i I 1952 

Sc:hleiiWI~·IIol ~trun 47 IR 25 1:, 46 
llunole~aehort 47 30 41 SI 68 

01e Strassenbahnen fuftr.,n •n ciirscm Jahr monatlich 
826 000 ltcchnun~k1lometer gegenüber 829 000 im vongen 
Jahr. In ähnli c h f!Crln~m Ausmass ~ing die Zahl rler befnr­
rlcrten Per;on,.n zurürk. 1952 wurden im \lonatstlurchschniu 
(Januar/ September) fast 5 Millionen F"ahr~ä..-;te bcfönlen. 
Oie gesamtt' J'ahr•urecke blieb im llericht!'>zeitrnum unve~ 
iincijOrt. 

lrn ,\utobusverkehr hefancien !'>ich im September 1952 
57 Omnihuss•• mehr im Betrieb als ir.1 S~>ptemloer 1951. Im 
ganzl"n wurden im Oerichtszeitraum 820 Omnibusse rin~c· 
setzt, <iic im \lonat"'riur.;hschnitl (Januar/ September) auf 
runrl II 300 km l.inienlii.nt:e :1,1 ~illiont.>n flechnungtskilo­
nu~ter zurilcklegten, wobei sie ~.8 1\lillionen Personen be· 
förderten . Irn ~lonat"'riurch~chnitt (Januar/ September) 19!) I 
waren t•s rla~tc~en auf runrl 11 500 km Linoenlänge 2,8 \lilli­
onen Hechnungskilometcr mit 4,6 \1illiunen bcforrlrrten Per­
sont"n, An den ~enannten Zahlen, in die sowohl .!er l.inil"n­
alfl auch der GeljOgenhrits verkehr einbczo~n sind, ist rlcr 
Cele~enheitsverkehr in rltesem Jahr im \lonntsclurchschnitt 
mit 468 000 llechnungskilumPtem und rund 147 000 f'ahrg.i· 
st,.n beteiligt. Die Strassenverkehrsfahrzeu~e <ier cleutschen 
ßuncicshahn uncl nundespost sind in clen \n~tnben enthal· 
ten. 

Oie Zahl rler Strassenverkehrsunfällt> stieg 1952 
von Vierteljahr zu Vierteljahr weiter an. Gegl'nüber !lcro 
,::l••it·hcn Zellr.tum des Vorjahres wurden 16 vll (lnfälle rnehr 
~emelclf'l. Ote Z.1hl cier bei tlnliHlen verletzten Pt·rsonen 
sll e~ um 1 ~ vll untl rler gjOtöteten Personen um II vll . 

!n Sdde:;wiwllolf' tr.in wurclcn im :l. Vierteljahr JQ52 im 
IJurc hs <'hlllll tii~tlich l6 l'nfälle mit :11 verll'lzten Pers onen 

Strassenverkehrsunflill e 

het d.,n llnllllen 

I_ nftllle 
f--

"erletrtr Per"Ohf'n ~~ t!!l•te l'ereon en 
z~·• anqge s. ~ 

J" 100 I" 100 IOftjtC:B . \ erk r).,,.. lrUlfCtt" • \' .... ··l~rll • 
unfllk unfllllr 

1.•3. \IJ. 1952 9 840 177 2 b 116 b2 
da~:cAc:n 
1.-~. VtJ. 11151 8 519 160 ::! s 373 61 

Zun•h01e 
aeKenO!Ier 

I 1951 
tn vif 16 II Ii ::! 

Der Guterums<'hlafil in df'n ßinn e nhftfcn S..hleswt~t-llnl 
stt:ins betrug tn rler ankomm~nrlen Sch1ffnhr1 'om Jnnunr Ins 

September 1952 5110 000 t, da!<! r~inrl der ~leich~11 /'f'll rlc•s 
Vorjahres ~~:e~~:"nuher 6R 000 1 rnebr. Von cfen t"in~~:etroff•·nl'll 
Gütern 1nsgcsam1 entfif'lt•n .dlc' lll auf Steinkuhl•• (ein· 
to~·hl1esslieh 1\oks unrl llnkclls) 3H vll. "'eJtt'tr 25 'II auf 
Getreide, 11 vll auf l:rrien, J:ies unrl Snnci unrl 6 vll auf 
.\lineralöl. 297 000 1 rler Gütrr wurclC'n 10 l.ilht•r.k umJt••schl.t· 
gen, es folgen ltenr:lsbur~ und l cu~rsc:n onit je ~i 000 1 mol 
Kiel mit 43 Of•J t. 

Im Gep;ensat:r. zum ankommenden Guterverkehr wurden un 

Berichtszeitraum - ver~~:lichen mll .:!er gle1ehen Zell djOs 
Vorjahres - in •Irr abgehenrlen Schlffohrt I 15 000 1 Guter 
weni~~:er umKeschlaKf>n. Von Iien 553 000 t, 1lor im ,~:anzcn 
in rlt•n schleswi~·holsteini~« hf'n II fen zum Versand kunoen, 
entfielen fast PO VII au r Erden, KieS unrl Snnrl Uni I () \ II itU f 
Kalk unri Zemr:nt. 

S<·hleswi g-Holstems Häfen \<.nren am gesamten r.üten CI· 

kehr. rlcr in cler Zell von Januor bu~ Au,~:ust 1952 uher eloe 
Sc eh ä f e n des Bundcsgt:bictcs nb~tewickelt wurrle, mit 
10 vll am Güterempfang und mtt 9 vll am Güten. ersnnri loe• 
tciligt. lnsge!>nmt "'urrlen wiihrcncl d••r tll"tichtsteit in •fen 
lltifcn lies Lan<.lf's rund 2,41 l\1illloncn t Güter umgcsch la­
f<Cn. Weitaus ciE'r Rr:isste Teil davon, niimli• h 2,0~ \!ill1o· 
nen t, entfiel nuf rlie O,r;tseehäfen, 

Von Jnnuar bis August 1952 erhöhte steh der Fmpfang un 
Gütern ~egrnüber dem glt>ichen Zcitrnum rlcs \. orjahres um 
:1 .17 000 l {+25 vfll. Damit wurden im flc•ric htsuitraum 
insgesamt 1,7 \lillionen l umgcschln~en. An •licser Stt'l~e­
runK hauen rlie Ostseehlifen emen weltaus stärkeren \n­
teil .ds rlie' Nordseehäfen. In den Ostseehäfen wurden 10 

rliest-m Jahr 30 vH mehr umgeschlogen ,;e~wnubcr einer 
SteigerunK von 11 'H in rlen Nordscehnfen. Den weitaus 
~rös~ten Anteil am GüterempfanJ: hatte Lühe< k mit 'J20 000 t, 
gefolgt von l( iel mit '!22 000 1. 

Oer Güterversanrl jOthöhte sich wesf'ntli ch R(•ringer nls dt•r 
Gtiterempfan~, nämloch um 9 \Jf, losgesamt kamen tn clcn 
schll'swip;·holsteinischen Häfen von Januar b1s Auf:Ust 19.'i2 
runrl 717 000 1 zurn \'ersan.l, rlovon in tlcn Ostsec•h.tfen nl ­
lein 686 000 t. 

In dl'n el";tE'n acht \1onaten 1952 pns sicrt('D lhSI(I'samt rund 
:n 200 Schiffe den ~ord-OstSPf'•Knnnl. c:e~··nLiloe•r clt"m ,:;lc·i · 
chcn Zeitr<tum rles Vorjahres ht•deutel das cmc• ~tri~:l'nllll-( 
um rund :l H>O 1-'uhrzeuee. Oie durch~c·sc hlt•nstc 'I onn.to.: ·. 



rl1e ich im Berichtszeitraum auf insgesamt rund IS \lilli­
onen NnT hehef, stirg um 2 Millionen NRT. 65 vH cler 
Schiffe und 29 vll der Gesamttonnage führten dir deutsche 
Flagge. Mit der Steigerung c.ler durchgeschleusten TonnaKe 
wurde zup;le1ch der Güterverkehr durch den Kanal erweitert. 
Die durchgefahrenen Schiffe honen insgesamt 21,3 \1illi­
onen t Güter geladen, das sind I ,3 Millionen t mehr als im 
Vorjahr. 

Im Gegensatz zum Vorjahr nahm 1952 (Januar/September) 
1m Beförderunp:sdienst der Deutschen Ounde.,.post 
die Zahl rler Hrirfl'lendunp:en wieder zu. Unter den insp;e· 
samt rund 125 Millionen nriefsendungen, das sind 6,4 Mil· 
lionen r• ehr ala im Vorjahr, warc·n 3,6 Millionen On eisen· 
dungcn nach dem Au!COiand und 3,4 Millionen &U!I dem Aus· 
I anti. 

Im Lande beAtanden im September 1952 11R 500 Fern· 
aprechstellen. Wie im Vorjahr wurden im Monatsdurch­
sc.hnilt 6 Millionen Ortsgespräche geführt. Die Zahl der 
Ferngespräche stieg dagegen von 1,3 im \lona~durchschnlll 
auf 1,5 Millionen an. Ebenfalls nahmen die llundfunk· und 
Zusatzgenehmigungen zu. Um 21 900 stieg in <ler ßerichta· 
zeit dit: Zahl der Rundfunkteilnehmer, die s1ch damit irn 
September ouf insgesamt 552 800 belief. 

nie Aufwlirtaentwiclclung im Zahlungsverkehr der Bundes· 
post !'lctllto sich auch 1952 fort. Oie Anzahl der F.inzahlun· 
gen durch Postanweisungen bzw. Zahllcorten "tieg von 
B·U 400 mit einem Wert von 75 !'.1illionen D\1 im Januar 1952 
auf runrl 893 600 mit einem Wert von 79 Millionen DM im 
Septemher. Der rostsp•ulcas,.enrlienst nahm ehenfalls an 
Umfang :r.u. Gegenüber 15 Millionen D\1 J<:inzahlungcn und 
16 \1ilhonen DM Aus7.ahlungen in den ersten neun Monaten 
1951 wurden in der gleichen Zeit 1952 28 Mtllionen D!'ft 
ein,a:P-7ahlt und 24 Millionen DM abgehoben. Es er~ab s1ch 
rianac-h ein Einznhlungsüber:o~chuss von rund 4 Millionen 
DM. 

Wie schon m den letzten Jahren stieg der F'remdenvcr­
lc ehr im Sommerhalbjahr 1952 weiter !'ltorlc nn. 110 f'rem­
rienverlcehrs~~:emelnden meldeten 522 700 Gäste mit 3,4 m­
lionen Übemachturrgen, das sind 21 vll bzw. 20 vH mehr als 
im Sommerhalbjahr 1951. ln noch stärleerem Masse stieg die 
Zahl der ßesucber ous dem Ausland, nämlich um 68 vH auf 
59 500. Nicht ganz so stark nahmen die Übernachtungen 
von Ausländern zu (+57 vH), die sieb auf 130 200 beliefen. 
Der grö,.ste Teil der auslandischen Besucher hatte seinen 
stllndigen Wohnsitz in Schweden (28 vH), Dänemark (28 vH), 
Schweiz (9 vH), USA (6 vH) und Norwegen (5 vU). 

Von den gesamten Fremdenübernachtungen wurden 79 vH 
von den Seebl1dem gemeldet (Nordsee 41 vll, Ostace 38 vff) 
und nur 8 vH von den Luftkurorten des Landes. Der gröss­
te Teil der Ühemochtungen von Ausländern wurde in Cross· 
städten registriert (30 vH), gefolgt von den Nordsee· (23 
vH) und den Ostseebidem (22 vH). 

Wie schon in den letzten Jahren war wiederum im August 
der Fremdenverkehr am stärksten. ln diesem Monat wurden 
sowohl die meisten Fremdenmeldungen und -übemachtun-

D·12J7 

Fremdenverkehr 
im Sommerhalbjahr 19S1 und 19S2 

57 

BEHERBERGUNGSSTÄTTENc 

tellweist 
verfügbar 

ganz. 
verfügbar 

VORHANDENE 

22DD 

•) Stand jeweils 1m 1 Oktober 

gcn, sowie die längste durchschnittliche Ubemachtungs· 
dnuer registriert. 

N euangelcommene Fremde, Frenulenubcmachtungen 
Tab. 4 und durchschnittliche ÜbcrnachtungsdauPC 

N~uHDII&- Fr~mden• Durchscbn. 
kommr_ne Ober- I bernaehlungen 

Zeit Fremde nachlunaen Je Fremden 

1951 1952 1951 1952 1951 1952 
rn I 000 

April 33 39 93 110 2,8 2,8 

M•• 46 46 128 128 2,8 2,8 

Juni 63 81 296 370 4,7 4,6 

Juli 117 153 953r 1 197 8,1 7,8 

Au1uat 119 141 I 047r I 234 8,8 8,8 
September 56 63 272r 313 4,8 5,0 

Sommer• 
halbjahr 433 523 2 778r 3 352 6,4 6,4 

ln Kinderhdmen wurden 1,4 Millionen Übto.mochtungen ge­
zählt. Die Jugendherbergen in oleu ~·remdenverkehrsorten 
meldeten 299 000 Übernachtungen. 

Preise 

Die rückläufige Preisentwicklung am Weltmarkt, die sich im 
April vorigen Jahres angebahnt hatte, setzte sich Anfang 
1952 noch fort. Ab \fitte des Jahres hielten sich dann aber 
die Preise auf dem erreichten Niveau. 

1\ic aus dern Verlauf rll"r Prcisindex1:iffern für das Bundes­
gebiet hervorgeht, stiegen rlie Preise allf'f lianeleisstufen 

uuf dem innerdeutschen \1arkt dagegen im Durchschnitt nodr 
bis Ende 1951 leicht an, worauf um •lie Jahreswende eine 
Prt•tsberuhigung eintrat. Mit Oeginn rles Jahres 1952 setzte 
- zuniichst kaum merklich, dann aber ilu stl\rlceren Ausmass 
- ~ine absinkende Preistendenz f•in, clie auf dem industri· 
cllen Sektor jedoch - haupt liehlieh verursacht durch die 
Eiscnprc.:iserhöhunp:en -schon 1m .April/Mai tliescs Jahres 
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Tab, 1 
Indexziffern der Grunrlstoff-, Erzeuger- und Einzelhandelspreise 

- 1938 - 100-

Index <iff.:r 
der Grund111o!fpreiH 

ZrJI 

davon 
insge11amt 

:<.ahrun11s-
m11lel 

1951 September 251 210 

Oktober 255 217 
Novenobrr 261 214 
Oe zember 262 215 

IYS2 januat 262 217 
Februar 259 216 
P.llln 258 214 

Apr1l 258 211 ,, .. 263 209 
jun• 264 208 

Juli 263 208 
Au11u"1 266 214 
Septrmbrr 266 214 

Verlinderung 1n vll 
Seplf'mber l'JS2 

ltCIIf'nDber 
Sepletnber 11J5l + li ,O +1,9 
l)ezrmber 1951 + 1,5 -0,5 

nh~;ehro~·hen wurde. Oie Preise zogen darftuf wieder an, unrl 
tlie lnrlex:t.iCfer der Grundstoffpreise t>rrt•ichte einen neuen 
llöd·stRtand. Ou• angt>sti1•gencn Crundstofrpreise wirkten 
sich jetlo'-h auf l'lie f:rzPugerpreJse nur r,erinr: und auf die 
r. inzelhandelsprelSe fast gar nicht BUR. We,c;entlich beein­
flusst wurde der Verlauf der lnrlexziHern auf dem Agrarsek­
tor .ousser durch starke Preissenkun~n fiir \largarine und 
au,;llindisrhe Fette durch olie SBI»Onhedin~en l'reisschwan­
kungen, l'lie infolRr. des überaub trockt>nen SommerN und rle" 
s•~hr nassen Herbstes ausserordentlich starke Ausschläge 
aufw1esen. F'tir Prei"auftriebl>tendenzen auf dern industrie1-
lt-n Sektor waren in C'fstcr Linie die schon erwähnte Ilerauf­
srtzung und späterP Freigabe der Eisenpreise und rlie 
1-'rochtpreiserhöhun~~: der Bundesbahn verantwortlich. Prc·ls­

erhöhun~~:!'n wurden ausserdcm durch die Neure~~:elunF! der 
Uan~t·miuclpreise bewirkt. D•e anhaltenden Prei~-osenlo.ungeo 
!ür Te:tlllien, lliiute und Jo'elle sowie Leder- und Gummiwa­
ren drückten rla~~n <las Preisni\eau. 

lndexlJH~r 
lndr.uilfcr drr 

der Üaucerpreute t'inzelhan.ttl5· 
pr~••'" 

Iandwirt· 
lndualrae- ac:h afthche 

l nduaulelle insgesamt 

111offe l'rodultle 
Produhe 

278 200 221 190 

280 207 224 192 
292 207 228 193 
2\14 20~ 228 1113 

292 210 228 193 
288 210 226 192 
2ß8 207 226 191 

290 206 228 190 
299 202 226 188 
301 203 225 187 

299 202 225 186 
300 20to 225 185 
301 203 226 185 

+8,3 ~ 1,5 + 2,3 - 2.6 
+2 .• - 2,\1 -o 9 - 4,1 

ln der StAtistik der l•: rzt':uf!:er- und Gros hnn•lrds­
p reise, die in Schlesv.ig-llolstein nur eine verhliltnism:t· 
s«ig klrine ~arennuswahl (~orwirgend ,\warcrzeu!(nis. e) 
umfasst, ko111mt die ohcn hescliucbene f'reisentv.icldung -
abgesehen von Saison"'chwankungen - zum Aus1lruck. l's 
ergt bt sich dMsch im Ourchschniu eine feste zum Teil 
leicht absinkende Pn•isten•lenz. J-"Ur d1e wichtigsten \\arcn 
ergeben sich folf!;emle Prt•isverlinderungen: 
Dis zum Ende dt"s Getreidewirtschaft jnhres 11151/ 52 wur­
l'len für Brotgetreide durchweg die amtlich Ir. tgcsr.tzten 
llö•·hrupretse gez.ahlt. Im Getrc•dt"preasgesetz rur das lhrt­
~>..:hnftsjnhr 1952/ 53 wurden l'lann die bisher gültigen Pr.-ise 
mit geringr.n Abweichungen übernommen. Im Gegensntz zum 
Vorjahr, m •lt:m für Drotgetreirlr. gleit h zu De~~:inn des \\irt­
schaftsjahres die p;esetzliche-n HöchstpreiSe er:llelt und 
zeitweist• nor h ü~rochritten werden konnten, wurd1• im 
Berichtszenraum auf Grund eines n.cht immer unterzubrin· 
genden Altgt•I>Ot:> für WeizPn zunUc-h t nur dt•r ~.1inrlest· und 

Tab. 2 

\1essziHem ausKcwä.hher Erzeuger- und Grosshrmdelspreise 
1938 - 100 

j.hrudurch!lc hn111 1!152 
f:ueuj!nls Pre1s 

September ~ 1950 1951 Mlrz )UD I Oltober 

!l.e1zrn f . 1) 145,5 208,2 216,0 214,11 200,7 203,3 ..rZI!UI!f'rpre~s I) 
ID!II!IIn ~;"zeugerpre•" 1) 141,7 204,0 215,4 215,4 216,9 211'>,2 

Fuller&erste t..rzrugerpre1s 147,0 233,2 219,5 214,7 212,0 211,4 

Futterhafer f:izeurerpretsl) 146,5 238,6 218, 5 213,2 212,1'> 203,4 
Spe111ek arh•fr.,Jn l.rteujterprei!l 

1 
163,3 165,0 255,2 254,9 194,1 11.:2,9 

1\elaJ<Ir.ohl Grooahandelsverkaulspr~•A ) 151,7 131, I 173,3 214,7 128,9 121,2 

Vollmilch l:t><ugerpre•• 16\1,2 16'},7 188,8 165,1 ,, .. , ~:r zr.ugerpr~l ~ 192,7 20b,l 171,2 21:1,2 246,9 281, I 
KDior, !;Ia""" II ',Jarltprr.•s I) 169,1 188,7 205,8 218,8 193,2 168,5 

J.:llb~r, l..las8e I. 'I l I) 145,0 175,1 199,7 200,1 189,8 193,6 • ar tpreut
11 !;chweJn.,, l.laRsr " \larllprros 227,4 219,2 225,9 216,6 246,0 227,2 

Orh ~•nh llule (;rOll,.}, Rn drill' C'rk au!spret!l 460,0 498,2 347,3 338,2 325,5 301,0 

J.,albrelle l.ro ..hnndelsverkaufq•rel!l 5:!6,7 544,0 ~74,'; 21lb,7 364,0 397,3 
\leuersCr.-1ne llrrl vr.rk eu!spreo"' 209,0 217,3 220,0 220,0 220,0 220,0 
Schal hrC'IIrr V.erk vrr~ euf11prel"' ~112,.1 261,6 350,9 350,\1 350.\1 331 ,'J 

I',.".," an XUI! .... rr I· ahrtkv~rk•ul8prets 207,1\ 274,0 220,0 19\1,8 I 1111,8 1911,11 

II \ 1arklurl luel. 
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für Ro11gen ein \1iuelpreis erzielt. Ausserdem wurde ftir 
f!O!III:f'n in diesem Jahr wiederum eine Frühdruschprämie 
p;ezahlt, währenrl sie für Weizen -im Gegensatz zum vorher­
gehenden Jahr - in Fortfall geriet. Puttergetreide war eben· 
falle; infolp;e der guten Versorgun~lage riurchwe,.; billiger 
als vor einem Jahr. 

Für Speisekartoffeln verliefen die Preise - wie in jedem 
Jahr - sehr schwankend, lagen im Durchschnitt jedoch 
höher als im vongen Jahr. ln der ersten Hälfte 1952 erp;ab 
sich eine laufend anstei~~:ende Tendenz, die auc" durch die 
Öffnung der ~lieten nicht stark beeinträchtigt wurde. Erst 
als nach Uep;inn rler neuen F.rn te reichlich Kartoffeln auf 
cit•n \larkt kamen, Belen die Preise wieder ab und lnp;en im 
Oktober etwa au[ der gleichen Höhe wie im Oktober 195l. 

\lit Ausnahme der Schweinepreise, die 1952 gegenüber 1951 
ein niedrigeres Niveau aufwiesen, wurden für Schlachtvieh 
vielfach höhere Preise erzielt. Die Rindviehpreise erreich-

ten im ~fai und Juni den höchsten Stand, während Schweine 
im Januar, August und September am besten bezahlt wurden. 

Die Preise für Häute und Felle wurden ganz durch die Laf!C 
nm Weltmarkt l·estimmt. Die ab \1ärz 1951 stetig fallende 
Preistendenz für diese \\aren setzte sich Anfnn~~; 1952 so 
stark fort, dass im :\Iai die niedrigsten Preise seit rler \Väb­
run~surnstellung für Häute und Felle gezahlt wurden. Dann 
zo~en die PrP.ise jedoch wieder leicht an. Die Lederpreise 
machten die Entwicklung in stark abgeschwächtem !\1asse 
mit. 
ZieReleierzeugnisse wiesen nur sehr geringe Preisverände­
rungen auf. Schnittholz dagegen stieg zu Deginn (les Jahres 
noch etwas an und konnte cien erreichten Preis bis Mitte 
des Jahres ballen, fiel danu aber wieder lanp;swn ab. 

flie bereits !\titte 1951 einsetzenderückläufige Be,,egunR der 
Prei!'le für Textilien hielt das ganze Jahr 1952 in fast glei­
chem Ausmass an. 

Preisindexziffern (ür die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien l) 
(Verbrauchsscbema 1949 urnbasiert au! 1938 = 100) 

darunter 
lnsgeaaml 

Zeil F.mllhnang 

I ohne I ohne 
Miete Heiaung und Deideidung 

mit mit Beleuchtung 
Obst und Gernase (lb(H und Gernase 

1949 Jahrea-D 157,3 156,6 158,5 156,2 101,8 117,7 219,5 
1950 .. 147,5 148,4 146,9 148,4 105,2 116,8 186,4 
19&1 . 161,2 162,1 163,5 165,6 107,9 130,6 208,8 

1951 Oktober 163,6 165,4 166,6 171,4 108,7 lS4,1 209,0 
November 164,6 166,4 168,6 173,5 108,7 136,2 208,2 
Oe zember 165.3 166,7 170,5 174,7 108,7 137 ,I 207,0 

1952 Januar 166,1 167,5 172,3 176,5 108,7 137,5 205,5 
Februar 166,6 16",5 174,0 176,9 108,7 137,5 203,7 
Mlra 166,9 16~ .2 175,5 176,6 108,7 137.8 202,0 

April 169,1 166,9 181,5 176,9 108,7 137,8 198,3 
Mai )68,8 165,6 182,0 175,2 108,7 137,8 194,0 
Juni 166,8 164,5 177,8 172,8 109,3 139,1 190,8 

Juli 164,6 165,3 172,6 174,9 109,3 142,9 188,8 
Auaual 162,3 164,1 167,4 172,7 109,3 144,0 186,3 
September 162,1 164,1 167,1 172,7 109,3 145,5 184,3 

Oktober 162,6 164,9 166,4 172,5 114,8 145,5 183,8 

Veranderuna in vll 
flklober 1952 

Re lienOber 
Oktober 1951 • 0,6 - 0,3 • 0,1 + 0,6 + 5,6 + 8,5 - 12,3 

1) 4-kllpfi&e Familie derunter 2 Verdiener und I Kind unter 14 J shren. 

Im GeRensatz zum vorhergehenden Jahr, in dem die Preis· 
1nclexziffer für die Lebenshaltung vom Novem­
h!!r 19!'10 his 1951 um rund 13 vH gestie~cn war, ging die 
PreiRindexziffer vom Oktober 1951 bis Oktober 1952 um 0,6 
vll auf lti2,6 zurück. Anfang cles Jahres stieg sie zwar noch, 
haupt!!ächlich bedingt durch tlie jahreszeitlichen Verteue­
runp,cn von Kartoffeln, Obst und Gemüse, und erreichte mit 
169, I rlen höchsten Stand seit cler W'ahrun~umstellung, fiel 
dann aber langsam wieder ab. Im ganzen gesehen machte 
~i< h somit ~~;egenüber dem Vorjahr trotz grösserer Preisbe­
wegungen in einzelnen Wa.renf!l'uppen eine weitgehende Sta­
bilisierung bei den Preisen für die Güter des täglichen 
ßetiarfs bemerkbar . Im einzelnen waren folgende Preisver­
iinclerunp;en von Uedeutung: 

ln der Gruppe ~ahrungsmittel lagen die Preise für Kartof­
feln, Obst· unrl Gemüsekonserven sowie fUr Käse, Outter 
uncl F:ier wesentlich höher als im Oktober 1951. Nennens­
wert billiger waren dernge~nüber F'rischobst unt! -gemilse 
sowie reue (ausser ßutter). Alle ühriRen erfassten Nah· 
rungsmi uel weisen keine oder nur unbf'cleu tende Preis ver-

änderunp;en auf. 

Den grössten Zuwachs erfuhr die Indexziffer ftir Heizung 
und Beleuchtung (vergleiche Tabelle 3). ln dieser Gruppe 
wirkte sich die Frachterhöhun~~; und rlt'r ab 1.11.1951 erho­
bene Zuschlag auf den Kohlepreis für den ßau von Dergar· 
beitc•rwobnungen verteuernd aus. Auch Drennholz machte 
den Preisanstieg mit. Auf Grund de:o. gestiegenen Kohle­
preises wurden die Tarife für den Rezug von Gas und elek­
trischem Strom allgemein heraufgesetzt. 

Oie ab Oktober 1952 g!iltigc Mietpreiserhöhung um 10 vH für 
Altbauwohnungen führte zu einer Erhöhung der Indexziffer 
für Mieten um 516 vll im Okt. 1952 gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres. Cerin~ere Steigerungen wei,.en aucb 
die Preise für Verkehr und Uilrlung und Unterhaltung auf. 

ßekh•idung wurde das ganze .Jahr hindurch von Monat zu 
Monat billiger. Oie Preisindexziffer fUr diese Warengruppe 
lag im Oktober 1952 um 12 vH unter der des Rleicben Monats 
im Vorpthr und damit nur 11och ttm ein geringes über dem 
Tie{ tand zur Zeit der Koreakrise. 

- HB -



Preisindex für die Lebenshaltung von Arbelfnehmerfamilien• 
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• v~rrUpflgt F.m•ht, darvnltr 2 ~ 
d•tntt u 1 k~nd unttr 14 Jehrtn 

Beim Hausrot hif'ltcn sich Preiserhöhungen und •senkunRt: .. 
etwa die \Vnnge. Teurcr Yo'Urden Haushaltswaren aus llolz, 
nur Grund der nach tler Freigabe im Vorjahr starlc angestie­
genen Sc:hnitthoh:preisc, und aus Metnil infol~;e olcr Ftsr.n­
preiBerhöhungcn, 

9ll 

80 

............ _ 

l'rbebliche Verbtlligungen ergaben sich dnge~n für c•lcktro­
tcchniscbe llnushalt,..waren, frml'r für Bau hahsYoaren nn-1 
Textilien und fUr Cununlwnren. Fnhrrntlbert•ifun~ p;infit clwn­
fnlls im Preis erheblich zurück. 

Löhne 

ln der Zeit vom &j•te·nber 1951 his August 1952 stiegPn zt>it von 48 auf 48,7 Stuntlen 7.U. ln Rtlirkcrem \!as~r. stie~cn 
sowohl die ~iurchschnittlichc Wochenarbeitszeit als auch tlie durchschnitt! ic.hen flrutto-Stundcn- unrl Bruuo-Worht·n-
,ij~ durchschnittlichen Drutto-Stunden- und Wochenverdicn- verdienste. Die Stunrlf'nlöhnc erhöhten sirh niimlkh \On 
ste aller Arbeiter an. So nahm im ~ewogenen Durchschnitt 1,41 DM auf 1,50 0:'11 unrl dte Wochl!lllöhne von 67,93 D\1 
aller Gewerbej~ruppcn und aller Arbeiter tli1 Wochenarbcit~- auf 7:1,27 DM. 

Tab. I Durchschnittliche \\ochenarbeils7.eit, Brutto-Stunrlen- und Urutto-Wochen\ll"rrlienstc der lndustneurheiter 

1\nchenarbeits zeit tlrutto-Stunden\ ~rdtenste llru llo• \\odt.,nverdtenR le -
t\ugu~t 

V ~rlnderun1 
Augu•t 

Verlndrrung 
AuguR! \ ' r.rlnd~run~: 

l.eletun&sgruppen tn vll 1n vll •n vll 1952 
August 1952 1952 

Aurust 1952 1952 Aulfll&t 1952 
in Stund~n Bt!lfenObrr in UM geaenOber ln 11\1 «e1enOb!'r 

S.-ptemb.-r IQSJ September 1951 Septemb.,r 1951 

Alle Cewerb~~;ruppen 
Minntsehe Facharbeiter 50.1 + 2,7 1,76 • 6,7 88,00 • 9,1 

w anl!elemte Arbeiter 49,5 + 2,1 1,57 -+ 4,7 ~7,76 • 6,8 . lliHnrbettar 47,8 - 3,0 1,•14 • 6,7 68,b:! • 3.5 
Alle rQlnnlichen Arbeil.-r 49,4 • 1,2 1,64 + 5,8 80,84 • 7. I 

V.elblichr Fach- und ange-
lernte Arb .. •ter 46,3 + 2,9 1.03 • 2,0 47,411 • \,1 .. lfllfnrbeiter 46.3 + 0,7 O,IJ4 + 4,4 43.36 + l.7 

Alle wct~blichen Arbeiter 46,3 + 1,8 0,98 + 2, I 45,45 t 4.0 -Alle Arbeiter 48.7 + I ,5 I ,50 + 6,4 73,27 +; ,Q 

Tllh.2 Gewogener Brutto·Stun~lenverdienst aller ArbeHer 

1951 1952 

Gewerhe«ruppen 1) s .. pt . Aug. Gewerbegruppen l) 
1951 I9S~ 
Sept. o\ug. 

mJ 
N tcbtetaenmetall- Jndustru~ 1.60 1,62 
G ie .. erei-lnduatrle 1,67 1,70 
Metalllrerarbeltende lnduatrie 1,51 1,61 

Chemische und Kaut•chul<- lndul'llrte I ,21 1,25 
lndualrte der Steine und •:rden 1,43 1,50 
l:erllmiRCbe Jnduatne . 1,36 
Gla..-lndu•ttir 1,29 
DauBewerbe (einachl. Oauneben1ew.:rbe) 1,63 1,71 
Sllge-lnduatne 1,19 1,42 
Uaul{schlerea, M~belheretellung und 

0 1 1 
Ouchdruckeew~rbe 1,65 1,80 
Flechdrvchewerb~ 1,46 1,47 
Textil-lnduatue 1,22 1,19 

Dek I t'!tdunl(sgewerbe 0,98 1,02 
I.e<lrreueugende Jnrlustne 1,56 1,52 
l.ederv.-rarbetlende lndustri" 1,21 1,28 

Seh11h-Industrte 1,17 J ,21 
N ahrun11,._ und Genu ssmittel- lnduf>lrl., 1,13 1,19 
Braugewerbe I,S:l 1,60 
Muaikinau·ument"- u!ld Sptrlwaren-ln•l I ,18 1,4:; 

sonellge Holtwllt.,n 1,21 I ,23 
P apiererzcugende Industrie 1,46 1.38 
Pnplerversrbeuendc Industrie 1,03 1.11 

I) Nicht erfuet: F:tRenachnflrndrt Jnduelrie und 1\unstOitoff. 
Jndustrte, 
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Ge~enüher eiern September des \'orjahre:o; gin~ im Vebruar 
1952 tl1e Arbeitszeit etwas zurück, stiPg dann bis zum :\1ai 
um über eine Stunde an, woraur erneut Pin gPnngcr Rllge­
memer Ruckgang c1n~etzte. Oir- Druttostunrlenverdienste 
erhöhten sich rlagegen im Laure rler Zeit z1emlich lllc•chmö· 
ssi~~:. Innerhalb der Leistungs~uppen '-Br rliese Entwick­
lung he1 tlcn lliH~arbeitem bcc;onders ausgeprägt, denn bei 
Ihnen war die Zunahme der Stunrlenverrlienste stets gro«s 
~enug, rlnss sich <ler \'\ochenverdiPnst trotz des llückgan­
gcs •ler '\rheitszeit erhöhte. 

Oei einem Vergleich d,.r Arbeitszeit und •ler Löhne dt>r 
männlichen und weibli1:hen t\rbeit>-krähe aller GewerhcRTIJp­
pen (gpwogener Durchschnitt) 7.eigt sich f'inP untNl'lchiedli· 
che Fntw•cklung. t\ßhrenrl dir tlurchscbnittliche Arheitbzeit 

der weiblichen Arbeiter um ein gerinp;r!'l mehr zunahm aiH 
<lie der männlichen, stiegen die nruuowochcn\errlicnste der 
\fnnner um i vH gegenüber nur 4 vll t.ei rlen Frauen. 

Obwohl rlie Brutto-.tun<len\enlienste sämtlicher Arbeiter im 
Ourclo:>chnitt aller Gewerbegruppen stiegen, nahmen sie 1n 

einigen Gewerbegruppen 11b, Dies w11r der Fall in der papier· 
erzeugenrlen Jnrlustrie, rler ledererzeu~tenden Industrie und 
der Tr.xtil-lnrlustrie und wurtle vt'rursacht rlurch dPn starken 
Bückgang der Arbeitszeit und dem damit vt'rbundencn Fort• 
fall dt'r Zuschläge für Ühf'rstunrlen in diesen Gruppen. nit' 
grösste F:rhöhung des Rruuostunrlenlohnes wci"t tfie \lusik­
instrunente- unrl Spielwaren-Industrie auf, ~efol~~:t von rler 
Säge-Industrie und dem ßuchdruckgt•werhe. 

Streiks 

\'om j11nuar bis einschlit'sslich Septt'mLer 1952 führten 
sit"ben Streiks, rl1e voo den Gewerltscbaft..,n ~ebilli~t "·ur· 
den, zur zeit,.t'iscn F.instt•llung der Arbeit ln schlcs~to ig· 
holsteintsehen Oetrieben. Hiervon wurden in fünf Fällen 
Betrit"be rler \!etallverUibeltenden lnrlustrie und in je emem 
Fall die Industrie der Steine unrl Erden und rle Baunt•J.,.n­
gt"werbcs betroHt'n. Insgesamt gingen hierrlurch 35 772 
Arbeitsta~ verloren, rlarunter allt'in 15 fi71 (44 vll) durch 

den Streik rler \1alt'r unrl Lockiert'r, weitt're 14 061 (39 vll) 
durch den Streik tler Oele~chahcn der SchiUswerhen und 
)') :159 ( 15 vll) durch •fen Streik 1m ~!aschint"nbou. 

)n sech!l von den sit"ben Str•:•k fällen waren LohnCorderungen 
die Ursache rlcr Arheitsnit"derlep;ung. niese Streik wurden 
durch teilwt"ist' [rfüllun~t der Forrlerungen beigelegt. 

Streiks in Schlcswig-llolstein im jnhre 19;)2 

1\ Jrtt1chah10gruppen 
n~trof- Oelrnf· v~rlnrrne 

n~r Strt:1k wurde 
f~n~ f .. nr Arheil<o-

Ze•l und Oetroebe Arbeil· Streikgrund mol / ohnr ~-rfolg 
1\irtachaftezwrllll! la~te Jrr o\rl,etlnphmrr beende! 

nehmrr 

Al•• 1952 lndu•tne der Slrtne und F.zden 

Ziesrlet I 38 76 l.ohnforderunRPD 1'111 lrdwetsem •:rfohf 

Juli 1952 ~S.:tellverarbrurndr Industrie 

Maschinenbau I 155 155 f:ntluss. rl. Oo- ohne bfol11 
tneberatavorsal z. 

Ma.i / Sept.l952 Jleuneben1rw.,rbe 

Maler und Lackierer 162 15 674 Loh nfordrrunaen mil teilw!!taem Erfolg 

S...ptemhrr 1952 Metallvrrarbrtlende lnduatnr 

l"u•en· u. Metallaieaaereaen 5 396 396 l.ohnforderunaen mit tellw~•.em Erfolg 

~letallhalb%eua•nd.u.Meull-
1•eeaereiton 3 13b 206 J.ohnforderunar.n m11 tealwl':asem Erlol& 

MaschJnl'nbau 5 5 204 5 204 l.ohnforderunsen nul lealw.,teem t.zlol11 

Schiffewerften 7 12 140 14 061 l.ohnforrlerun11en mir teal,.·ateem Jo:rfolg 

Sozialbezüge 
- Untt'rstützungen, llentcn, Versor~ngsbezuge-

Die stetige wirtschaftliche Gesundung des I.an<le , die \b­
wanderung und der grösscre zeitlache Abstand von den bei­
den 'flcltkricgen wirkten nui eine Abnahme der laufent!en 
Soziallelstun~n hm. Andererseits brachte der weitere 
Ausbau der SoziaiRCSetzgebun~ uno die zunehmenrle fll>eral­
terung tler llcvölkt'rung in bestimmtf'n Fällen eine Ausrlch· 
nung tles Personenkreises der Unterstützun~berechtigten 
mit sich. Die innere Umschichtung der Sozialbezuge von der 
Fürsorge zu Wl<lt'ren Sozialleistungsträgem hielt weiter an. 

Am stärksten ging die Zahl rler Krisenunterstüt~ten 
zurück, Oll si«>: aur Verändt•runf!;Cn rlcr \\irtschnrt«lagc am 
empfindlichsten reagien. Dies triHt vor allt'l'l für die Ar-

beitslosenunterstützungsempfanger, also die in der ll~gel 

kurzfristig Arbeitslosen, zu (-30 vif). In etwas schwäche­
rt'm Masse nahmt'n d~e langfrisllg t\rbeitslosen (Arbeitslo­
senfürsorgeempfangcr) ab, weil ihre Einglierlcrung in den 
Arbcit.c;prozess bzw. ihre Abwanolcrung naturgemass schwie­
ri~er vonstatten ging. 

Im Gegensatz hierzu mehrten sich tlie Flillc, in denen lau­
rende Soziallei:o<tun~~:en für die Altersversorgung ge· 
zahlt wurden. Dies gtlt mehr noch für die Jlentenversiche­
run~ der .\rbciter als für clie der Angestellten { + 10 vU bzw. 
•6 vll ). 
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Art und Zahl der wichtigsten Sozialbezüge 
- Stanrl vom 30. September 1951 und 1952 -

Fllle Verinderuns 
Art der Leietungen - - 1952 aegenob.,r 1951 

1951 1952 
'" "II 

1. Kriaenunteretßtzungen 
UnterstOtrungezahlungen an Arbeitslos<! 137 000 103 000 - 25 

davon Arbeitalosenunt<!retOtzunll 26 000 18 000 • 30 
Arbeiteloe~nfOrsorlleunteretOtzung 110 000 ss 000 • :!3 

2. Kriegafolaenhilfen 
•) Krieaefolllcnhilfe df!r offenen FOraorae 29 000 26 000 • 11 
bl llenten f11r ltr>eaabuchld>ate und ·hinterbhebene 228 000 238 000 • s 

davon Beechldi&tenrenten 611000 65 000 . 6 
Hlnterblaebenenren trn 159 000 173 000 + 9 

c ll.clstun11en aue dem l.utenauegleichsfonda 94 000 95 000 + I 
davon l'nterhaltahtHe 91000 92 000 + 1 

Unterhalte zu11chusa 3000 2 000 . u 
24 900 24 800 . 0 d) Leullunaen nach Art. 131 GG 

11 davon an verdrlngtr Delililie l) 17000 15 000 • 10 
an ehemali1e berufemlluige \;ehnnachteillll<!hllriJe 8 000 10 000 .. 19 

3. Alter&YCUOfllUDII 
e) Rentenveraich.,runa der Arbeiter 207 000 22i 000 .. 10 

davon lnvalidenreoten 112 000 120 000 + 7 
Hlntcrbl iebenenrcnten 95 000 107 000 .. 13 

b) Rentv.veraacbBUDII der Anceate)Jten 71 000 76 000 .. 6 
davon lluhegelder 31 000 34 000 + 9 

llinterblaebenenr<!Dten 41 000 43 000 + 4 
c) Pensionen2) . 9 000 

davon Ruher;ehlltrr 5000 
Jlinterbliebenenveraorcuna 4000 

4. All1emrine Fßuorce31 19 000 18 000 . 6 

1) eanachlt.,eehch lhnterl,hrbenenbeztllle• 
2) Peneaonen, die von der Peneaon•eaeluogebehllrde deelnnenmaniatenu ..... vom Ju•tilmiD18t~rium und von der ob .. rfanan•· 

dareltioa ceuhlt werden. 
3) ohn~ Ju1endeufheuwerk. 

Die verschiedenen Arten der Kriegsfolgenhilfen ent­
wickehen sich han~e11en unterschiedlich. Kriegsfolgenhilfe 
rler offenen Fürsorge wurde weniger häufig ge:r.ahlt. Dies 
bedeutet aber in den weni8"'ten Fällen eine echte Abnahme 
der Soziallast, soorlern lediglieb eine Verschiebung zu an­
deren Arten der Kriegsfolgenhilfe. Ebenso verTingene sich 
die Znhl der Kriegsbeschlidigtenrenten, während 
Hinterbliebenenrenten nach dem Bundesversorgungsgesetz 
hauptsichlieb wegen F.rweiterung des berechtigten Perso­
nenkreises zunahmen. lnsgesnmt ist die Zahl der Flille, in 
deJ1en V er sorg u n g s b e z ü g e n s c h Ar l i k e I 131 G G 
gezahlt wurden, etwa gleich fiCblieben. Zwar wurden weni­
ger hllufig Zahlungen an verdrllngte Beamte geleistet (· 10 
vHl, auf der anderen Seite erhielten aber mehr ehemalige 
bezu fsnülssige \"\ehnnachtsangehörige Ver111orgungsbezüge 

(+19 vH). 

Bei der allgemeinen Fürsorge ist ein leichiCr lluck· 
gang der Unterstützun~fälle festzustellen (-6 vH). 

Die Zahl der Fülle, in denen Unterlaaltsbe-ihilfe an 
Angebörage von Kriegsgefangenen gezahh wur· 
de, sowie die Zahl der untennützten Personen nahm vom 
1.1.1951 bis zum .30.9.1952 stlindig zu. Wi\hrend am F.nde 
des 1. Vierteljahres 1951 in 263 F"411en für insgeswnt 617 
Persont:n Beihilfen gezahlt wurden, steigene sich bis zum 
Ende rles 3. Vicneljalares 1952 die Zahl der falle auf 478, 
die der Personen auf 1 112. Das entspricht einer Zunahme 
um 82 vll der Unterstiitzungsfälle und um 80 vlJ der unter­
stützten Personen. 

Öffentliche Finanzen 

Die ßcchnung des orrlentlichcn Landeshaushai ts 1951 
- Einnahmen 553 Millionen DM, Ausgaben 579 Millionen DM 
- scbliesst mit einem Fehlbetrag von 26 Millionen 0\1 ab. 
ln den J<;innahmen sind rlie fo'inanzausgleichszahlungen der 
übrigen Ltinder des Bunrlc:sgebietes für das ltechnungsjnhr 
1951 mit 91 ~tllionen m1 enthalten. Als ßelastungsposten 
kommt erstmalig die Abftihrung des Dundesanteils an der 
Einkommen- unrl Körperschaftsteuer mit 59 Millionen D\t zur 
Wirl:ung. 

Der Rechnung des ausserordentlichen Haushalts 195 I sind 
zweckgebundene Darlehensmitlei in Höhe von 138 \lillionen 

0\1, darunter 103 Millionen DM fur den \\ohnungsbau, :zu~e­
flosscn und cntsprechenrl bereitgestellt wortlt'n, 

Wesentliche Scb"'ierigltetten waren im abgelaufenen Hech­
nungsjahr durch die aus dem Vorjahr verblie~nen Haus· 
haltsreste von 87 Millionen DM zu überwinden. Jn dieser 
Vorhelastun~ und rlen ungenügenden Kassenkrrrliunö~lich­
keiten liegt der Grund für den FeblbeuaK von 26 ~1illionen 
DM. Auch am Schluss tles Rechnungsjahres 195 I verblit-ben 
Jlaushaltsreste, die mit 27 Mtllionen DM das laufende 
Heehnungsjahr belasten. 
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Oie Finnahml'n aus Landes- unrl Bunrlessteut-rn1) 
betrugen in Schlcswig-llolstein in der Zeit vom I. Oktober 
19~1 bts 30. September 1952 952 Millionen m1: davon ent· 
fielen 31 vll auf Landes- und 69 vll auf Uundessteuern. 
Gegenüber dem gleichen Zeitraum de~ Vorjahres hat sich 
rlds Gesamtaufkommen um 20 vll erhöht. Die Zunahme ver­
teilt sich jedoch nicht gleichmllssig auf Landes- und llun­
rlessteuem. Wiihrenrl rlit Einnahmen aus Bundessteuern nur 
um 10 vll anstiegen, erhöhte ;o;ich das I.andessteuemufkom­
men um mehr als die Hlilfte. An diesem Mehraufkommen ist 
vor allem rlie veranlagte Einkommensteuer beteiligt. lnfolge 
des erhöhten nunde!<anteils an der Lohn-, F:inkommen- und 
Körperschahsteuer kommt die:c;e Steigerung jedoch nicht voll 
dem Land zugute. ln dem obengenannten Zeitraum wurden 
85,5 ~lillionen 0'.1 an den Oun<l abp;efUhrt. 

Tab. I f innahmcn nus l.anrles- un<l nundessteuern 1) 

davon 
tnllj!C:IJ. 

,andesat eue:n 2) Zrll tn Oundeaeteurrn 
1 ~.lili.D\1 

\lill.ms in vll '>ltll . D\1 in yJI 

llechn.·Jahr 195 1 5231 R67 I 251 29 617 71 

1952 (KalenderJahr) l 
I. Vtj. 

31 226 73 33 152 68 
2. VtJ 228 70 31 156 69 
3. \tj . 256 82 32 174 68 

1.10.1951·30.9. 1952 952 295 31 657 

I 
69 

.Ja11e~tr.n : 

I 1.10. 195(). 30.9.1951 i93 194 24 5'19 76 

II r.onschl . •:-~otorfer nerlin•, aber ohne Ab11abe auf l'oetat.'ndun· 
Rtn , 

21 eonschl, der on d"n Ound abzufDhrenden Anteile aua den F.ln· 
~ommrnBteUt.'m und der Kllrper .. chafteteuer. 

3) ean•chl. d~r l'iachbuchunaen rar daa R<"chnuna•Jahr 1951. 

I ntcr rlen Landes- und Bundessteuern nahm das Aufkommen 
der H·ranlngten Einkommensteuer gegenüber 1950/ 51 am 
&tärkstl·n zu. Fs slic~ um 74 vll auf 133 Millionen n~. Die 
ertrawt•Jchste ~teuer blieb jedoch die Tlmsatzsteuer, obwohl 
ihr Aufkommen nur um 30 vif an<;tieg. Mit 259 Millionen D\1 
ln,: es SOE(Hr um rund 10 \tillionen übf'r <lern 1ahaksteuerauf· 
konunen, <Ia ~e~cnuber 1950/ 51 um 1 ~ vll zurückging. 

0 - 12 6't Aufkommen Abb 1 

aus Bundes- und Landessteuern • 
in Schleswig- Holstein und Im Bundesgebiet 

je Einwohner ln DH eo 80 1950-1952 

70 - BUNDESSTEUERN 70 

60 
Schld-'froltttin 6() 

P" ....... ,t"'o -
so __/_ Bundes-li' so , I ,l 

LANDESSTEUERN ~0 40 
.JI +-

~---~~ 30 .50 

,, 5chleswig·Hobtein 

20 / 20 

10 10 
RECHNUNGSJAHRE 

1950 1951 1952 
0 () 

3.Vj. 4.v1. tv1. 2v1 
Postsendungen 

f 

In rlf'r Zeit vom I. Juli 1951 bis 30. Juni 19522) wurden in 
Schleswip;-Holstein im Ourchschniu von jedem F.inwohner 
108 D\1 an Landessteuern bezahlt, das sind 64 vll mehr als 
im gleichen Zeitraum 1950151. O!.twohl die entsprechende 
Zunahme im Bundesdurchschnitt nur 57 vll betrug, blieb 
Schleswi g-llolstein mit dem Landessteuerou lkomrnen nach 
wie vor das steuerschwächste Land der ßundesrepublilt. In 
den übri~n Ländern wurden in der gleic.hen Zeitspanne von 
jedem Einwohner ZWISchen ISO und 410 mt an Landessteu­
ern aufgebracht (ßunol .. sdurchschnitt 213 D~). 

Tab, 2 Steueraufkommen I) je Einwohner in Schleswip;-Holstein und im Bundesgebiet 

davon -- - ---
l.ande&• l.andeeateurrn2) Hundruteu~rn 

z~ .. und 1-
(,rbtel Bundu· darunter darunter 

struern ina-":h Veranlagtr Kllrper-aenmt l.ohn· t.inknmmen- •chaft· &eaamt tlatul z.. Tabak· 
eteuer 

eteuer •teuer steue.r 
eteuer 

ll'.l 

1.7 195 1 boa 30.6. 1952 
Sch J,.,.wt~·ll o ltlleJn 357 108 32 47 14 249 99 91 
Bund 504 2 13 65 63 56 292 161 47 

rla~e11~n 
1. 7. 1 <1~0 bi .. 30 .6. 1951 

Schleswt ~-ltol11tean 2'11 66 18 27 8 225 70 118 
Bund 357 135 39 39 34 221 111 46 

I) ean•chl. •Notopfer BerJan•, aber ohne Ab1abe auf Poataendungen. 
2) e•n11chl , der ., drn llund abzufahrenden Anteale aua den t:tnkommenateuem und der Kllrperachaftateuer . 

Im Gegensatz zu <len Landessteuern nahm das Bundessteu­
eraufkommen je Einwohner in Schleswi~~:-Holstein nicht im 

II l , ~~ndeR,.If'Uern t.'lnschltraslach •lrr an tlen llund abzufOhrenrlen 
\ntr.olr auH dl'r l .ohn•, I tnkommen• un<l li.llrperachaftsteuer. 
llund"~"'"""m r inNe hl'"""ltch •Notorfer llerltn• abl't f"lhnr. 
Ah~ahe nuf l'nflt ,.rnJungen, 

gleichen Masse zu wil" im ßund ln der Zeit vom 1. Juli 
1951 bis :l>. Juni 1952 lag es um 15 vll unter dem Dundes­
durcbscbnitt, wihrend es ihm im gleJChrn Zeitabschnitt 
1950/ 51 etwa entsprac.:h. Trotz dieses Rückgangs lag 

2) FGr •las 3 . J.;alendervierte!)abr 1952 la11~n die Hundesuhlen 
noch ntcht vnr. 
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Schleswig-IJolstein nach dem Dundessteueraufkommen je 
Einwohner im Vergleich :zu den Lindern der Bundesrepublik 
an fünfter Stelle. Oie verhältnismässig günstige Stellung 
verdankt das Land auaschliesslich dem überdurchscbnitt· 
lieh hohen Tabaksteueraufkommen. Dieses ging zwar gegen­
über 1950/51 um 23 vH zurück, war aber immer noch fast 
doppelt so hoch wie im Bundesgebiet. 
Im Rechnungsjahr 1951 betrug da~ ksssenmi\ssige ge· 
meindliche Steueraufkommen 138 Millionen OM 

~0 

55 

0 · 1265 

Aufkommen an Gemeindesteuern T in M illlonon DM 
1949-1952 

I 
GtmtlndHievem 
lntgestmt 

Gemeindesteueraufkommen in Mill. DM 
nach Grössenklassen 

1951 -1952 

AWI.! 

Gemeinden o 2 4 6 8 10 n 1lt 16 18 
mit •• ~~---+---+---r--,---+---~~---1 

EinwnhnEl'll 
bit 2 000 

2 000 bis .5 000 

3 000 bis 5 000 

s ooo bis 10 000 

10 000 bis 20000 

20 000 bis SO 000 

J(reisfrete 
St~dte 

und wer somit nm 19 'dillionen DM oder 16 vH höher als im 
Rechnungsjahr 1950. Der überwiegende Teil der höheren 
Steuereinnahmen entfiel auf die Gewerbesteuer nach F..rtrag 
und Kapital sowie Lohnsumme mit 16 Millionen DM. Das 
entspricht allein bei diesen Steuern einer Steigerung von 
37 vH. Diese Mehreinnahmen sind zu einem in ihrer Höbe 
unbekannten Teil eine Folge von Nochzahlungen auf Grund 
der endgültigen Veranlagung fllr dns Rechnungsjahr 1949 
und den daraus entstehenden erhöhten Vorauszahlungen. 

O• ~270 

40..--- -

35 

30 

25 

Gemeindesteuel'- Aufkommen 
-I• Einwohner in DM _ ,.......,., 

1950 -195! 

. .-.' 

Obwohl die Steuereinnahmen um 16 vll anstiegen, tonnie 
Scbleswig·llolstein mit dem Mehraufkommen im gesamten 
Bundessebiet bei weitem nicht Schritt halten (Steigerung 
von 35 vHI). So weist Scbleswag-flolstein auch mit 53 DM 
je F;inwohner die geringsten Gemeindesteuer~>innahmen der 
Liinder des Bundes nach. Der Bundesdurchschnitt beträgt 
einscblies~lich der Stadtstaaten Harnburg und Bremen 
75 OM. 

Die durchs~hnittlichen Hebe!'litze hegen in Schleswig-Hol­
stein bei der Grundsteuer A und B im Vergleich zu den an­
deren Ländern des Bundeagebtetes an zweiter bzw. erater 
Stelle. Vergleicht man die je Einwohner entfallenden Real· 
steuern mit dem Bundesdurchschnitt ( 100), so ergeben 
sich für Scbleswig-Rolstein folgende Werte: 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital 

lstnuß:ommen Grundbeträ!e 

153 
94 

53 

134 
84 

50 

Die verhihnismässig hohe Steueranspannung in Schleswig­
llolstein bewukt, dass das Istaufkommen je Einwohner in 
Schleswig-llol,.tein gegenilber dem Dondesdurchschnitt glin· 
atigcr lieft~ als die An,;aben fur dir. Grundheträ~. Ledig· 
I ich bei der Grundsteuer A liegt Schleswig-Rolstein Ii her 
dem Dundesdurchschnitt. Aber noch bei dit'l'ler Steuer iRt 
die Steueranspannung Jll Schleswig-Holstein gröaser ols im 
Uundesdurchschnitt. 

Die allgemein steigenrlt~ Tendenz der Stf•uer•Jinnahmen set7· 
te sich auch im ersten Holbjohr des llet'hnun~~:l'ljohres 1952 
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fort. Bis zum 30.9.1952 kamen bereits 75 Millionen DM auf. 
Das bedeutet gegenüber dem ersten Halbjahr 1951 eine ab­
solute Zunahme um 9 Millionen DM oder 14 vH, gegenüber 
dem vorangegangenen Tialbjahr eine Mehreinnahme von 3 
Millionen DM oder 4 vH. Auch diese Zunahme ist zum liber­
wiegenden Teil durch das beträchtlich gestiegene Aufkom­
men aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und 
Lohnsumme verursacht. 

Im Rahmen der allgemeinen Deckungsmittel spielen neben 
denSteuereinnahmen die allgemeinen Finanzzuweisun­
f?en (Schlüsselzuweisungen) eine grosse ßolle. Die Fak­
toren, die rler Berechnung zugrunde liegen, sind in den Jah­
ren 1951 und 1952 bis auf den neogeschaffenen Bäderansatz 
unverändert geblieben; gegenüber dem Rechnungsjahr 1950 
unterscheiden sie sich u.a. dadurch, dass eine über dem 
Durchschnitt liegende Arbeitslosigkeit berücksichtigt wird 
und die Verteilung der Schlüsselmasse zugunsten der klei­
neren Gemeinden verändert wurde. Die Gesamtsumme ist in 

den letzten zwei Jahren mil 31,2 Millionen DM bzw. 31,5 
MilJionen DM fast unverändert geblieben. 

Der grosse [ n v e s t i t i o n s p e d a rf der Cerneinden und 
Cemeindeverbände, der zum iiberwiegenden Teil durch 
Kriegs-- und Nacblcriegsfolgen, aber auch durch die wirt­
schaftliche Entwicklung verursacht worden ist, hat seit der 
Währungsamstellung laufend RJ'Össere Ausgaben erfordert. 
Die Bauinvestitionen der kreisfreien Städte, kreisangehöri­
gen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und der Kreis­
verwaltungen betrugen im Rechnungsjahr 1951 rund 50 ~filli­
onen DM. Von dieser Summe ist reichlich ein Drittel im 
Strassen-, Wege- und sonstigen Tiefbau, ein F'linftel im 
Schulhau und ein Achtel für die wirtschaftlichen Unterneh­
men verwandt worden. Im 1. Rechnungshalbjahr 1952 wurden 
für Neu- und Wiederaufbau, Erweiterun~- und Umbauten 
einschliesslicb grosser lnstandsetzungen 27.5 Millionen DM 
ausgegeben. Gegenüber dem gleichen Halbjahr 1951 liegen 
diese lnvestitionsausp;aben damit um 22 vH höher. 

Tab. 3 

Die Bauinvestitionen in der Zeit vom 1.4.1951 bis 30.9.1952 
- Halbjahresvergleich -

darunter fllr darunter fnr darunter fnr 

Vom Vom Vom 
Strsssen-. Wirt- StriUisen-, Wirt- Strassen-. Wirt-

G"bieta- 1.4.1951 Wege·, schaft- 1.10.1951 Wege-, sc:h 11ft- 1.4.1952 W"ge·, sc:baft· 
kCirp~r- bia Schu- bis Sc:hu- bis Scbu-

ß . . chn· liehe ßt!lc:ken- liebe BrOcken- liehe 
schaften Jen 31.3.1952 Ieu ~0.9.1952 Ieu 30.9.1951 u.sonet. Unter- u. sonst. Unter- n. l'lonst. Unter-

Tiefhau nehmen 

Mill. O'VI in vll der Spalte l Mill. DM 

1 2 3 4 5 

Xrei"fr. Stldte 11,8 24 28 21 12,3 

Kreiaangehlltiie 
Gemeinden mit 
mehr als 10 000 
Einwohnern 4,9 21 29 4 5,5 

Kreisver..-altungen 5,7 20 44 9 9,2 

zusammen 22,5 23 32 14 27,0 
. 

Der steigende Investitionsbedarf der kommunalen Gebiets­
körperschaften, namentlich für wirtschaftliche Unternehmen, 
für den Wohnungs-, Strassen- und Schulbau, hat :~:u einer 
ständig steigenden Verschuldung geführt. Die Inland­
schulden aller Gemeinden (Gemeindeverbände) ohne Kas­
senkredite sind im Laufe des Rechnungsjahres 1951 um 
rund 29 Millionen D\1 oder um 34 vR auf 113 Millionen D~ 
angestiegen. Umgerechnet auf den Einwohner ergibt das 
eine Verschuldung von 45 D:\1 gegenüber 32 DM am 31.3. 
1951. Der überwiegende Teil - 64 Millionen DM oder 57 vfl 
- der seit dem 20 .6. 1948 bis zum 3 1.3.1952 gewährteil Dar­
lehen (!lleu~chulden) stammt aus •öffentlichen Mitteln und 
hier wiederum namentlich aus ERP-Krediten (20 :'.1illionen 
OM}. 40 \1illionen DM sind Kteditmarktmittel, die in erster 
l ioie bei Landesbanken und Girozentralen aufgenommen 
wurden (12 Millionen DM). Von den Neuschulden (ohne Kas­
senkretiite) wurden über ein Viertel für Bau- und Wohnungs­
wesen, ein F"Unftel für Schulen und ein Drittel für wirt­
schaflliche Untemehmen verwendet. 

Tiefhau nehmen Tiefbau nehmen 

in vll der Spalte 5 Mill. DM in v Ii der Spalte 9 

6 7 8 9 10 11 12 

20 25 18 10,7 25 20 7 

21 39 3 6,0 14 36 11 

24 54 9 10,8 17 53 12 

22 38 12 27,5 19 36 10 

Für die Entwicklung der Verschuldung im Rechnungsjahr 
1952 liegen nur die Angaben f\ir die kreisfreien Städte, die 
Kreisverwaltungen und die kreisangehörigen Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern vor. Bei diesen Gebiet .. skörper­
schaften stiegen die Schulelen im LauJe des ersten Halbjah­
res um 11 Millionen DM oder 15 vH weiterhin stark an. 

Einschliesslich der Cerneinden unter 10 000 Einwohnern 
und der Ämter bat die Inlandverschuldung ohne die Kassen­
kredite am 30.9.1952 schätzungsweise 127 Millionen DM 
erreicht. 

Die Kassenkredite, die auf Grund der angespannteren Kas­
senlage im ersten Viertel des Rechnungsjahres 1952 einen 
neoen Höchststand (5,3 Millionen DM) erreicht hatten, sind 
bis zum 30.9.1952 vor allem bei den kreisfreien Städten 
wieder merklich gesunken. Sie liegen mit 3,8 Millionen DM 
geringfügig unter dem Stand vom 31.3.1952. 

Geld und Kredit 

Kredi I verkehr 

Im Jahre 1952 wurde die auf Grund der Koreahausse 1950 
von der Bank Deutscher Länder eingeschlagene restriktive 
Kreditpolitik weiter aufgelockert. Im Mai setzte der Zen­
tralbankral den Diskontsatz von 6 vn auf 5 vH herab, und 
im August folgte eine weitere Senkung auf 4Yz vH. Gleich-

zeitig wurden ab l. Mai die Mindestreservesätze für Sicht­
und Terminguthaben neu gestaffelt, was für die mittleren 
und kleineren Kreditinstitute eine zum Teil wesentliche 
Rerabsetzung der Mindestreservesätze bedeutete. Ausser­
dem wurde ah l. September das Reserve-Soll noch einmal 
um 1 - 3 vll ermässigt. Trotz dieser kreditpolitischen Er-
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Ieichterungen erhöhte !'lieh das gesamte Kreditvolumen 1) in 
Schleswig-Holstein vom 30. September 1951 bis 30. Septem· 
b..-..r 1952 nur von 896 auf I 021 Millionen OM, d.h. um 14 viL 
lo gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug die Zunahme 

31 vß, 1949/ 50 sogar 108 vll. Oie Ausdehnung <les Kredit­
volumens hat s1ch an den letzten drei Jahren nlso immer 
mehr verlangsamt. 

Tob . 1 Die Kreditgewährungl) in Schleswig·Holstein 

davon 
-

mittel· und lan~tfnetage 21 Kredit~ kurzfristige Kredite 
- -

Zell 
l:retlite davon an davon on 

(Stand am int~gee. -- T ·- -
~lonatAende) insgesamt Wirtat hafts• llffentliche 

insgesamt \t arisch o!t B• I liffentlache 
~HII.m1 untt!mt!hmt!n 

lland 
untem~hmcn Hand und l'ravMe un<l Private 

'-- -vll "" vll 
Mill.mt d .. r Sp.l Mill.DM 

~p.2 
~hll.mt M<ll.mt ~lill . DM der Sp.7 

r.t.JJ.mt 

- --!- - ---
1 2 3 4 5 I 6 7 R 9 10 

1951 Oh. 895 448 50 j 431 96 17 447 384 86 63 
Nov. 929 463 50 444 96 19 466 395 85 71 
Ilez. 924 469 51 452 96 17 455 399 88 56 

1952 Jen. 929 468 50 459 98 
I 

9 461 405 88 56 
Febr. 946 480 51 471 98 10 466 409 88 57 
Mlrz 973 496 51 487 98 9 477 419 88 58 

April 978 505 52 497 98 I 9 473 414 88 59 .. , .. 990 511 52 SOl 911 10 479 420 88 59 
juna I 006 525 52 511 97 14 481 422 88 60 

Ju\a 1 019 526 52 I 513 98 

I 
J3 493 432 es 61 

,\up:. 1 028 527 51 516 9!1 11 502 439 88 63 
Sept. I 021 506 50 J 496 98 10 515 452 l 88 63 

1) an NtchtbiiDkenkundechRft. 2) eanarhlttrul11:h durt·hlaulende 1\redlle. 

Quelle: \'onotBb~ttchtr der Dank Orut•cher Llndrr. 

Von d••n gesnmten K rcditen an Nichtbanken waren in rlen 
ersten acht Monall~n des Jahres durchschnittlich 52 vH 
kurzfristige und 4ß vll mittel· und lanJ~frio!IUge Kredite. Im 
September ~-;ing der Anteil der kurzfri"Jligen au r 50 vH ZU• 

rUck, da nur diese Kredite von dem in diesem Monnt einge­
tretenen llückgang des Kreditvolumens betroffen wurden. 

Dit' Ursache dieser Abnahme ist einmal die alljährlich im 
September einsetzende Rückzahlung landwinschoftlicher 
Kredite <Ernte· und Grlisungskredite), die in Scltleswi~-Hol­
stt-m von besonderer Berleutun~ sind, :r.um anderen wurden 
in diesem Monat aber auch betriichlliche Kredite aus 1-:x· 
porterlösen zurückgezahlt. 

Im Uundesgcbiel gin~f'n die kurzfristigen Kredite zutn ersten 
Mal SPit der Kreditrückführungsaktion 1951 im April und 
jum 1952 wieder leicht zurück. Dieser ßück~g wur<lc vor 
allem durch die Abnahme der Finfubr verursacht. f:r war 
•lnher hcsonrlNs stnrk in den Jlansr>stärltf•n llarnhurg und 
Orernen, währentl er sich in Schleswi~llolstein kaum aus· 
wirkte. llier ti..,gen die kurzfristigen Kn•dite von Oktober 
1951 his Fnde AuguRt 19.'>2 um IR vll ouf 527 \1illionen D\1 
und ~ingen donn im September wieder um .J vif zurUck. Die 
ob I. ScptemLer in Kraft getretenen Krediterleichterungen 
hoben sich Lei den kurzfristigen Krediten in Schleswig-llol· 
.r:nein also noch nicht ausgewirkt. 

ller Anteil der öffentlichen lland an den kurzfrtstigen Kre· 
diten ist nicht sehr bedeutend. F:r gmg von 4 vll Ende 1951 
auf 2 vH im September 1952 zurück. Von den im gesamten 
Bundesgebiet an !';ichtbankPn gewahnen Krediten entfielen 
1 vll auf dtc schles"tg·holsteantschen Banken. Dieser An· 
tt>il blieb #(cgenuber dem VorJahr unvcrlindert. 

J)ie mittel· und Iongiristagen Kredtte2l an Nichtbanken <>llc· 

gcn •n S hleswtg-llolstetn vom 30. Septernher 1951 bis 30. 
Septt>mbcr 1?52 um IR vll auf 515 Milhonen 11\1. Davon wa-

I) J\r"dtlt" •n 1\irtnchalt und l'nv ate sow1e an lllfrnlla t h H chtltch .. 
1\l)rpt"rschohen. 

21 t"tnRrhlte8,.Jarh •lt"r durehl"ufenden l:redtll' . 
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0. 1111 "" ' 

Die Entwicklung der kurzfristigen Kredite 
an Nichtbanken 

von Oktober 1951 
ln 

Sthleswig-Holstein 
I + 

=!zJ 
nahme 

Ab·J I 
gegenüber dem 
Vormonat 

I I 

,. 3 
vH 

2 D 1 2 

bis September 1952. 
Im 

Bund 

D 2 3 " vH 

ren SO \ltllloncn rntttel- und 465 \lilhonen lnngfri!itig. An 
dicsrn Krediten tst tlic 6Hcntlach lland naturgemliss stlir• 
kt>r bt'tealagt als an den kurzfrssug n Wartsc:-hnht>krc:-diten. 
Wahrend .ler ersten dH·• ViertelJahre:- log ahr Antetl durchweg 

"··· 12 \IJI, 
Einlagen 

1>1c Auswirkung der olwn tiargcstf'llten Kredllexpnnswn auf 
<las Gclrholumt"n wurt.lt• znm gro<~s n T••tl rhm:h C'ine unhal· 



tend starke Geldlcapitalbildung bei den Banken ausgegli­
chen. Besonoers günstig entwickelten sich die Spareinlaf(en. 
Trotzdem blieb ihre Entwicklung in Schleswig-Holste1n weit 
hinter der im Dundesgebiet zurück (Abbildung 2). Während 
die Spareinlagen je Einwohner vom 31. Oktober 1951 his 
Ende August 1952 in Schleswig-Holf'tein um 29 vH anstie­
gen, erhöhten sie sich im ßund um 36 vH. In Schleswig­
Holstein karneo zu r!iesem Zeitpunkt auf jeden Einwohner 
75 0\1 an Spareinlagen, im Bund dagegen 121 D"'. Unter den 
Länciern de~; ßunJesgebietes blieb Schleswig-Holstein nach 
wie vor rlas Land mit den weitaus niedrigsten Spareinla~t>n 
i~· Fiuwohner. 

0- 12 79 Spareinlagen , 
0 

,, 
120..-----.-- je Einwohner in 

1950 - 1952 
M-- ; 

,, I 
110 -*----~--..----..----+--='L--i 

.. / I 100 

00~----~--~----4-~~~---4-­
BUNDESGEBIET / 

7 

~~----~--~~'~---------'1------1------~-----1 
~--' 

- ~ -70 
,, 

, ·-

60 - ~ --v~ - ----· 
so -~ --

....."",-."..- Schleswig-Holslein 

40 ~ . - -----1-- r-- --

30 - f---

20~----~--+---~----~---4--~ 

10~-----+---- - ----+-- --- --

0 J A J 0 
1950 

J A J 
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0 J A J 
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Die gesamten F.inlagen bei Geschäftsbanken in Schleswig-
Holstein betrugen am 31. August 1952 6•31 Millipneu DM. 
Sie waren damit im Laufe eines Jahres ;.~m 159 ~1illionen 
DM, das sind 32 vH, angestiegen. Von den Einlagen entfie-
len 64 vH auf Te.rmin- und Sichtguthaben, 28 vH waren 
Spareinlagen und 8 vll Einlagen von Kreditinstituten. 

Tab.2 Einlagen auf Banken in Schleswig-Holstein 
r-

tlavon 

Zell l:1nlagen affentl.-
inßge ... Krrdit- W irta eh alt"... recht I. Sp.,... 

insti- unternehmen Kllrper- ein-
tute und Private achalten lagen 

Mill. D~1 

1951 
Oh. 540 30 314 50 147 
Nov . 550 31 313 58 148 
De:t. 567 27 317 69 154 

1952 
]an. 574 29 307 80 158 
Febr. 580 28 303 87 163 
Mlln 597 31 306 93 167 
April 615 33 318 92 171 
Mai 609 32 319 !13 175 
Juni 612 34 314 85 178 
Jull 626 38 330 78 181 
Aug. 661 51 337 88 185 

Ouell~ : Monat11hericht rl~r ßank Oeutsr-her Lllnd~r. 

n eallaeditinsti tute 

Neben den Einlagen ist im Laufe des Jahres 1952 auch das 
Aufkommen an sonstigen längerfristigen Mitteln bei den 
Banken weiter angestiegen. So waren z.B. am 30. September 
1952 Schuldverschreibungen der Boden- und Kon•munalkre­
r!itinstitute in Höhe von 25 Millionen DM im Umlauf, das 
sintl 13 vB rnehr als vor einem Jahre. Unter den Schuldver­
schreibungen haben die Schiffl:;pfandbriefe in Schleswig-Hol­
stein mit 10 Millionen DM die grö~!lte Bedeutung. Auf Kom­
munalobligationen entfallen 8 Millionen DM und auf Hypo­
thekenpfandbriefe, die in den anderen Bundesländern durch­
weg an erster Stelle stehen, ebenfalls nur !3 Millionen 0\t 
Ausserdem waren Ende September fUr Mittel der Kreditan­
stllil für Wiederaufbau, der Landwirtschaftlichen ßentenbank 
und der Deutschen Pfandbriefanals lt Schuldverschreibungen 
der Realkreditinstitute in ßöhe von 132 Millionen DM hin­
terlegt (30. September 1951 : 120 Millionen DM). 

Die langfristigen Ausleibungen der Boden- und Kommunai­
kreditinstitute erhöhten sich im Berichtszeitraum um 19 vß 
auf 290 Millionen DM (einschliesslich 63 Millionen D~ 
Treuhandk.redite, jedoch ohne Darlehen an Sparkassen). 
Fast ein Drittel dieser Kredite (90 Millionen D~) wurde als 
Schiffshypotheken gewährt. 

Zahlungsschwierigkeiten 

ln den ersten neun Monaten des Jahres 1952 ging die Zahl 
der Konkurse gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjah­
res leicht, die der Vergleichsverfahren um etwa die Hälfte 
zurück. Gut ein Drittel der Konkurse betraf den Einzelhan­
del, dessen Anteil an den gesamten Konkursen gegenüber 
den Vorjahren damit etwas zurückging; der des Crosshan­
dels stieg dagegen leicht an. 

Tab. 3 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
1950, 1951 unti 1952 

Zeit 

19so1> 
Januar· September 

19511) 
Januar- September 

1952 
Januar- September 

Konkurse 

insgesamt 

210 

225 

21.3 

darunter 
mange!• 
MA!I&e 

abgewieaene 
KonL.ur11e 

59 

76 

76 

Eralfnete 
Vergleich,... 

verfahren 

85 

90 

49 

1) Verlinderungen gegenOber fraher verllffentlichten Zahlen aind 
auf nachtriglich eingegangene Y.orrekturmelrlungen zurOck:tu· 
lohr .. n. 

Die Zahl der Wechselproteste bei der Landeszentralbanlc 
und den Kreditinstituten3) entwickelte sich 1952 ähnlich 
wie im Vorjahr. Nach einem ständigen Absinken seit Okto­
ber erreichte sie ihren tiefsten Stand im Februar mit 504 
Wechseln über 248 000 DM und stieg dann bis Mai wieder 
auf I 071 Wechsel über 672 000 DM. Seitdem ,.;ind die Wech­
selproteste nach Zahl und Betrag wieder rückliufig. 

Vom 1. Oktober 1951 bis 30. September 1952 betrug die Zahl 
der Anträge auf Erlass eines Zahlungsbefehls im Monats­
durchschnitt rund 11 500. Am höchsten war sie im Juli, in 
dem 12 273 Zahlungsbefehle beantraRt wurden. Sie blieb 
damit um gut 2 000 unter dem höchsten Monatswert des Vor­
jahres. 

3) UnberOekaichtl~~;t blieben - mit geringfllgigen Ausnahmen - die 
Kreditinahtute, deren Bilanuumrne am 31. .Augutot lQ-'8 weniger 
ale 2 Millionen RM betrug. 
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Statistisme Monatszahlen 

Bniillr.en~og 
Fortgescbriebt-ne Ikvöllterungszahl 
Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebeneo 
Natürliche ßevlUlr.erungsbewegnng • 

Cesuodheltsweeeo 
Wichtisste meldepflichtige Krankheiten 

Ar beilamaritt 
F.ntwacklung des Arbeitsmarktes 
U oterstU t zun gsemr fänger 

Landwirtschaft 
Schlachtung!'n, durchschniuliche!l Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 
Getreide· 1111d Strohernte 1951 

Industrie 
Betriebe und ßeschllftigte in der Jnt!ustrie 
Celelstf'te Arbeiterstunden, Löhne, Gehliiler, Umsatz und Strom in der lndu.,trie 
Bteon!;toHe in der Industrie 
Index der Industriellen Produküoo 
Beschliftigte, Arbeiterstunden and Umsatz nar.h ln<lu~;trlegruppen/·zweigen 
Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse 
Drntto-Produk tionswerte der schleawig-holsteini8t·htn Industrie 

Banwirtschaft r 
BcschiUtigte, geleil'ltf'le Arheitsstunden, Löhne, Gehälter und Umsatz in der nau .. irtAchaft 
Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtschaft nach ßcdatfatrli~m 

Handel und Verkehr 
,'\u8senhandel 
GUterumschlag im BinneRRchiff,.verkehr nach wichtigsten Gütergrupren 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzcufiianhängem 

Öffentliche Finanzen 
Versteuerung der in Schleswill"Hol'ltcin hergestellten 1 ahakwanon 
Versteuerte Zuckenneogen und Znckert~h•uer 
Erzeu~ng und Absat7. von Bier 

'Jlltigkeit der Feuerwehren and Drandursachen 

Geld und Kredit 
\1on~~tsouaweise von 185 Xreditinstitutf"n 

Schleswig-Holstcioische Wirt!<chaflllknrven 

Schlt-.swig•Holstein im Bund 

AbkUrzungen 

P .............. .............. ........................................ Durchschnitt 

- 1n einem Tabellenfach ...................................... nichts 

Seite 

458 
458 
·159 

459 

460 
460 

460 
461 

·i62 
462 
462 
463· 464 
164 
465 
466 

467 
467 

467 
·168 
468 

469 
~69 

469 

i69 

470 

471 

472 

0 bzw. 0,0 in emcm Tahellcnfach .......................... mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in der 
betreffenden Tabelle zur Darstellung ~hrncht werden kann • 

• meinem 'labellenfach ......... ............ .................. Angabe nicht möfiilich, weil kein Nachweis vorhanden oder eane 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gt!gebcn oder dae Fragestellung 
sinnlos ist • 

... ln e•nem ' lshcllenlsch ....................... . ............. die b.,treffenden Angaben können erstellt werden, hegen ober fOr 
die in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p ............................. ..... .................................. vorläufige Zahlen. 

r .............................. ..................................... . . henchtigte Zahlen. 

Die Klos cnintervalle rechnen -sofern nicht anders angegeben - ein!iC'hliesslich der unteren, ausschliesslich der oberen 
Grenze (z.B. 5- 10 bedeutet •von 5 bis unter JO•). 

Kleinere Differenzen in den Additionen und Oezuf!S:tahlen erseb.,n sich durch Abrundungen, da den Rechnungen immer die 
ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, <lie keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Lonuesamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgeschriebene Bevolkerungszahl 

darunter 
in11) Pareonen mit Yohnaitz ac 1.9.1939 Vorlinderuntr 

Zeit Wohn- 4en 4eutachen Oetgebietan2) 4er Wohnbe•ölkerung 

-- bevö1kerung unter rrem4or Ve~altung dar eowJ, Zone t:aeenUber 
und Berlin 19 39 3) 

Xrah!reh 
un4 dem Aueland "Zuge1r11nderte" "SeiD&tvertriabane" 

Stli.4te und 
Xreiee in •H in •11 

&beolut 4er abeolut 4ar ~>baolut in vH 
'fohnbey, 'fohnbev, 

1 2 5 4 r; 6 1 

Vz. 17. llai 19393) 1 589 Oll . . . 
Vz. 29. Ok tobar 1946 2 573 180 . . . + 984 169 + 61,9 
Va, 1}. September 1950 2 594 648 859 827 }},1 13} 918 5,2 + 1 005 6}7 + 63,3 

19514) Ausuat 2 507 231 793 102 }1,6 1}1 064 5.3 + 918 220 + 57,8 
Sopte&bar 2 500 627 788 202 31,5 131 685 5.3 + 911 616 + 57.4 
Oktober 2 493 692 782 911 31,4 131 435 5.3 + 904 681 I + 56,9 
lfova&ber 2 489 344 779 57} }1,} 131 212 5.3 + 900 ," + 56,7 
Dezamber 2 486 779 171 655 31,} 131 039 5.3 + 897 768 + 56.5 

19524) 
I 

Jacuar 2 483 }42 775 160 }1,2 131 154 5.3 + 894 Hl + 56,} 
Februar 2 479 078 772 406 }1,2 1}1 144 5.3 + 890 067 + 56,0 
ltli.r• 2 474 372 768 816 31,1 131 141 5.3 + 885 }61 . 55.7 
April 2 468 124 764 113 }1,0 131 129 5.3 .. 879 113 + 55.} 
l!a1 2 463 460 759 907 }0,8 131 2}9 ,,, + 874 449 • 55,0 
Juni 2 458 895 755 824 30,7 1}1 }10 5.3 + 869 884 . 54,7 

Juli 2 453 951 752 108 30,6 1n 437 5.4 + 864 940 + 54.4 
Ausuet 2 449 066 748 642 30,6 1}1 576 5.4 + 860 055 . 54,1 

davon 
F1onaburg 100 166 24 805 24,8 5 828 5,8 + 29 295 . 41,} 
Kiel 260 641 50 092 19,2 H 671 5.2 - 13 094 - 4,8 
LU back 2}4 070 10 5H }0,1 18 402 7.9 + 79 251 + 51,2 
l!eumllnater 73 872 19 }04 26,1 ' 857 5,2 + 19 778 .. }6,6 

Eckernförde 79 020 29 714 }7,7 ' 956 5,0 + }6 225 + 84,6 
Eideretedt 2} 206 5 902 25,4 1 185 5,1 .. 6 072 .. 53.} 
Eut1n 97 875 35 270 }6,0 7 }0} 7.5 + 46 374 + 90,0 
i'leneburg-Land 71 014 22 261 }1,} 2 742 },9 + 26 540 + 5,,0 

Hzgt.Lauanburg 141 357 51 784 36,6 10 856 7.7 + 66 547 

I 
+ !14,1 

lluaUII 70 906 17 174 24,2 2 769 3.9 .. 2} 4.50 + 4!1.4 
NordarcUthlll. 70 128 22 1}5 }1,6 2 950 4.2 + 25 781 + 58,1 
014enburg 91 529 }2 571 }5,6 5 49} 6,0 + }8 575 + 72,8 

Pinneberg 19.5 869 62 206 32,1 6 228 4,2 + 82 411 + 1},9 
P111n 116 527 35 785 }0,7 6 044 5,2 • 49 093 • 72,8 
Randeburg 172 925 56 740 }2,8 1 457 4 • .5 + n 591 + 74,1 
Schleawig 115 955 }5 485 }0,6 5 376 4,6 + 38 }60 + 49.4 

Sagebarg 10} 183 37 072 35.9 5 735 5.6 .. 49 512 • 92,} 
S~dnburg 141 .525 49 052 }4.7 5 952 4,2 .. 55 184 + 64,1 
Stormarn 1}9 958 47 775 54.1 7 22} 5.2 + 72 069 + 106,2 
SUd ercli tbll. 67 681 27 }7} ,1,2 ' }15 },8 + " 691 + 62,4 
Südtendern 6} 8}7 15 545 24 ,4 ' 232 5,1 + 17 570 I + }8,0 

2
1) diese Zahlen aind verg1ei!lhbar m1 t den "1!dmatvertriebenan"- und "Zue;ewan4ertan"-Zah1en dar M4aran Bun4oa1lndar 

) Oeb1ataatACd }1.12.1937 }) jetziger Oabiataetand 4) Stand Ende dae Monate 

Umsiedlungltransportc von Heimatvcrtriebcm~n 

Umaied-
UmB1e4ler Au!nahlllelan4 

lunga- ina- darunter lfor4rhein- 'lftLrtteabg.- Ba4en Rheinl&ncl- 1rllrUembg,- Heeaen 
ZeH tranaperte ges&at Erwerbe• Weatfa1an Hohena. Pfah Baden 

peraonen 
1 2 ' 4 5 6 7 8 !I 

19501) 197 66 770 25 536 - 6 780 20 735 54 225 2 s:n 2 197 
1951 204 27 769 9 718 14 700 2 393 6 49, ' 585 612 -
1951 Oktober 2} 2 175 713 1 842 - 49 284 - -

llovember 26 2 155 652 1 }47 8 27 698 75 -
Desamber 17 1 }07 4}1 985 59 51 - 212 -

1952 Januar 19 1 865 987 1473 125 140 4 123 -
Pabruar 18 1 486 524 704 }38 115 8 }21 -
IOira 16 1 399 4!14 88} 296 121 - 97 -
.April 2} 2 462 661 1 }06 441 2}4 13 468 -
llai 2} 2 66} 1 201 1 427 2}5 53 9 939 -
Juni 25 2 7}7 1 001 1 506 272 385 2 572 -
Juli }0 4 010 l 4}9 2 953 165 }72 176 }24 -
.Auguat 24 2 447 861 1 772 - 259 - 416 -
September 26 ' 85.5 1 .513 2 }06 807 354 75 }}1 -
Oktober }1 4 18} 1 499 2 682 266 367 - 868 -

1) um die Zahl der zurückgekehrten UmDiedlar boreinigt 
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Die natürliche Bevölkerungsbewegung 

Ehe- Cestorbane llehr baw. weniger 
eohliee!Nngen Lebe~borone (ohne Totgeborene) ~:eboren ala 

Tot- gutorban 
da.runhr gebo- I darunter auf sur rene .... r auf ZeH abeo- 1 000 abeo- 1 000 unehelich abao- 1 000 unter 1 Jahr abao- 1 000 

1ut Eimr. lut Eimr. aur 100 lut &imr. auf 100 1ut EinY. 
und und abao- Lebend- und abao- Lebend- und 

1 Jahr 1 Jahr lut geborene 1 Jahr 1ut geborene lJahr 

1 2 3 4 5 6 7 fl 9 10 ll 12 13 

- 19}8 1 214 9.4 2800 21,7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5,4 ... 1 .561 + 10,5 
; 1945 1 684 9 • .5 }109 17,2 599 19.:5 3 799 21,1 5}} 17,1 - 690 - 3.9 
~ 1946 1 800 8,4 } 831 17,7 753 19,7 89 ' 134 14,5 375 9,8 .. 697 + },2 
jl 1947 2 197 9,9 3 748 16,8 47.5 12,6 78 2 610 11,7 308 11,2 • 1 138 .. 5,1 
- 1948 2 }11 10,1 ' 811 16,6 .598 10,4 81 2 092 9,1 23} 6,1 ... 1 719 .. 7.~ 
~ 1949 2 062 9,1 } 707 16,4 }96 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 .. 1 713 .. 7,6 

1950 2 078 9,6 ' 447 15,8 40} 11,7 68 2 059 9.5 172 5.0 + 1 }88 + 6,4 
, 1951 1 876 8,9 ' 170 15,1 37.5 11,8 68 2 114 10,1 147 4,6 + 1 057 .. 5,0 

1951 AUf:U8t 1 887 8,8 ' 180 14.9 .546 10,9 91 1 708 8,0 1.59 4.4 • 1 H2 + 6,9 
Septeeber 2 223 10,8 3 074 14,9 }46 11,.5 58 1 684 8,2 118 ,,8 .. 1 }90 + 6,7 
Oktober 1 971 9,3 2 822 1},3 278 9,9 59 1 867 8,8 109 3.9 .. 955 .. 4,5 
lfoveaber 1 684 8,2 2 810 13,7 .547 12,5 54 2 000 9,8 115 4,1 .. 810 .. 4,0 
lleaeaber 2 516 11,9 2 972 14,1 327 11,0 65 2 019 9.5 125 4,2 .. 95.5 .. 4o5 

1952 Januar 787 },7 ' 225 15 • .5 379 11,8 71 2 224 10,5 142 4,4 + 1 001 .. 4,7 
J'ebruar 1 095 5.5 ' 087 15,6 358 11,6 60 2 249 11,4 154 5,0 .. 8}8 + 4,2 
Jlli.ra 1 642 7,8 3 .54l 15.9 .58.5 11,5 75 2 214 10,5 150 4,5 .. 1 127 + 5.4 
April 1 758 8,6 ' 160 15,5 }66 11,6 6.5 2 136 10,5 145 4,6 + 1 024 + 5.0 
ll.ai 2 353 11,2 ' 121 14,9 }68 11,8 76 2 016 ,,6 1}1 4,2 .. 1 105 .. ,,, 
J11n1 1 }~0 6,7 2 95'5 14.6 3}0 11,2 67 1 897 !1.4 119 4,0 + 1 056 + 5,2 
Juli 1 519 7.3 2 956 14,2 ,20 10,8 58 l 805 8,6 122 4,1 .. 1 151 ~ 5.5 
Auguet 1 968 9.4 2 848 13,7 274 9.6 62 l 842 8,8 100 3.5 • 1 006 + 4,8 

dU"Unhr l) 
932 14.6 115 12,, 22 455 7,1 21 2,} .. 477 + 7.5 B<li&atTertr. . . 

1) BeimatYertriebene • Peraonen mit Wohneit& am 1.9 .1939 1n den deuteeben Ostgebieten unter rremdor Verwaltung und 1m Aueland 
soweit deutsaber Staateangehörigkeit 

GESUNDHEITSWESEN 

WtdltJgste mddcptltdltlgc Kr~nkhcttcn CNcucrknmkungcn} 

Lungen- und T:yphue und Scharlach ll1phther1e Qeaehlechtakrankheit~n 

l:ehlkopf-Tbo Parat7phus 
Gonorrhoe 8n>h1Ue 

Zeit aur auf aur allf 
abso- I auf auf 

abao- 10 000 abao- 10 000 abao- 10 000 abeo- 10 000 10 000 aboo- 10 000 
lut Ein- lut Ein- 1ut Ein- lut Ein- lut Ein- lut Ein-

wohner wohnar wohn er wohn er wohn er wohn er 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1951 Oktober 656 2,6 136 I 0,5 370 1,5 127 0,5 225 0,9 83 o,, 
BoTamber 650 2,6 75 o,, }70 1,5 122 0,5 270 1,1 " O,} 
Deze ber 604 2,4 45 o,~ 260 

I 
1,0 71 0,} 184 0,7 56 0,2 

1952 Januar 67} 2,7 36 0,1 225 0,9 01 o,, 215 o, 78 o,, 
Februar 6}1 2,5 60 I 0,2 166 0,7 65 0,} 23.5 0,9 61 0,2 
lmrr. 752 ~.o 27 0,1 107 0,4 5.5 0,2 109 0,8 48 0,2 
April 726 2,9 29 0,1 152 0,6 69 0,} 198 0,8 51 0,2 
!Iai 743 },0 171 0.7 124 0,5 60 0,2 191 o,e 76 0,} 
JW\i 766 },1 48 0,2 150 0,6 70 0,3 215 0,9 " 0,1 
Juli 956 },9 60 0,2 14} 0,6 61 0,2 210 0,9 59 0,2 
AUf:U8t 682 2,8 84 0,} 209 0,9 54 0,2 93 1,2 59 

I 
0,2 

September 514 2,1 84 0,} }02 1,2 70 0,3 206 0,8 43 0,2 
Oktober 652 2,7 62 o,, }17 1,} 55 0,2 241 I 1,0 42 0,2 
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ARBEJTSMARKT 

Emw1.:klung des Arbeitsmarktes 

Arb italosa Offene Stellen 
Stellenbeestzungen 

im BerichtsmonAt 

Zeit 1) ins- dRruntar je 100 ins- darunter ins- darunter 

gess.mt weiblich Fluchtlinee Arboi tnebm.2) gesamt weiblich gesamt •eibl1ch 

l 2 ~ 4 o; 6 7 B 

1951 Novecb"r 164 285 51 }95 86 452 20,8 1 875 9}2 20 299 7 6~3 
Dez•mber 184 59} 55 397 95 n1 23.5 1 425 850 ll 405 ' 922 

1952 Januar 194 59} 54 767 100 107 24.7 2 J10 1 }50 15 657 6 177 
Februar 192 51:> 5J }71 96 269 24,5 3 622 1 667 l5 660 5 962 
lolllrz 172 100 50 972 87 721 22,' 5 017 2 517 25 067 7 126 

A.Pril 16} 670 50 556 8} 265 21,2 4 616 2 }71 24 014 8 }08 

lt!Li 15} 572 48 162 16 188 19,9 } 822 2 072 24 0}7 6 598 
Juni 145 578 46 046 74 257 18,7 } 59} 1 926 22 758 7 9}1 

Juli 1}4 976 42 688 68 578 17.3 3 5}4 l 878 28 022 ll 60} 

A~at 124 939 41 }02 63 442 16,o ' 335 1 695 27 204 10 565 
September 118 854 39 780 60 718 15,4 ' 19} 1 62} 29 786 13 972 

Oktober 1<1 859 }8 819 61 684 15,6 2 927 l 466 24 lH 9 648 
Novel:lber 1}2 713 41 107 . 17,2 1 !178 1 0}6 19 }}~ 7 196 

1) tand Ende des Monate 2) beschäftigte und arbeitelose Arbeiter, Angestellte und Beamte ~~lle1 Landesarbe tsamt 

Unterstützungsempfänger 

BAuptunterstUtzungeempfänger 

insgell""'t davon in der Unter-

Zeit1) 
davon Arbeits1oaenvers. Arbeitalooenfüraorge 

stützte 
Kurz-

e.bso-
ja 100 darunter 2, nrbeiter 

lut m&nn- weib- Arbeits- ina- vH dar ins- vB der 
lieh lieh lose gesamt Spalte 1 gesamt Spalte 1 

llauero.rbei ta1oue 1 

insgesamt vH d.Sp.7 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 u 

1951 November 143 280 102 099 41 181 97,2 31 317 21,9 111 963 78,1 71 2}:> 6},6 1 267 

Do-a<>mber 161 949 116 998 44 951 87,7 41 839 25,8 120 110 74,2 7} 412 61,1 1 078 

1952 Januar 172 744 127 354 45 }90 86,8 49 418 28,6 123 }26 71.4 73 859 59,9 2 1;~ 

Februar 176 450 1}4 028 44 422 92,7 51 347 28,8 127 10} 71,2 74 386 I 
58,5 1 201 

lo[ärz 158 160 116 209 41 951 91,9 36 60} 2},1 121 557 76.9 72 948 60,0 1 337 

April 152 090 111 196 40 894 92,9 }1 787 20,9 120 }0} 79,1 72 526 60,~ 1 608 

Jla1 139 }60 100 331 39 029 90,7 25 992 16,7 113 }68 81,} 60 606 61,4 1 243 

Juni 129 390 92 371 37 019 86,9 24 397 18,9 104 99} 81,1 66 121 6},0 2 009 

Juli 120 057 85 399 34 658 88,9 22 449 18,7 97 609 81,} 6} 205 64,8 

August 107 763 75 504 32 259 86,; 19 426 18,0 88 }37 82,0 58 }80 66,1 1 677 

SGptembor 10'.5 154 72 258 30 896 66,8 18 476 17,9 84 676 82,1 57 954 68,4 677 

Oktober 106 757 75 641 31 116 87,6 21 322 20,0 85 435 ao,o 56 614 66,} 338 

r.ovember 114 074 81 249 32 825 e6,o 26 400 2},1 87 674 76,9 56 682 64,7 792 

l) Stand Ende dco Uone.ta 2) über 52 Wochen unterstützt Quelle: Land•sarbeltaamt 

LANDWIRTSCHAFT 

Rindvieh Kä1be.r Sollweine Soha:f'a 
Pferde und 

ohne leälbu bis 3 lionate alt andere J,;inhufor Gesamt-

f$ ~ 
insgesamt cl.aruntar ~ ~ 

schlucht-

Schlaoh- Schlach- Schleoh- Sch1e.ch- .,ewicllt 

Zllit WJ~gen 
Schlacht- tungan 

Schlacht- Sch1ach- f$ H.aus- tungen Sohl acht- tUilf!On 
Sch1aoht• 3) 

gewicht gewicht Schlacht- echlaoh- gewicht gewicht 
tungen gawicht tUilf!Bn 

St. lt« St. kg St. kg St. st. kg St. kg 'kg 

1 l I 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1951 9 909 973 
Oktober 16 51} 246 19 216 21 59 341 98 10 172 7 315 }6 1 45~ 249 

Jlovember 12 796 234 17 547 22 87 922 96 47 }68 4 397 33 1 391 265 1 785 278 

.Deumbar 10 05.3 :215 13 585 23 109 81.3 95 67 064 2 412 }1 1 215 242 6 903 807 

1952 6 .371 691 
Januar 8 082 248 12 190 29 8.3 716 94 44 717 1 9}5 25 l 188 252 

Februar 6 5.38 242 14 579 28 77 103 93 35 954 1 }}6 25 1 003 244 6 095 397 

Mllr11 6 818 247 21 147 27 85 92? 94 25 016 1 731 25 938 252 8 260 .300 

April 6 602 240 14 426 }2 59 161 95 8 0}8 1 539 25 837 2.33 7 136 293 

llai 5 967 235 8 921 41 46 805 98 2 335 2 109 28 609 254 6 586 604 

Juni 5 339 23.3 4 464 46 46 193 98 1 041 4 211 27 655 265 6 161 499 

Juli e 145 2}6 3 554 49 46 729 96 761 3 969 27 619 265 6 875 779 

August e 158 22~ 2 }20 58 41 609 100 662 5 016 26 786 2}7 6 }66 319 

SAptember 9 772 226 4 680 44 45 627 100 l 4·~2 5 481 26 l 1}5 24} 7 252 827 

Oktober 13 456 227 16 107 .31 51 452 100 9 965 5 618 26 1 100 267 6 145 715 

1) einsahl. llaueachlachtungen 2) ohne lli\Ue&ohlachtune;en 3) ohne Schwainehausech11iohtungen 
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GetrddernJtC: 1952 

Jl'o\gotro14o -
IH1afre1• 1'1ntorrou•a ~errOjlgllll J'intororohon So-erwe1aen l'inh~Cif-

sua .... en 
8tli41o llD4 gotre14o 

ll'eho da/b& in t u/hA in \ 4•/bA in t u/bA 111t u/bA I in t ds/bA ia t 
1 2 3 4 5 6 7 ., 9 10 11 12 

Plono!Nrs 26,6 614 20,8 27 H,7 145 ,o,o 6 - - 27,4 792 
liol 29,8 244 25,0 10 57,9 148 ,,,, 10 - - }2,2 412 
lAibeck 26,6 5 502 21,2 )6 ",8 1 )45 28,5 117 21,1 4 28,2 5 004 
le~n•ter 20,4 446 18,6 1} - I - 25,0 5 - 20,4 464 

Ecll:ornfllrdo 27.7 14 985 22,1 22} }7,0 I 16 }}9 }1,2 1 6}6 }2,2 5'4 }1,8 n 557 
Eidonlo4\ 29.7 178 25,0 10 }7.7 295} H,2 117 }0,0 }6,2 ' 864 
Eutln 28,8 10 000 24,2 116 37.4 15 2}4 }1,6 765 28,0 26 }},} 26 14} 
F1unoburg-Lan4 2},4 18 748 20,} }81 37.4 I 10 944 }2,1 417 }1,0 8~ 27,1 }0 67} 

R•~· Lauenbure 26,2 52 654 21,2 399 }6,0 15 656 }0,9 566 40,0 4 28,7 49 n9 
HUD\18 2,,0 10 917 19,9 }67 }7,6 5 8o6 ",, 1 522 22,0 22 26,8 10 6}4 
lor4or41tb8, 25,1 6 102 22,9 1}} }8,4 6 221 }4,0 6 251 }5,0 }5 )1,4 18 742 
01c!onburs }0,} 10 }14 22,5 27 }8,5 }4 690 ,.,1 2 827 15.5 1}5 ~ti,l 47 993 
Pin.'leborr 2},8 10 419 20,4 2H }6,1 2 403 28,0 1!19 21,7 .G 25,4 13 }20 
P1!SD 28,9 18 2}5 2},1 565 }7,7 29 756 }2,, 2 028 }0,0 6 n,6 50 390 
Ron4oburr 2},7 }2 952 20,2 1 059 }5,4 5 }}0 27,8 590 28,1 59 24,8 39 990 
Sohlen~ 24,1 21 }}1 20,1 I 582 }6,} 7 115 }0,} I }6; }0,0 u 26,2 29 40} 

Sopbera 24,0 31 484 19,~ 1 279 }6,1 7 9~7 29,2 7E5 25,0 15 25,6 41 500 
Stoinburr 24,9 12 174 21,2 309 }8,5 7 160 }},1 1 16e 22,4 41 28,7 

' 
20 858 

Stonaarn 26,6 19 597 21,4 150 }6,9 12 186 }0,5 }7) 28,0 14 29.7 )2 }22 
BlidorcUtllll. 24,8 9 858 21,5 264 39.0 10 002 34,5 6 )Cl 15,6 25 }1,1 26 450 
Sildtondom 2),1 8 050 20,0 42} }5.4 4 194 }0,0 946 27,0 54 26,2 1) 667 

3ehle .. la-Doleto1n 24,7 272 804 20,0 6 446 }6,} 195 584 )2,1 27 57L 2!1.9 1 049 28,5 I 50~ 457 

4~opn Ernte 19Sl 21,8 21} 875 18,0 6 908 }2,8 1}2 489 28, 29 539 ?6, I 8 25,1 38} 800 

Vorin4e~ geaan- I libor 19 1 ln yß •1},) + 27,6 ... 11,1 - 6,1 •10,7 + 47,6 •11.1 - 6,7 +1),7 t 1 +1},5 _1 • 31,2 ---

Fll\ torptroido ...,tro1c!• ia.opout 1) 

ltre1o!rolo 
l'iaterg•rate so-ttrgerate ao-raenr- lla!or &Uia.tz=Ql t:arn•r•rtrag ~rohertr~~~: S\&4te und ptroi4e 

lroleo 
do/ho 1D t 4•/ba int 41/bA ln t b/bA ln t 4•/hA I ln ~ 41/bA ln t da/_bA int 

15 14 15 16 1~ 18 li_ 20 71 n 23 24 25 26 

' 26,9 2 517 P1euburr }0,9 }4 78 27.7 477 27,2 193 27,6 782 27.5 1 574 4).5 
Xiol }4. 7 52 ,1,1 28 22,5 160 }1,1 221 27,8 461 29.7 an 45.2 1 34' 
IA!book }0,2 505 27,0 165 25,4 1 02} 27,3 l 884 27,1 ' 577 27.1 8 581 45,1 14 163 
Sault!lnater 26,7 8 :12,1 '2 20,5 345 22,7 1}6 21,2 

I 
491 20,0 955 59,1 2 756 

Eokorn!Orne ,,,, 4 156 29,} ' 166 28,4 16 667 29,) 12 477 29.' 36 466 }0,4 70 02} 44,2 10} 068 
.EidoratoU 36,0 1 259 29,6 755 25,2 504 }0,2 2 }85 }(1,7 4 903 32,9 8 767 41,1 11 054 
Eiltin )4.4 5 896 29,7 1 281 27.5 5 }12 30,4 9 280 }0,5 21 769 }2,0 47 912 43.6 66 282 
P1eDol>urr-Lo.nd 34.} 2 626 28,2 2 082 25,0 20 709 27,5 14 917 26,5 I 40 ". 26,8 71 007 45,6 122 604 
Bogt • Lollonbll rg )2,0 5 262 28,, 90} 26,1 8 2,7 28,0 19 8}0 28,2 

I 
}4 2}1 28,5 8~ 511 40,0 119 151 

l!l>ou• 51,2 ' 610 27,8 1 7}2 21,2 8 464 25,9 11 969 25,} 25 775 25.9 44 409 }6,} 65 692 
lfordonUtb8. }6,9 4 786 29,2 7'H 29,2 6 559 29,5 12 712 }0,6 24 8}0 }1,0 4} 512 48,9 69 649 
01donburc }5,0 6 699 }0,8 10 70} }4.' 11 522 }1,9 16 998 }2,6 45 922 ,.,, ~ 915 46,6 1Z9 272 

Pinnebora }5,0 857 27,8 }17 24,8 5 00} 25,9 8 781 26,0 u 958 25,7 28 278 n.9 42 271 
P10n }4,2 10 967 29,9 -4504 28,7 18 208 }0,7 19 744 }0,5 55 50} }1,9 10} 89} 40,0 1}2 799 
Ron:!olNra }1,8 1 798 27,5 1 128 24,5 2} ,64 25,4 16 54} 25,2 42 f}} 25,0 82 82} n,1 124 621 
Sch1eP1& ",2 1 592 28,1 1 )57 2},2 17 466 26,8 15 462 25,2 35 907 25,6 65 }10 }6, 7 94 844 
hpllorc ",2 ' }16 26,7 1 056 25.5 15 974 26,2 18 900 26,4 }9 246 26,0 80 746 }6,2 114 141 
Stei.J>llurg }6,0 2 556 }0,2 856 25,5 9509 28,} 10 437 27,8 2} "8 28,2 44 196 42,} 67 120 
Storsarn }},5 4 975 27,7 722 26,8 9 21} 28,0 12 321 28,4 27 2}1 29,1 

59 "' 
44,} 91 986 

SU4er4i tlul. n.1 6 919 }0,4 1 580 25,2 7 85) 29,4 1} 518 29,6 29 870 }0,3 56 }2G 47,4 89 200 
SUdton4era )2,9 718 28,2 2 578 22,C 8 699 27,0 14 641 25.7 26 6}6 25.9 40 }03 42,) 66 582 

Schloow~-Bo1ato1n )4,2 68 571 29,5 55 816 25,7 195 528 :28,0 23} }49 27,8 5H o64 28,2 l 0)6 521 41,6 1 551 115 

dapron Ernte 1951 }1,5 46 299 27,2 ,, }20 2},8 184 172 25.5 224 505 25,, 491 096 25,2 874 096 }8,} 1 }29 0}6 

Yorl.nd•J"UDC f:•s•a-
llber 1951 1n •B •8,6 + 48,1 +8,5 - 1,4 +8,0 • 6,1 +10,7 .. 4,0 •9.9 + 8,5 •11,9 • 18,5 +8,6 + 15,2 



INDUSTRIE 

Betriebe und Besd:täftigte in der Industrie u 

Er!aBte Baaobi.ttigta 
da VOll 

Botriebe ... Inhaber, Angosto1He Arbeiter 
Jlonataaade ainlohl. ltaufm. Lehrlillß" ainac>hl. gewarb1. Lehr11~ 

Zeit 
(llrtliohe ins- da TOD clavon 111•- ina-
!11lheiton) geae.at geaaet allnnlloh waibHoh geeaet unnlioh we1bl1ah 

1 2 ' 4 5 6 1 8 

1951 Oktober 1 806 118 690 18 986 1} 327 5 659 99 704 70 876 28 828 
JloYaaber 1 80, 117 976 19 032 13 }64 5 668 98 944 70 614 28 ,30 
Dexa111bar 1 797 11, 409 19 041 H 361 5 680 94 368 68 731 25 637 

1952 J&nuar2 ) 1 796 111_3M_ 18 857 13 250 5 607 92 487 67 057 2~ BO 
1 807 112 312 l8 9}7 13 3l7 5 ~20 93 375 ~1 459 25 9!6 

FebruBr l 808 113 0}9 19 l23 13 429 5 694 93 916 67 612 26 304 
Kir& 1 804 113 280 19 160 13 454 5 706 94 120 68 510 25 610 

4pr1l 1 80} 116 389 19 545 13 618 5 927 96 844 71 }99 25 445 
11&1 1 800 118 190 19 676 13 708 5 968 98 514 72 819 25 695 
JW11 l 794 118 828 19 702 1} 700 6 002 99 126 n 09o 26 0}6 

Juli 1 782 120 050 19 660 13 670 5 990 100 390 7} 486 26 904 
August 1 775 121 675 19 8}8 1} 842 5 996 101 837 74 225 27 612 
Saph•bar 1 710 123 977 19 794 1} 769 6 025 104 183 7·1 681 29 502 

Oktober 1 765 124 549 19 645 H 610 6 0~} 104 7o6 74 251 }0 455 

G<leistete Arbeiterstunden. Löhne, Gehälter, Umsar.:, und Scrom in der Industrie' 

l)dohtote 
Löhna3} Gtthält• r4 J 11luatz5) 

Strom- Strom-
J.r'boiter~ 

ina~ 
davon darunter verb('&U.Ch elf:~n-

ZeH atu.ndan Bruttoau111111e geeut Inl&nda- .Auo1ands~ Yerbrauoh-
erxauguna 

ume~t= I.UI.ö&ts et.euar 
in 1000 in 1000 

in 1000 1000 Dl! I< Wh 1<\Th 
l 2 ~ 4 5 6 7 a 9 

1951 OUobar 20 804 27 555 1 015 282 572 259 865 22 706 25 551 58 98~ 14 )99 
Ro.,.m'bor 20 226 27 015 7 070 269 106 246 495 2Z 611 22 8}8 " 9}1 14 129 
Daa .. ber 16 741 27 09} 7 784 258 679 23} 747 24 9}} 28 0}9 35 6<>7 12 695 

1952 J&llllar2) 18 622 25 1141 7 169 248 d86 22d 814 H 672 21 823 n •oo l4 \8\ 
18 830 26 }05 7 192 249 })7 225 645 2} 693 21 942 37 471 14 38} 

Po'bruar 18 }87 25 181 7 254 2}2 892 2U 050 21 84} 21 75} 35 927 1} 779 
Klra 18 642 25 287 7 "0 254 704 2" 522 21 182 16 748 " 8}0 14 047 
April 18 758 26 408 1 420 246 912 219 005 27 907 25 752 35 196 12 349 
Mal. 19 521 27 514 1 478 264 902 2}4 848 ,o 054 28 134 37 800 14 016 
Juni 19 316 27 427 7 566 270 69} 

I 
245 59} 25 101 26 691 36 107 11 192 

Juli 19 808 28 769 1 599 269 864 2}8 180 }l 684 2e an 35 }61 10 720 
Auguot 19 655 27 981 7 552 266 687 242 544 24 142 28 800 35 6}6 9 000 
Sept•aber 20 6~2 28 992 1 808 297 612 265 402 ;z 210 29 014 '8 no 10 206 
Oktober 21 9}4 }1 024 1 959 }17 049 285 442 }l 607 29 979 42 886 12 937 

Brennstoffversorgung in der Industrie " 

Brannatoft- dAvon Bronne toff-
Tllrbrauc.b 

Stdllltohlo Ste1nltohlen- Rohbraullltohlo Braunkohlen- Dallaotroioho beata.nd 8) 

Zeit 
inllgeaamt 

und Stein- ltolu (ohne Ba,Y"L'. briltdta Steillltohlo inagetJnmt 
in in 

Steinkohle- ltolllenbrl.lte tta Poehlcohlo) Steinltohlo-
einhoiten 7) t einhalten 7) 

1 2 l 4 5 6 7 

1951 Olttobor6 } 85 090 46 6,5 27 U4 2 886 4 215 ll 204 70 097 
lo•••b•r 17 6}8 46 992 21 105 3 780 '952 8 470 n 96o 
Deaemb•r 76 458 40 197 25 667 3 785 ' 931 9 768 78 819 

1952 J~UN.ar2) 80 02'i ~1 6QQ 28 Q72 ~ 88, 4 OB 8_QJ_6 82 602 
80 06~ 41 709 28 99} } 884 4 0}} 8 076 82 646 

Pobrua.r 76 }90 41 6}2 27 42} 19n ' 952 6 064 107 797 
ll.lln 72 768 42 707 22 565 1 446 3 HO 6 791 105 }76 
April 76 277 4} 8}0 27 941 989 2 993 }271 107 793 
11&1 78 722 48 242 25 }14 95} ' 127 4 145 116 568 
JWii 77 192 45 Ul 26 124 1 007 ' 020 4 462 121 2)8 

J'uli 75 782 45 107 25 572 824 ' 188 4 054 122 }58 
Auguat 74 970 44 096 25 }82 70} ' 174 4 71} 120 72} 
Septea''b•r 74 259 46 655 24 119 524 } }&e 1 577 1}7 862 
Oktober 82 }60 55 245 2} 659 545 ' }&e 

1 52} 128 271 

1) Ereebnioeo der lncluetriebetriebe aH 10 und 111ehr Buc>hllrtigten (ohne Enorgiebetrlobo und Bauinduatrio). Auenahmono 141lohverwntun,; 
(llahrunpaittolin4uatr1e) ••• Betriebe mit 4 und mehr l!oechllftigton 2) Ia Januar 1952 Änderung 4 .. Fir11onltreiau, Allß"ban in der oberen 
Zeile für don Pirlllanltreie mit SUchtag e.m 1}.9.1950, in dar unteren Zoilo für ~en n*'1en P:lrmenltreie ait Stiohtag am }1.10.1951 3) ohne 
1Ie!11arboitarltlhno, eineohl. Löhne cower'b1. Lohrlingo 4) einochl. reetgesetzter Inhaber~ und Lohrllngogoh!llter 5) ahnt l!andelawan. 
S!imtlioho 1n Raahllung geehll ta X.ie'!eru.ngan (Verlnu..tewort e!noohL Verbröuohateu9r und oU...cml. berechneter JCouon für Praoht und Verpalt-
l<ung uow. ), Auftragareparaturen, 1.ol!narbeitom und 14onta,on ~um Brutto-AuoganprnohnO>ngewert 6) Ab Oktober 1951 bei BronMtottbaeto.nd 
und -verbrauoh tinaohl. bolll\a~reioher StoU>kohle 7) 1 Steinltohlao!.nho1t • 1 t Steinkohle oder -koka oder -brikette • 1,5 t Braunkohle-
brilcotto odor ballaatraieho Steinkohle • } t Rohbraunkohle 8) l.aserbutand am J::nde des Beriohtuonato (eineohl. ~inaatskohlo dea lfooh-
otenwarkoa Lübock) 
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Zeit 

1949 IUe.•lf 
1950 llto.-~ 
1951 llto.-j! 

1951 Oktobu 
!lonabor 
.D•a•mbe.r 

1'152 Januar 
Februar 
Ura 

.lpril 
llai 
JW11 

J"H 
.luguot 
Bophaber 

Okto'bu 

Zelt 

1949 lfto.-J! 
1950 llto.-J! 
1951 llte.-ß! 

1951 Oktober 
llonmbor 
Dnombtr 

1952 Januar 
h'bruar 
llln 

.lpr11 
11&1 
111111 

Juli 
l.usu-t 
Septeaber 

Oktober 

Zeit 

1949 llte.-J! 
1950 lfu.-~ 
1951 llt..-p 
1951 Cktobor 

Jlo.,.abor 
.Deae&ber 

195~ JaiiUor 
F•bruar 
IIÄrl 

.lpr1l 
11&1 
Juni 

JuU 
.luguot 
September 

Oktober 

Conat-

Index der indwmcUcn Produktion {ohne &uwtmd!aft) 
- o.rbe1tet&«l1olw !orochnuar; • 19}6 • 100 

Cuutiaclue tri• Al1coao1ce Procluktiona~Jtor 

in:lu 1) aH I ohno inecoaut U'IOD 
J• 

EiDYob• 
nor 

boroob-
not 

1 

48 
6C 
71 

76 
76 
70 

67 
68 
69 

72 
77 
19 
72 
76 
111 

79 

in~-
cea ... t. 

~~ 

66 
8} 
98 

105 
109 
105 

95 
96 
91 

101 
10} 
107 

99 
10} 
108 

105 

29 

90 
105 
120 

118 
12} 
104 

110 
111 
110 

113 
119 
116 

10} 
117 
1" 
128 

] ohao 
Energlo Jahru ngo- 111111 Gomdla1 ttol 

ait lobloa- Er4lll loblo- Chom. 
j ohne I ohne bugbau UDd. wart- Cno 4- 1u- claYOD aH ait 

taorgio lUno- oto!!o oto!!o ~out Stroa- Ga•-J:Dorr;ie tnorcie rali11 
e~raeua. eraeug. 

2 ' 4 -'- 6 7 8 9 10 11 12 1' 14 

88 85 82 77 159 125 59 2}} 57 69 19} 262 15C 
lC8 105 100 95 192 174 64 ns 57 108 210 309 149 
12} 119 115 110 216 184 16 }}2 71 115 249 386 164 

no 124 122 114 247 201 89 }69 86 119 29} 471 18} 
1}0 125 125 118 24' 201 87 ,7} fl7 116 21!4 456 178 
119 11, 118 110 259 224 98 }84 99 150 294 41!2 118 

115 109 113 1o6 251 215 100 }55 100 152 287 50} 15, 
116 110 11} 1o6 2}8 2o6 100 }52 96 1}7 69 442 162 
116 112 11} 106 237 226 102 422 ,, 128 248 390 161 

122 117 116 110 227 204 106 400 96 98 250 )46 191 
151 127 119 11} 2}1 210 ~~ 404 94 108 252 "8 198 
1}2 128 121 115 241 228 424 95 U9 254 "4 205 

120 116 111 104 227 195 98 4H 86 58 258 345 205 
128 12, 119 112 2}1 184 96 40} 84 59 278 408 198 
1}5 1}0 129 122 254 222 90 441 86 109 267 432 198 
1}2 128 126 120 271 266 87 559 75 117 276 445 1P 

lnnati tionegli terind.uatri • 

Rohato~!o 1u1d l!a1bwaren 

UYOJI 
1no. 

poaat Stoino Eisen u. ·~ und. Stahl lfetallo 
Krd.on un4 und 

C1o8oro1 C1oeoro1 

16 11 18 1_i 

86 95 8} 50 
104 119 100 70 
114 128 12~ 71 

126 150 1}1 72 
120 156 137 71 
108 125 119 69 

99 98 I 129 71 
95 8} 1)2 78 

1o6 110 1}0 69 

104 110 124 69 
1111 1}9 120 10 
12} 149 12} 72 

115 149 91 72 
12} 152 116 70 
1}0 159 125 80 

125 148 129 l 78 

Robototfo un4 l!al bnroa 

1no­
poaat 

~0 

54 
6} 
66 

Tl 
77 
68 

68 
67 
61 

57 
6} 
65 

60 
61 
n 
71 

d&YOD 

Papier- Leder-
•r••u- en•u-

- gung 

97 
122 
160 

167 
169 
lB 

16} 
160 
161 

165 
180 
16} 

140 
121 
149 
164 

46 
52 
49 

53 
60 
52 

50 
49 
42 

}7 
41 
46 

45 
50 
58 

5' 

117 
1}7 

154 l 
148 

FertigwAren C:hollie 

d•von einacnl. 
1na- SprtftC• 

Sigerei 
~· .... t 

Ste.bl ~echi- Fahr- Schitt- .i:lolttro- Fein- ototro 
u.Bola- e1nochl. nenbau BOUf;- bau toclulik meohanik 
beor- li'&Br:on- bau und 

bdtung 'bau Optik 

20 21 22 2~ 24 25 26 2]_ 28 

92 60 12} 100 94 29 }19 91 62 
79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
65 94 150 140 154 66 10 1}6 fl1 

52 100 152 152 uo 70 54) 166 87 

" 105 176 152 137 n 592 179 80 
44 104 172 156 lo6 71 5H 165 77 

47 94 152 140 104 77 456 1)5 62 
60 97 144 157 118 67 509 155 eo 
62 95 1,2 146 149 71 450 162 8) 

57 100 1}8 148 220 n 440 164 76 
65 98 141 147 209 81 }99 155 82 
60 102 1}5 179 205 70 46} 159 118 

55 94 124 139 227 81 551 15} 57 
62 97 1)} 156 226 78 }74 150 66 
55 102 1}5 l!O 244 eo 44} 147 82 

50 99 143 142 221 80 .,8 151 81 

Verbraue ha s11 tor 1 ndue t rio 

Ji:too...., 
Blech-u. 
llotall• 

-...ren 

97 
107 
1}8 

1}0 
144 
110 

119 
126 
1}0 

1}0 
129 
126 

121 
153 
174 

151 

Cboa. Foin-
hobn. keraaik 
trll118- W14 
niaoo 01ao 

105 I 
11o I 
122 

1}4 
119 

91 

103 I 
105 
118 

120 
129 
1}0 

9~ 
120 
127 

120 

167 
189 
251 

260 
282 
269 

248 
26} 
2}6 
2}1 
207 
2}8 

217 
250 
250 

222 I 

4&Yon 

Bolz- Pap1er­
'Yorar- Y•ra.r­
boltung boi tung 

112 
102 
101 

90 
98 I 
9.4 

I 
90 
94 1 
95 

108 
105 
108 

95 
98 

104 

107 

u,Druck 

1}5 
1}6 
1,1 

147 
150 14, 

iS! II 140 

148 

Guaai- SChah• Textil !olcloi-
;:~::c dung 

95 
104 
1}} 

118 
108 

76 

68 
98 

lOG 

11~ 

1}0 
141 

161 
1B 
185 

1}6 

40 

}88 
443 
511 

624 
621 
531 

450 
459 
443 

566 
760 
658 

411 
599 
685 

656 

41 

90 
126 
1}6 

1}2 
129 
120 

129 
12} 
103 

eG 
87 

103 

I 92 

1
125 
uo 
149 



noch& In4u dn 1Muo\r1dhn ProdllkUon 

H&hranga- ~~~ Conußmitte11ndua\r1e 

ct&Yon 
1fiJI-

r.:Uhlon- lähr· r !IIek o ro1 tuekor-~ Plolech- Filch-) llarp- Obat- u. Spirituo lo!!1cb-·I Tabak• ZoH geaa=t Brauerei 
~·•rl:e u. m.i \tel- 'und Brot- u. sue- Yerar- .,.,rar- r1nv und o~ .. - und el eh1. Ten-er- verar-
Putter- ind.u- 1nduatr1e waren.. be11aU« bei tung Spei .. - vwrar- llli1ure1 B'ote tu baHWli 
•1tto1 otrio 1nduatr. !ott be1t"ng 

4~ 44 45 46 47 48 49 ~0 ~1 ~: ~ 54 55 

194q llt • -t 106 6 1 557 172 l4J 27 88 I 74 2oe 48 8 11' 1 6}8 
1950 llta.-p H 92 494 1" 195 49 56 117 146 50 l 140 4 440 
1951 llta.-1! 146 66 ,u 128 187 74 70 14} 229 50 1} lH 4 7 

1951 Oktober 155 92 }46 12} 274 85 11} 12 ,64 ~7 llC u~ 4 ,44 
Bovember 147 99 52} HO 288 81 80 144 198 44 151 1 7 4 434 
l).:zeaber 124 91 286 119 194 70 57 1}7 88 26 181 116 '179 

1952 Ja:ntu 119 102 200 119 142 61 54 126 114 ,, 107 114 

I 
4 105 

lebr .. ar 122 90 C:O" 12} 179 54 81 l25 124 45 107 118 4 092 
WÄZ'I 126 88 251 119 164 55 64 120 171 61 9} 155 ' 0" 

4pr1l 141 88 201 1}1 172 61 47 122 1,6 74 0 1 4 5 08 
11&1 166 8} 179 1,0 260 6} "' 12 1,9 8} rrr 4 ~ ... 
Juni 168 9' 210 122 2}, 71 44 120 155 81 79 ' ' Jllli 149 80 282 117 146 66 60 4 420 64 7} ::'. I 1~~ 
4Jlcuat 156r 8' }29 118 164 66r 89 109 701 ~6 80 o6 
Septeeber 156 96 28} 115 21) 67 121 154 470 49 104 26 408 

Odobor 151 107 }16 118 ", 6~ I 123 1}0 42} '5 1,2 95 4 84, 

lkscfl5ftigtc. geleistete Arbeitemunden und Umsttz nadllndusmqruppcrv-zwctgm (örthchc Einhcttml 

Beaehitti!;te •• Konata.,nde 
Col•lete•e rbo1t rot • •oaa::t t 

in 1000 

1 9 5 2 

Aue. Sept. Olct. ""«. Seflo Okt. All&· 'lt. O•t. 

1 2 ~ 4 5 6 ' 8 ~ 

218 Tor!gowinnuag ulld -verarbo1 tuag 6,5 440 H7 109 19 54 5}7 ' 1 
268 

221 Erdll1 un4 Kinerdöl 1 744 1 74} l 686 296 ,06 ,09 2 4 7 8' 10 ,05 
2~0 wtelna unc1 .Erden 7 }46 7 ,15 6 996 1 429 1 418 1 }95 q7 I 8 1 6}7 

271 B.ochof•n-, Stahl- uM Wals•erk.c 1 75} 1 768 1 789 295 )0, }14 6 e'6 8 150 
285,295 IIE-IIeta11balbae1lparl<a 510 512 510 72 741 102 861 1 09 1 087 
291 Ehen-, StiOill- und :rocper~h&erai '7}1 ' 72} ,704 668 650 686 4 7 6 5 410 6 1}5 

510 Stahlbau (ainachl. '1-.gonb&a) 1 648 1 729 1 698 281 291 }05 1 78, 1 }4 1 505 
}20 llaacl'.tnanbau 15 818 1} 75} 1} 680 15} 2 160 2 }54 17 219 104 1 711) 

no labr .. uct>au (obne LoltoeoUnn) 1 9" 1 90} 1 854 }2} 325 }:17 }984 '709 ' 492 

)40 Scbi!t'llsu 17 762 17 778 17 848 '086 ' 186 ' ,02 1 4'9 6 }8 428 
}60 E.:lutroinduo trio 4 64} 4 674 4 650 6}2 650 70} 4 18 4 6 9 ' 715 
,70 FeiDIOoohnlliocho llnd opthehe Induatrh '076 ' 091 ' 094 :64 474 504 l 815 '7 2 958 

'81-,89 Eben-, Sti01l1- und llatallwaron.bduatrh1 l 917 917 9" 16, 151 160 1 ,15 1 }19 1 09} 
,84 alechwu•n- un4 leinblechpackuftl:•ln.Su.etr. } 16} ' 2}9 ' 114 ~12 542 601 7 58} 517 6 }42 
}98 S:port.."ftoninduatria 714 729 752 122 1H 1}6 1'!0 1 49} 

400 Chtmiacha lndua trh } e64 ' 901 ' ~1)0 5}0 ~54 ~98 e 848 10 07 10 1n 
510 Pel.llkor...Uoche Induatrh 2 120 2105 2 058 ,44 42} }46 1 769 1 886 14 
520 Cladndaatrie 6}6 647 657 114 102 1 8 ~12 8 574 

5}0 lllilferei und B'olabear'boit""6 2 470 2 602 2 6}5 426 454 490 5 888 804 648 
540 Robverarbei tenda Ind,.otrh 2 981 3 051 2 987 491 ~27 557 ~ 2}7 } 850 4 019 
550 Roloato:rr-, Papior- und Papponinduotria 1766 1 786 1 804 265 291 540 4 7}1 4 8 ' ~ 681 

560 l'aplarnrarboihnde Induatria 1 052 1 o65 1 119 151 170 190 1 569 1 741 1 ~O? 
570 l)rucl<o ro1 und TorYielral U.-.ngaindua trh ' 92} ' 9,6 ' 941 595 609 66• 5 089 15 Ii 042 
590 l&ut•cbuk· un4 A•b••"tinduetrie 5o6 568 490 87 111 89 1 010 1 ),6 62 

610 Le4oror .. Q80Dda lnduotrio 2 7}1 2 747 2 7)7 446 461 497 8 449 8 801 8 5 1 
621 Le4en-•rarbe1 t.en4e Induatri• 145 168 193 21 25 }2 148 152 18 
625 So 1:11h1 n4ua tr io 1 017 1 046 1 085 15, 188 192 1 1}} 1 497 1 47 

629 'nachtrei und Firbor.t 422 418 404 42 57 66 200 ll " 6}0 re.xU11nduatrh e 611 9 204 9 539 1 }1} 1 542 l 70} 11 788 l' 9 5 6Q71 
640 Baklddungaindutrh 5 920 6 288 6 410 852 981 1 07!1 7411 9 7 ' 10 71 
651 llilhlenindl>ntrio 1 090 1 09} 1 081 175 168 174 9 788 9 102 .o 2}6 
652 Jiähnl1 thlinduatrh 128 128 I Hl 15 16 15 }62 }64 422 
655 f\&ue ... 1 Uol1nc1utr1a 556 '8' 4}6 6} 64 74 2 o,, 4 4 4 007 

657 Brotindultrio (ohne .Dauerbaci<Yaron) 1 158 1 146 1 127 190 198 205 2 ~90 2 "5 7 ll 
658 SüBnron1n4uetrh (ein.oohl.Dauerbaclo:nron) 2 047 2 656 

I 
' 480 }14 409 6,5 4 122 508 6 6 ' 

661 rlaiachwannlnduatrie 2 212 2 219 2 146 }82 }81 }59 9 n1 9 41 9 01~ 
662 Plachvorarbot tonde Induotrie 2 826 ,227 

' 2}2 
490 596 608 5 227 7 428 7 392 

66} IUlchYuwertunß ' 919 ' 875 } 780 655 618 608 }5 67} ~0 0 50 ,80 
66C alaühlon und llar«&rino1n~•atr1o 46} 4~9 461 65 72 70 ' 64} 5 70~ 4 992 
671 Obat- ~d 4"11Uanerarbo1tenda lnduatrie 1 578 1 871 1 661 296 502 87 ) 626 5 54~ 6 054 
672 i:af'f••- un4 (a!f'•e-Craatz1n4ustr1• 255 2~6 258 27 29 29 3 047 ' 1,2 ' 69 
674 E••t«-, S.n!- uncl CewUr:in:duatrle 180 180 157 22 21 20 }9 • ~8} 

676 E1agawlll!NJ16 81 81 86 11 10 10 102 6 
681 Brauoral un:l llä1aoroi 64} 625 601 101 7 91 2 }82 1 5} 1 481 
68} Spirituinduotrh (e1 cbl. l!oh) 965 1 018 l 052 115 1}} 14} ' 52 4 4 8 5 )~ 

687 .Mlnoral•••••r- und. 1.111onAdonin4uotria 162 146 127 26 2} 19 ,71 1~1 141 
690 Tab&lc.Y•rarhei tend.e lndu trh 1 }10 1 298 1 2l9 187 196 201 " 1o6 

. ,o an 
SofiJit11;0 lnduatrh 2) "' 464 690 05 81 154 1 21 1 r~5 J . il. 085 - f-
•.~ea&at1ndu.atrle 111 675 12~ 977 124 }49 19 65, 20 6}J 21 9}4 266 €87 ''7 61~ ll7 049 

1) obna Induatr1e:we1g 384 2) Ill:!uatrinwo1gea }92 (~a1k1n8\naaente), }85 (Schmllcl<waren1nduotr1e), 580 (ltunntatofher rb 1• In:!u-
otrh) "n!1 667 tl<.aTindu•trh) 



Produkr1on ausgewlihlter lndustrieerzcugmsle 11 

lnduatri•eraeucnt••• "•DB•n-
o!llheit 

Er461, roh t 
llotorol>ba11d11 t 
Di .. elkro.ftetort t 

Soblliu!Slo t 
z ...... t ( dnach1. • ...... tlihnl. Bindoml t tel) t 
lohlonuuror lallt (c.,.ahlon) t 

GebraMtU l&lk t 
lolauouilcol (pbrannt), iwogoa ... t (u...,arechnot 1n Bolcbefonaat) 1000 St, 
llaQhderol (cobrii.Mt) 1000 St. 

l&lloo.l>datelno (uqoroohnot in lloichaforut) 1000 St. 
:Botono toinor&o"«DiUe !llr rief- und Strallonbau t 
llohei&on t 

Eiaoncua (W>leclert uad logiert) t 
l:l~ll:tro17tkuphr t 
Foragu8 auo lup!er •on4 -leg-toruncon t 

J'orague """ Leichtmetall und •1t«i•rwllr•n t 
Bolabo- und -•orarbeltungeaaoohinon t 
Verbrennunga•ot.oren, inageeaat t 

nUsai«ko1\oJI'IIIPOD (ohne Jauchopll8J>OD) ' ILaaohinen !Ur d lo Bauw!rtoch&rt t 
l.&nim&ochlnen, 1nepaaat t 

llilchwirtochaftlioho llaochinon t 
ll.uohlnon !Ur dio llahrungomlttol1n4uatrto u.vo,....ndto Gablote ' TuUlauchlnon (ohne Zubobdr) t 

Oorito und Einr!ehtungen dar Jlrah tnaohr 1 eh ton te ahnt k t 
Eloktroakuotiocho Careto t 
.lupnglllau aller l.rt 1000 St. 

loruoornndooon (1 k«) 1000 St. 
Sonot1p Foinb1ochpaclr.g. !Ur oUo Ernihruncn!rtoohoft t 
Pbcaphor4Uncomitto1 1ruo~r••-t (borachnot auf P20,) t • P205 
Lacl<o und Anotrioholittel, ißOJ!UU\ t 
ZUn4Ml .. r II o 1'11& ll< • 
llachpappo 1000 q• 

1'lrto.,h&fto-Stolncut t 
Sani tuo KoriUiilr. t 
loraalecho 1'andplo.Hon 1000 q• 

l&ruioche Bodenplatten 1000 'I• 
Sperrbols oba 
Papier (.,n ... rodolt), tnogeoaat ' Fnppo (unurtdolt), inagooa•t ' 'Iolch- und I!ArtC""""i•aren 1 1no«tl&at t 
Oborledor t 

111tterlo4or t 
8oD8tigo Plllchont.dor t 
llntorlo4or ' .lrbo1toochuhe und Sportottofo1 1000 Paar 
Lo4oratra8onschuho 1000 Paar 
Leichte StraBonochuho, l!auo- un4 K11Cuohubo 1000 Paar 

.. trolchcarno t 
l!.an4otr1ckp.rno aue 1folle t 
C••;1ut•era.rbe1 tung 1n 'lollwebereleo ' Coopinohera.rboitunc in 'lirkoreha un4 Stricll:oroion t 
llohl (auo Vo.raahlunc) ' Fllthratth1, inas•• ... t t 
Dau.e rba~aren t 
SChokola4enonougnlaeo ' Zl.lekerwaren t 
Robllaooo fllr Zuoll:orwaron ' lW>atl:.onitr t 
Terbraach8&uc.ker t 

Flohch•o.ron (ohne Plolochll:onoonon) t 
Flolechlton .. rnn (ohno J'loiaohoalat und -oxtralr.to) t 
'l'a1c und Schllala t 

Dea.rbe1tete N.ache und Fiechw&rer, (ohne Tran) t 
ICarpr!no ' Ohtlto;ooonon t 

C.II'Jeekaneer••n ' l:Arulo.4o, IonfitUre, P!loUIDOJ>IIUO t 
Bier 1000 hl 
Rcbbranntwotn {borochnot aut 100 ~ Ull:obolgebalt) 1000 1 
Trinltbr&n~> twoln und Likör 1000 1 
Backhofe t 
Zi~rarotton 11111, St. 
Z:lprron , Stu8pon, Ziprilloa 1000 .. t. 
I!Auohtollak t 
lAutabalt 1000 Bollen 
a>ttor 2) t 
llilch,pul ... r t 
UilcbkoAaervt-n t 
Sohlldubo t 

!) nach den Ergobn!eoon du lnduotrhbtrlohterotattu"« 
c) nach An!Jahn doa 1Unioter1uu tUr irnlihrv.ne;, Landw1rtochaft und Foraton 
a) A.ntoll &II :Bund 1a September 195' 

- 46f,-

1951 

l:onata-
ll 

1 

b 000 
1 120 
l' 659 

' 9,0 
69 151 
4 807 

7 545 
11 257 

1 021 

19 ,95 
2 8}} 

17 510 

4 452 
717 
100 

}5 
74 

457 
1}0 
uo 
U4 

56 
102 
no 
26 
9 

1)} 

429 
1 861 
'767 

,95 
2 796 

583 

"7 
126 

95 
25 

646 
4 696 

"' 140 
187 

45 
14 

317 
10 
45 
48 

5t2 
16 

"' 90 
10 429 

6 655 

45 
,68 
705 

2,1 
124 

1 1}5 

1 218 
584 
}07 

2 2}8 

' 228 . 
1 112 

14 

705 ,,2 
}19 

}44 
547 

6 

-'19 
' 250 

}62 

2 8}2 
29 

1952 

Septeaber Oktober 
2. 'rtj. ,, 'ftJ. 

(o~>d-ICte,-~ llte.-!'! 1~=~~;. A.nhU 
«>~1Us• •• 8'.1114 
Zahlen) Zahlen) 111 yß 

2 ' 4 5 6 

6 12~ 7 525 1 249 7 749 4,9 
2 625 2 )92 2 1,6 12 525 8,6 
' ,60 '96} ' lU' 6800 5,5 

4 486 4 927 ~ }92 ' 601 9.5 
77 861 82 080 81 8}7 8' 248 6,} 

' 08C 8908 14 877 5 806 4.7 

8 676 10 864 12 5o6 10 587 1,9 
10 1}7 16 502 16 725 16 216 ,, 2 

an 1112 1 147 1 151 1,8 

17 9}1 22 781 22 185 21 576 18,2 
2 }}1 ' 064 ' 525 ,481 1,9 

18 712 18 621 11 7o6 15 920 1,4 

' 898 4 517 • 848 2,2 
1}9 812 780 I 795 6,9 

98 96 112 121 ,,o..) 
}0 }4 59 56 l,Oa) 
56 60 6' 

I 
58 1,9 

801 744 776 787 11,, 

1~6 ~24 292 200 7.8 
164 266 150 11} 1,8 
158 200 227 123 0,8 

68 42 54 42 6,4 
127 141 1}7 l 162 2,2 
114 86 11} I 75 2,0 

21 21 21 19 2,2 
14 22 n 27 

178 178 191 218 17.5 

156 1 ,61 1 }91 I H} ,,2 
1 693 2 247 2 874 2471 
' ,99 2 ~19 '695 4 025 9.1 

464 449 451 412 2 ,0 
2571 2 406 2 no I 2 922 25,0 

514 68, 781 l 660 6,7 

}65 542 }5} "0 50,5 
99 189 226 244 6,2 

10} 101 100 76 12,9 

20 29 }1 30 9,1 
486 6U 614 746 I 2,1 

4 848 4 450 4 888 5 198 
I 

4.5 

91 100 124 207 0,5 
126 164 I 206 144 I 1,2 
162 211 251 24) 1),, 
}8 50 41 58 18, 7 
18 28 }2 41 2 , 8 

264 ,61 405 56~ u,c 
7 1' 16 16 2,0 

67 50 se 55 1,0 
36 5} 69 80 2,1 

255 ,.9 406 4}6 7,4 
5 12 18 14 1,0 

240 "6 l87 420 6,7 

47 77 94 111 1.!1 
10 955 11 ,80 12 154 12 )46 ,,a.) 

5 6}9 5 855 6 774 11 700 

48 50 49 I 64 
448 470 597 7~5 
754 6}7 794 1 o65 
212 246 5ll }8} 
1?2 120 108 169 

1 62, - - ' 166 
1 051 1 199 1 152 1 0}1 

4}0 520 519 624 
}26 292 5}1 ,00 

1 559 2 928 ' 932 4 14} 
2573 2 65} ' 408 2 950 

25 20} 82 189 

45 I '065 2 815 2 }78 
1 399 1 121 954 1 025 

o:7a) 22 17 l4 11 

359 249 209 475 
2}4 285 304 510 
}18 ,2, }2} }}5 I . 
}59 ,88 590 362 ~ 15.' 
470 484 5,~ 62, 0,1 

' ' 5 ' 0,2 

420 I 368 }25 ,90 
4 074 J 595 2 915 2 400 I 800 572 }09 175 

527} '024 2 ~}1 1 677 i . 
45 1 45 45 5' . 



'U1 
218 
221 
225 

250 
271 
281 

285 
291 
295 
}10 

320 
530 
340 
360 

HO 
381-589 
384 
392,393 
39S 
398 
400 
510 
520 

530 
540 
550 
560 

570 
580 
590 
610 

621 
625 
629 
630 

640 
651 
652/53 
655 

657 
658 
661 
662 

663 
664 
667 
671 

672 
673 
674 
675 
676 
681 
683/85 
687 
690 

Brutto-Produktionswerte der schleswig-holrteinischen Industrie 
- 1000 DM -

1951 

Induetriegruppen/-zweige 2. Vtj. 3· Vtj. 4· Vtj. 

1 2 3 

Kohlenbergbau 196 499 686 
Torfgewinnung und -verarbeitung 851 9}8 417 
Miner&1öl 10 637 13 416 14 032 
Koh1ewertetoftinduatrie 718 l 079 763 

Steine und Erden }0 227 34 521 }2 849 
Hocbotenwerke 8 672 9 281 8 694 
MetallbUtten und Umeahme1~werke 567 560 6}5 

NE-Ketallhalb~eugwerka 2 697 2 496 2 400 
Eieen-, Stahl- und Tampergießerei 9 023 9 323 9 611 
~-Metallgiaßerai 952 l 124 1 07} 
Stahlbau 6 351 1 323 9 374 

.llaaohinenbau 38 90,. 38 749 44 765 
Fahrzeugbau 8 233 6 978 4 816 
Schiffbau 40 081 39 554 61 944 
Elektrotechnik 14 017 15 503 14 070 

Feinmechanik und Optik 1) 2 697 2 988 3 405 
Rieen-, Stahl- und Metallwarenindustrie } 22 618 24 035 2} 989 
Blechwaren- und Feinblechpacltungainduetrie 
Wuaikinatrumenten- 1 Spielwaren- und } Schmuckwareninduatrie 427 455 1 166 

Sportwaffenindustrie -a) -a) -a) 
Cheaie 24 038 24 290 26 104 
ll'einkeriiJIIilt s n9 5 675 6 o62 
G1aa- und Glaswaren 1 465 1 829 1 835 

Sägerei und Bolzbearbeitung 12 369 14 070 14 764 
Holzverarbeitung 7 423 6 9!15 8 }0} 
PILpiereraeugung 2} 342 22 398 20 960 
Papierverarbeitung 5 742 5 507 5 965 

Druck 11 611 11 405 1} 511 
Iunatatoffverarbeitung 99 255 232 
Gummi- und Aabeetverarbeitung 2 904 2 172 1 908 
Ledererzeugung 24 244 22 00} 28 }01 

Ledervararbeitung 440 288 407 
Schubherstellung 3 786 3 181 4 618 
~dscherei, Färberei und cham, Reinigung 720 659 782 
Textil 50 089 47 194 42 326 

Bekleidung 23 024 23 498 25 538 
IIUblengewerbe 21 404 24 255 24 082 
Nährmittel- und Stirkeinduetrie 1 523 1 480 1 449 
Futtermittelindustrie 4 931 6 219 9 722 

Bäckerei und Brotindustrie 7 304 7 261 7 213 
~ü8wareninduatrie 12 }22 12 902 18 758 
ll'leiecbyerarbeitung 28 576 31 265 }1 655 
Fiech•erarbeitung 8 720 13 729 14 995 

Milchverwertung 96 06} 90 269 67 535 
Ölmühlen und Margarineindustrie 21 517 20 339 18 707 
Zuclterillllus tria 2 408 664 8 464 
Obst- und Cemüaeverarbeitung 5 }40 14 278 9 969 

Kaffee- und Kaffee-Ersatz 6 371 11 121 1\ 923 
Tee und teeähnliche Erzeugnisse 32 21 26 
~aeig, Senf, Essenzen, Ge~ae 624 677 863 
Nährhefe, E1weißerzeugn, (ohne FiechaiweiB) 7 11 8 

Eie (nicht Speiseeis) 152 295 169 
Brauerei und Mä1zerei 3 905 3 386 2 985 
Spiritus (sinacbl. Hefe), Weine 1 171 6 012 13 584 
Mineralbrunnen, -w&aaer und -limonaden 797 888 425 
Tabak 30 163 24 518 22 915 

inageeut 653 835 669 852 701 792 

1) ohne Industriezweig 384 und ab 1952 ohne Sportwafteninduatrie (Ind.-Zweig 398) 
ab) in lnduatrieswaig }81 - 389 enthalten 

) einschl. des Produktionewertee das vom Hochofenwerk Lübeek erzeugten Stadtgases 

-166-

1952 

l. vtj. 2. vtj. }. Vtj. 

4 5 6 

546 140 226 
325 1 031 1 053 

16 545 15 458 20 870 
601 659 722 

25 146 32 458 ~8 335 
1} 829 16 728 16 726 

641 1 0}6 857 

2 733 2 114 l 957 
10 208 10 610 10 244 

l 225 1 044 980 
8 183 8 912 8 260 

44 879 46 948 48 66} 
5 916 9 1}0 10 681 

52 949 67 456 19 440 
13 669 13 785 12 665 

3 993 5 750 5 588 
5 01:1 4 889 4 811 

17 787 16 768 22 211 

1 092 703 989 

2}0 371 672 
27 352 25 9S9 26 361 
5 811 5 383 5 581 
2 028 l 277 1 572 

13 530 13 455 16 459 
8 454 9 876r 10 701 

23 712 20 283 14 }90 
5 182 4 676 4 927 

13 796 12 221 14 449 
257 134 161 

1 722 2 4"51 2 621 
24 097 17 }08 21 989 

}16 }03 467 
3 182 4 0}0 3 793 

637 791 66} 
}2 570 26 727 }2 640 

22 944 23 471 22 506 
25 997 25 184 25 946 

l 020 762 l 020 
10 5Sl 6 822 7 289 

6 969 7 188 7 289 
14 529 1} 776 l} 562 
22 743 23 550 27 639 
12 609 6 290 16 063 

63 675 95 417 82 599 
15 727 13 408 1} 477 

2} 4 032 -
5 646 6 592 17 }21 

1} 164 14 390 14 543 
}} 29 27 

825 694 853 
9 6 10 

lH 196 326 
} 704 5 219 4 235 
9 248 6 632 7 762 

524 1 009 1 089 
21 697 29 079 31 004 

639 907 688 75lrb) 740 643b) 



BAUWIRTSCHAFT 

lksdt3fugtc, geleistete t\rbc•rurunden,löhnc, Gch~ltcr und Umsatz in der Bauwmsdufl1 

hochliftirto u llonatoonclo Otleiotoh l.rbet taetunclen5) LOll!la4) Oobiltor5) ll&ooh 

d.~t.nn'&:er 
tna-

4arunter 
1na-

clt.runtar 
::e1t ira-

Fach- UntchUhr, ,., ••• t 8ruttoau.:e , ..... t filr eilt poa11t Balhr, 
ltoubau lnatiLn~-

2) .arbe1ter nur.- un4 se•trbl. •etSUrl4J Bu.llaahl 
unrolornte LohrUnre -&rboltor 1000 1000 U.l 

1 2 5 4 5 6 7 a 5 10 l1 

10~1 Oktobor6 ) 26 9o6 10_~86 11 H2 2 642 ~ 191 ._l eso 1 270 7 716 494 20 549 522 
28 586 11 ~}0 12 407 267) 55" ' 127 1 ,~ 8 224 501 21 412 }44 

flovq:c:ber 25 985 10 9}9 10 571 2 607 49}} ' 659 1 2l4 1 4}0 473 19 674 H9 
De••=bor 19 219 e 278 6 545 2 587 ' 727 2 781 914 5 970 50} 19 ooe 71 

1052 Jarrgar 15 476 6 212 4 919 2 519 2 750 ? 028 696 4 2}9 45 n n2 74 
Febnnr 1fl 210 6 570 5 295 2 5~0 2 217 1 594 605 } 298 45 10 e25 40 
lo:llrz 19 056 7 467 7 2}6 2 531 ' }04 l'l2 969 5 0}1 4~9 l? 478 99 
.r.rrU 21 }}6 B 8}0 e 2}6 2 446 ' 496 2 506 962 5 458 482 1' 510 82 lta1 22 949 9 }29 9 }47 2 4}9 4 101 2 967 1 095 6 570 486 14 5}2 76 Jur.J. 24 515 9 724 10 525 2 418 4 }11 ' 108 1 172 6 889 491 15 661 195 
Jllll 26 999 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 1 429 1 675 84 19 509 40~ J.u.-u t 20 "o 10 607 1} }49 2 447 5 01} ' 649 1 !~'1 8 0}1 495 21 571 168 .. ::'t:or 29 959 11 2}0 1' 466 2 402 ~ 559 4 111 1 408 8 88} 50) 21 6~2 698 
Oktobtr 28 8}9 11109 1) 549 2 ~6 5422 4 029 1 )7} 8 664 545 2} 291 752 

Gclcisttte Arbcirutunden in der &uwirtsch2ft" rudt lkdar&trägcm 

dnon f\i.r 
-

iu- 'lohnunf:•bau .. en landwlrtacha!tlicht c .. orU1oh• und Yorkollro- IUI4 rr.le•r -
seoaat Bauton h:duetrtello kuten 8fhntl1eho la.uten boeo1\14:"f-l! Zelt 

4&runtor I darunur darunte• 1· cl.a.l'WI \o r 11<:4 int- ine- ins- tna- ,..tbruoh p ..... t lfnbau guaat I Neubau senct lleubau ge1amt leul>&u 

lCCt' 
1 2 1 4 ~ 6 . e 9 10 ,. 

5 191 2 0}2 6~Q 4 32 ~86 797 498 1 e~:, 1 167 71 J51 o .. tober I 1 
5 5:} 21}5 1 798 5~8 ~50 641 554 I ~~'1 1 4<6 79 HoYtmber .: !)}! 1 9" 1 627 471 296 814 52} 1 t 1 212 ~0 .,;e&.e ter }727 I 491 1 251 271 170 690 471 1 4. 882 }1 

19 2 ... nuar ~ 750 1 09) 902 169 108 57& 451 887 ,87 26 
ret!"\:. r 2' 217 882 719 1)8 97 498 n2 601 48 18 
L:J.ra } }04 1 254 1 0}0 224 147 598 ~92 1 0! 

·~ 
22 

April ~ 496 l 357 1 115 ~4 214 589 400 1 71 28 
S:..1 4 101 1 626 1 350 )74 260 604 417 1 <5 0 39 Juat 4 )11 1 598 1 "1 381 264 624 457 1 '~7 6 )0 
J~l1 5 007 1 834 l 536 420 286 C6} 463 2 OG7 0 22 
Allß'IO: 5 01) 1 8}7 I 580 479 "2 6)1 472 2 040 27 
• pt• er 5 539 2 084 1 806 545 

i 
401 607 4~7 2 2~ 1 44 2'0 

O".<tober 5 422 2 104 1 810 46} )46 641 475 2 194 1 1 :91 n 
1) nach cl.en rc•br haon der l!au'drhcha!t•barloh\orat&UU!lfi• Bttr1obr, dto ""' }1. Jult 1951 20 uncl mrhr !eechllfticto htto • Jedoch ohr.a 

"Ur.•bene@•arbe 2 'r t1 ('I Int-~"b•r. t:~Wf•. und t9:hn. An.geetellto eir.actJ.. Lebrl1nee, 1Uctarbe1ter, Poltere \l •· felfe , P11!aarbett•r, 
•· ~hUlor lln4 ot..,orbl. Lehrli"<<e ') etneel:l, dar Arbetteatun4en cler auf 4on !!a~&atellon mltarbotter.don Inr.ahr v d An«eotellhn 
~ otneeh1, dar .;ntg•lt• !Ur Pol1ero, ~hachtaoia\or un, eowto Ulllno cowerb1.L~hrllngo 5) o1nachl, foatc .. ehter In borsehlo.lter ur.:! 
Lellrlln,ral'ft.lilttr ~ Im Oktober 1551 :Oder..~ des l'tnunkrelcoa, Aorabon 1n der oboren Zollt t~r den Firm nkr t •tohtae; u 
51. "7 .1 :1, in d. r unteren r r dor. n1u:en Fi~en"aeis 

HANDEL UND VERKEHR 

Auß(nhandd 
Auefuhr nach don wtohtigaten Jerongruppon 

Auotuh:r dllvon 

-, -~ &nttll ln •B 
inageaut &rn&hrun~- Rohatorro ttalbwaren Ferttparen aa der 

Zeit rtttor Coautoual"hr 
-- -- , .. INndte 

1000 Dll 
1 ~ } 4 - -~ 6-

1'149 '4 717 5 995 
I .na 12 309 I 16 075 0,9 

1950 86 650 8 869 1 858 28 142 47 81 1,0 
19~1 232 646 }1 706 9509 47 280 H8 151 1,6 

1951 I 
1,6 September 22 509 ) 11) 1 313 ' 345 I 

14 738 
Oktober 19 699 4 649 749 4 791 9 510 1,6 
lionsr.ber 12 518 2 464 254 2 429 7 )71 1,1 
DeJtllber }3 865 5 080 453 7,24 20 900 2,1 

195l JaAU.•r 28 6}1 2 979 525 4 524 20 60} 2,2 
Febnaar 20 056 2 67} 402 6506 10 475 1,6 
llän 17 07) 1 719 119 } 089 11 486 1,2 
.lprll 18 661 1 221 277 5 954 11 709 1,4 
Kai 22 790 1 990 1 167 6 658 I 12 975 1,6 
Juni ~2 95~ ' }1' 601 5 671 

I 
2) 368 2,4 

Jllli '4 261 2 7}9 541 4 565 26 .t16 2,) 
.lllf;1'&l 20 141 2 l99 815 4 }30 12 597 1,5 
~epte:aber 39 162 4 587 431 5 07) 29 071 2,7 

uollu StaUath II•• B11ndoaaat 



1DB• Go-
&••&at troi-

Zoit do 

1 I 2 

1949 559,1 194,0 
1950 504,8 108,2 
1951 847.5 157.5 

1951 September 77.4 14,' 
Ottobor 97.5 16,1 
Nonaber 119,9 ,1,4 
Desember 110,9 19,4 

1952 J&llll&r 54,2 25.7 
Pobru&r 77,2 18,9 
l!ir& 80,2 20,0 

Apd1 75.6 13.6 
IIA1 74,6 17.5 
Juni n.6 11,7 

Juli }1,0 6,9 ,".,.. \ 56,8 15,7 
Septeaber 66,6 14,9 

1949 ~22,, 16,4 
1950 951,5 18,1 
1951 900,8 50,1 

1951 Soptocbor 74,5 5,6 

Oktober 92.7 0,7 
No•••bar 58,6 2,7 
.D•sea'ber 81,5 2,4 

1952 Janua.r ,1,1 1,1 
Februar 26,6 1,2 
l:i.rl 66,8 0,4 

lpril 56.4 o,, 
11&1 68,' 0,4 
Junl 7),6 0,7 

Juli 64,8 2,5 
.lllgUOt 67.5 12,4 
:Apteaber 98,0 19,1 

ltrart-

ZeH2 ) 
!ahrz•ut• 

1 

19}8 74 211 
1949 52 }46 
1950 70 651 

1951 lfoYeaber 91 558 
Dltaeaber 90 2}0 

1952 ~:"..:!r5) 89 966 
86 027 

lllin 86 B}B 

.&pril 89 424 
lla1 94 591 
Juni 98 844 
Jlll1 101 115 
A"«Uot 10} 110 
Septeaber 104 601 

Oktober 106 17} 
JCo••ab .. r 10) 550 

Jlohl- un4 Zuckar 
~llorei-

•rae11g-
ni••• 

' I 4 I 

4.} 0,9 
11,8 5,8 
6,6 H,6 

- -
1,8 0,1 
0,2 0,9 
o,, 0,4 

0,2 0,5 
0,1 0,8 
0,1 2,9 

0,2 - I 
0,1 1,7 
0,5 -
- -

0,4 -
0,7 -

0,4 o,, 
1,2 1,5 - 0,2 

- -
- -- -- -
- -- -- -
- -- -- -- -- -- o,, 

GLitcrumsdllag 1m Bmntnsduffsvcrkchr 
-nach •i~Ugaton G<lhr~ppon-

4aYOft 

Ebon- and•r• Steinl<ohlo 11111•- llatur-
erze Ern tinochl. rall!lo WlA! 

ICoka und ICilnot-
Brikett ateine 

1D 1000 ,.onnon 

5 I 6 I 7 I B I 9 

E • p r a n g 

1,2 6,0 I 95.7 26,0 18,7 
5.) ,,6 I 70,6 21.7 26,} 
1,1 10,7 

l 
}19,5 55,6 17,9 

- - }7 ,o 2,0 0,9 

- - 44.5 1,9 1,5 

- - 58,1 ,,o l,, - 0,7 5€,2 ,,6 o,e 

- - 11,2 2,0 -- - 4},9 1,6 0,} 

- - }4,1 4,6 o,, 
- 0,1 5J,2 ... , 0,2 

- - 24,5 6,1 1.2 - -
I 

29.7 6,8 1,0 

- - 6,6 2,9 2,} 

- - 1},4 2,5 2,0 

- - 26,2 2,0 2,2 

V o r • & n 4 

- I 0,2 11,1 22,1 I 52,6 

- 0,7 }1,8 0,5 18,} - - 9.9 0,} I 9,8 

- - 0,2 - o.s 
- - 0,9 - 0,1 

- - 0,6 - -- - 0,9 - 0,1 

- - 1,, - -- - 1,6 - 0,1 - - 1,4 - -
- 0,4 1,6 - 0,4 

- 0,5 1,, - -- -
I 

1,} - 0,2 

- - 1,7 - o,, - - 0,6 - 0,1 - - 0,1 - 0,5 

Erd.en, [&lk DUnge- Hols Roh-
Kiee un4 laiHol eSa•n, 
uml Z•••nt Roll-
Sand ltahl 

I 10 I 11 T 12 -1 1} I 14 

69,0 9,} 1,7 5,2 1,6 
91,2 n.7 1,6 .6,5 0,1 

100,2 24,:) 1,4 }4.9 0,1 

6,7 ,,o 0,} 2,4 -
7.5 8,7 - 5 •• -
7,6 4.5 - 4.2 -

10,} 1,7 0,0 0,6 -
7,2 j 1,5 - I 

0,1 -
4.9 1,, 0,0 0,1 -
5,1 2,5 - I - -
4.4 2,9 0,0 0,4 -
7.4 5.7 o,o 0,) -

11,8 },9 - 0,9 -
<~.5 ,,1 - 0,4 -
7.7 },9 - 2,0 0,1 
9.0 5.4 0,0 0,4 -

507,0 88,61 ,,o 2,2 15.4 
657.7 191,8 ,,4 2,7 10,8 
65},7 142.5 4,1 7,6 10,7 

58,1 5,4 I 0,7 - 0,6 

77,6 6,2 0,} 0,7 -
48,0 2,9 0,2 - 0,1 
67,9 6,6 0,8 - -
25,2 1,9 0,1 - 0,1 
19,} 2,0 o, 5 - -
57.8 4,0 1,0 - o,~ 

46,4 4,0 0,4 0,1 -
58,8 },7 0,1 - 0,1 
62,4 4.7 0,4 0,4 -
52,9 },1 0,4 0.} -
41,5 5.B 0,4 0,2 o, 
68,7 5.6 o,, i - -

Best2nd an fahrbcredltlgten KrQIHahrzcuecn und KraftfahrzcuganhSngcrn 1 

davon 

Laatr.rat twacon Zup.aaehitte~ 
K.rar trädor Peracneb• 

kra!t•~•n lna- ) 
durunter 

in•-
daruater 

goout5 ln!t- s•aaat in der 
om.nibueae Landwi rtech&rt 

2 ' 4 5 6 7 

,o 51} }0 615 ll 625 471 1 458 
16 457 14 648 14 844 454 6 597 5 4}9 
25 062 20 600 17 6o5 572 7 }84 6 }54 

,, 926 26 9}1 20 591 6}0 10 510 9 2}4 
}2 528 26 987 20 }22 617 10 }9~ 9 379 

51 621 27 228 20 515 608 10 602 9 612 
29 650 26 487 19 209 596 10 681 9 776 
29 745 26 892 19 }05 602 10 898 9 985 

}1 "1 27 461 19 42} 60} 11 209 10 276 
54 755 28 58} 19 781 625 ll 492 10 521 
!7 482 29 627 20 057 644 11 678 10 715 

58 709 }0104 20 }98 624 ll 902 . 
39 824 }0 541 20 560 648 12 }85 . 
40 422 50 80} 20 599 645 12 777 . 
40 409 31 742 20 819 6}8 1' 20, . 
}7 6}4 '1 536 20 871 610 15 50} . 

Alt- librigo 
t:iae.r. G\ltor 

I 15 I 16 

I 
5.9 119,4 

12,4 99o8 
12,4 '15,6 

1,8 9.1 

1,4 8:~ 0,7 8, 
0,2 16,7 

0,1 6,0 
0,0 5.5 - 10,4 

o,, 1 ,o 
1,5 0,6 
o,e 6,7 

- .. , 
0,5 8,5 
o,, ~.6 

4,1 18,9 
7.~ 25,0 

17,6 18,0 

1,9 1,5 

2,l 4.5 
1,6 2,7 
1,8 1,0 

1,0 0,4 
I 1,5 C,7 

1,5 I o,s 
2,2 0,7 
2,, 1,2 
2,1 1,4 

2,61 
1,1 

4,4 5:~ 4,7 1, 

lrart-
fahr••Uf:-
anhingar 

8 

. 
9 402 

10 ,97 

11 065 
11 0}1 

10 907 
10 }07 
10 294 

10 ,,0 
10 421 
10 511 

10 289 
10 }26 
10 400 

10 50} 
10 559 

1) ohne Deuteehe Bundeopoot und Bu.nd.oab~>hn 
onthaHoo 4) o1nacbl. i:rankonkra!'twagen 

2) Jo ... ua ac l. 4ao llonata }) Die •\illgelegten Fahraougo i n Klo' olnd orat~~~&Ug nicht 
5) olnochl. l:rartomn1bu8Do, trattat tl'kosaolwagoo lllld Sondor!alu-:ouce 6) aln11chl. 

Satt•1- und l!auponaohlopper 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Vcntcumme der in Sd!lcswi; Hobtein hcficurßrm T abnwum 1 

Zl- lip- Fein- Phi· lau- llp- tu-
Zeit. prnn nthn eahnttt .!an ... ta'bak l'lt\lft " .... t 1'ar- IW'•n- tilbaD• 

taklr hUU111 braac!la- .. ,,. auaku-
l 2 5 • 5 6 7 Zelt aucker &\lb. .. h 

I, S1e\lai'Warta ln 1000 Dll 

19)2 J11ll1 1H ... ~ 16 19 2'7 - 24 876 
I, lachn.-TtJ.I952 472 67 TJ) ,, 54 15 - 6e 409 

Juli 17} 22 49 19 19 26 - 22 727 
J.qg.•t 147 22 591 f2 11 26 - 22 804 
&tiptee'ber 166 22 8}1 2) 17 28 - 2' oe~ 

2. laohn,-HJ.l952 .. , 67 ," 64 '' 80 - ~B 616 

u. ••r•hufllc ta llan.«•n (ln IOOC !t, b••· q)2) 

"' I 2 ' 
hlrlo\aJ, 1) 1949/50 214 576 l5 4}4 971 
!• trloboJ. 1) 1950/51 140 ,,, 14 )66 92. 

8HrlabaJ,I) 1"1/'2 118 78. ' 625 .. , 
h•on 

1952 111111 2729 

""~ "' 
2 795 )96 -1. 8ochn,-YtJ.I9~2 

e '" 
1149 761 ' 0117 785} 1 2)9 -

Juli 
' 041 

}82 761 917 2751 )88 - . 
iucu t 2 64• }84 21 1 011 2 485 }91 - . 
Sept ••• 904 )Be- 1 II~ 2 580 405 - . 

2, 8oehn,-YlJ.1952 1519 1155 o6) ' 10) 7 816 1 114 -

Olc.tobett I' 746 14 117 
lf~>.,..hr 10 ou l 462 129 
h•~•r 19 105 I 42) m 
Ja.tWar 4 72'7 ,.7 7 
PlbN&r 12 522 ,,, -Man 2'1 116 J)O u 
April 4 009 772 61 

tn. Ilurcha~tttllchar Ues.n .. el'kautaF•h 
(J• StUck 1o llpt h•. 1<4' ln tll) 

IIAI I) l68 l44 10 
JIUU IOlU )tO I 

19)2 Julli 20 IQ ",,4 15,91 5t -
1. Roohn.-YtJ,I •t 20 10 )9,45 15,1! se -

JrU 5 787 210 12 
A~•t 12 90) 205 1} 
S.ptaob.r 7 120 412 to 

luU 20 
~~ S9,75 16,01 S7 -.......... 20 
~0 "·" 1),81 se -,septa•ber 20 40,22 1),0, )8 -

2. l!llclu>.-"J .19)~ 20 lQ )9,80 1),62 ,. -
3orlchtlpllf: u 
tA4• ••• 
lotrh"•J•hn• -i 57 72 

1) cha.• C.a ~nkaandunrn uzad Str•f••cbea 1) YOD 1. Okt tler bb ,C.. .-pte ber 
) loJt•r•'lt.n t, :, I) \144 6 • ltJck, lapfe;alt.~ ) und .c - lt4' 

"'•11•• Ob~trtln•a• (rakUan ltel ·•·"•11•• O.erClnarurUr•ktiooc Soble••t., .... lol•taln. 

Encueunr un~ A b .. u von Brcr 

reat~~r ~okara!•~•r 
SUrko-

au kar IUad 
Soll-

.... ." 
Sllrto- •Uir 
suo.hr- Jlotrll&o lit>-
alnp r.a.haaza 

1000 Iai 

• '5 ,, 
4 918 7 26• l5U 
5 .,6 .,u .,aa 
4 920 4 l75 

' 057 
1 167 4)1 170 

581 )29 171 , .. 601 451 

186 150 }15 
)90 468 

19 774 402 

I 2 \)2 17} 

' ' 41) 260 

' . ' 4 
11 

574 U6 117 
' ~ 401 117 
)l~ 7 6 5 

1 1 -

1avon Yen ·h r ll411«• ia !~lh 1 ••no 

c:::ro:f •Uil•rfnl 
illlfaal>- Sahank- Tollbhr Stark- ateuer-

11.11 dla Z•1 t 
1M- bi•r lllhr bier ptllchti& •Ia «•P'I ........ l ..... , llauo- Ca•laan• r-c•n Cl tnu:l< ul>l~,. rlhfntoo 

Ihr 
b.l 

1 ~ -, -. ~ ~ e 9 

1"~ JWJ1 17 o69 e 16 16.)00 7., 16 411 S09 • I ,, 
I, a.u.D.•Ytj, 19)~ ,. 422 2! ~1 )I 69) 2 ~51 52087 951 IJ 1 045 

1S52 Joll 22 1~2 8 22 

I 
21 •• , 687 n ,ao JJ9 2 C2J 

~·· 
20 121 6 Zl 19 U9 ,., 19 .,o »e I) JH 

aptaa'bar u 0)6 6 28 I' HJ 529 IS 505 JC8 I 

I 
212 

2. loohn,-YtJ, 19)2 " ,20 20 71 54 J69 I 860 5• ,,, 966 47 912 

1) Au1t\lhl'bhr und ~arlSat•M~JtC • d.h !ß:sata.s.r.,.-:-~adl\ 

1lnekrtt der Fcucrwchrm und Rr>ndunochcn 

llrl.tl4• lra.ndunache:a 
Ü'I'Oil lllta- a!l:pl~l hhle,... hb.lar- Schor•- Son.et. Sal~ah KJn- Yor- ........ 1 1'\&n- Sonat. hllr- I 7oh- •icht 1a.•-
Kittel. llo.ln-

acbl-. aloa harte hatu aUlll· reuar-. aAhUn.- Car· d.td. I• .. ,._ Vr- lila· larh. aratt-Zell c-•aat croa- ko1. •hku. ....... l.tc~ .... dune 1trand.• Ir""'- 1•- nu.: ••Cb•n elr• Pw•r- tel\ teuer fiYIJ' tft•r b.la• .lnla- nnae- .ur- oUt- tri ab .... u atac-I) ~) 5) 4'•• r• quellen LUJ>I< ........ ... 
I : ' 4 ' 6 7 • Q 10 11 12 1\ 14 I~ 16 1T II 19 

19)1 I 
~Ph•'•r ,, 2} 11 u • - ' 9 1 ~ 8 6 J • 19 2 -Oktober 64 16 2S 25 - - • 11 ' 4 6 7 ' I 21 ' 1 I09 .. t.er 64 ll 1. H • 2 ' 11 7 ~ 5 2 2 ' 17 • -Z,.aaabar " 14 1) '' - - 10 ' 11 2 ' 2 . - 9 16 5 -

1952 
J ..... 71 • 14 56 - I 5 5 11 4 ' 2 2 6 )I 6 2 hbJ"Var 58 e u S2 - 2 7 6 9 I - } - 4 19 1 -....... 121 17 ,. '' - 1 11 • 1) . ) 29 2 5 ' " 4 1 
Aprll 124 9 ) 112 I 2 7 11 • )8 • ~2 I - 10 15 ,a) ·•l 1 ... 6, 12 • ., ' ' 1 e 2 27 2 6 4 - ~ ' -Jllll1 51 1) Q ,, 10 1 1 5 ' 2) - 5 4 - ? 2 -Jdl 61 6 16 '' ' ~ ' • • 19 lj ' 2 - - 4 -'"41'"' 102 21 I~ 62 24 2 4 7 7 " 6 2 } - 7 ' 1 :hpt•abtr 77 14 e 55 I I • 12 • 24 5 u 5 2 1 7 -

l) laU..pt"~ •tt ' un4 MhT Ctrahlra.h.na. 2) led.•;:tu..ne •U 1 - ' :arahlroh....,...za )) tokl.a.pfun, ai\ lleinlCS•c.hrr&t.ea a) •11'4 a'b 1.Pr-U 19'' •b 
8r&nd.ure&ol\a nt b\ .. tu- aUicfti"l•••n. "~U•ll•• Der LaM.eaa1Qhhr du lM•m • Feuer• huta -

• 



ZeH 

• 
1951 J.ucu•t 

Saph bor 

Oktober 
Jon11ber 
J)uubor 

1952 J&C".uu" 
Februar 
llän 

pril 
lloi 
Juni 

Juli 
.lU&Uit 

Zelt 

1951 Aüpot 
Septeaber 

Clktobor 
llo"Raber 
JM•eabor 

1952 Jt.Dilar 
Februar 
lürl 

April 
llat 
Juni 

Juli 
AU&Uit 

Zelt 

1951 AU&Uit 
Septeaber 

Oktober 
Joyeabar 
Deatab•r 

1952 Januar 
reltruar 
llira 

April 
liAt 
Juni 

Juli 
A"f:\10 t 

laaaen-
Ciro-

'butan4 
&Utbaban 
bei hr 
Lan4u-

nntralballl< 

1 2 

14 720 4} 1~0 
15 019 42 ~20 

17 024 51 444 
17 074 51. 277 
l4 ,,0 56 704 

15 761 52 857 
15 0}7 42 225 
16 o6} 54 129 

16 540 48 569 
16 860 41 005 
15 925 45 784 

18 on 4} 057 
15 865 c8 n8 

GELD UND KREDIT 

Monatliche Bmkcnstadstlk über 18 S Krcdtunsrltutc 
- 1000 »II -

aua 4an Aktban 

Poet- Bank-
l'acbae1 J.ua&1o1cha-

ocboct- p~haben d&nm~or 
torderun& 

ptbaben ina- l!&n4ela- «"«""die 
&a•act wechaal 

l!tfantlioh• 
l!an4 

' 4 ~ G 7 

2 1}6 }1 995 ~9 944 56 66} 200 56} 
2 02} }0 282 6} 706 60 467 200 547 

1 797 '' 6}2 
55 758 ~2 }68 201 9~8 

l 90} }2 5}1 54 677 51 621 201 57} 
2 }60 }B 248 13 564 70 191 20} }66 

1 816 '8 545 10 571 67 2}0 204 571 
1 991 }2 880 72 7}2 69 285 204 200 
1 722 }5 555 70 647 67 284 205 191 

1 9}9 }q }06 88 749 85 043 201 092 
2 041 

'' 919 
92 259 88 570 209 996 

21}5 }4 118 84 576 80 815 210 196 

1 ne }9 445 102 200 97 9}0 210 714 
2 }02 45 767 104 248 99 88} 211 31} 

au• 4on P&811YeD 

Soh:l14nar l&n&- I durch-
trhtl&a l&llfanh 
Aua- Xro41ta 

l eillwJl:on 

0 9 10 

}0} BB2 507 }58 91 442 
)15 976 }15 240 98 722 

}2} 445 }2} 959 100 627 
553 G74 }}! 717 111 782 
,42 987 }}4 614 91 984 

}55 78} }40 2,0 98 ~52 
}12 48} 

'"' 615 
100 ~99 

}76 127 }52 )73 102 475 

}68 694 555 576 107 226 
}62 109 5~8 890 109 700 
}8} 1}2 }60 081 110 539 

379 ~60 }66 1}7 113 058 
}86 846 "2 122 118809 

Einl&&•n BUf P'reikcnto 
ttoatro- Eigen- Anleihen clu.reh- E1gon-

da.,on claruntor ••r- akaeph huhu4o k•p1tal 
in•· l!ftentl. Je4erze1t pflich- 110 lrecUta 

&"lAllt GoU- reCht. I. 
oonoUgo Spar- tll.llice tunc:on tlllliUit 

tnatituta JCarpar-
Clllubt&ar atnla&•n Co1d.or 

eohaCton 
1 2 3 4 5 6 1 8 q 10 11 

501 880 28 6o6 52 6}1 27!1 870 140 775 294 045 68 880 '4 940 250 099 91 442 41 546 

513 618 }2 776 48 781 288 94!1 14} 112 }01 822 61! 242 }5 601 259 769 98 722 45 192 

540 055 29 597 49 756 514 04} 146 679 }18 162 68 624 }1 070 266 9}8 100 627 45 3n 

549 555 50 858 57 830 }12 52} 148 }44 }20 987 80 981 45 984 271 0}6 111 782 49 956 

566 928 27 082 69 151 316 920 155715 }2} 819 81 641 51 415 269 5!17 97 984 50 }46 

~n 874 28 764 80 159 }o6 678 158 27} 509 467 82 8}9 44 775 277 }67 98 552 51 447 

580 }72 28 415 86 592 }02 551 162 814 :94 248 86 6o6 40 487 277 759 100 599 51 785 

597 293 }0 846 93 242 }05 984 167 221 }06 }l} 84 459 45 764 28} 617 102 475 52 316 

614 575 " 359 92 410 }17 550 171 256 }20 768 7~ 766 40 901 286 o68 107 226 52 572 

609 329 }l 141 8} 294 319 396 174 498 }04 490 68 968 40 317 208 104 109 700 52 755 
611 672 34 415 85 169 314 "1 177 757 ,0} 260 89 5}8 

'' 040 
208 419 110 539 54 460 

626 406 }8 1}1 77 450 }30 106 180 719 }12 }46 93 882 " 518 294 }09 1U ~8 54 597 

660 974 50 997 87 775 n1 201 185 001 346 256 75 946 32 6)6 }00 778 118 809 5~ 212 

lCPeol.ltrlachllrto 

lu.rsrr1at1go Kred.itgowijhrunc 

nach ltro41tarton naeh Xro41tnehmor&ri1PP•n eigene 

1na-
li\4018UI8Dta-

r;eoaat 
davon darunter ... rb1n4Uch-

turstrtattc• Wochaol- Urteehorta- C.l4- ke1tan 

Pordel'llnrn kndi\ u.nt.ernet.-n inatituta 
und Pri•ate 

l 2 5 4 s 6 

548 401 266 606 281 795 45~ 691! 81 679 217 090 
505 849 278 266 227 581 447 }67 46 573 160 441 

479 712 211S 470 194 242 4)1 158 " 992 1}5 708 

500 198 }15 762 184 4}6 444 }64 }7 224 127 114 

507 698 }04 548 20} 150 451 801 }8 692 127 472 

519 228 }17 419 l 201 809 458 829 51 }69 128 494 

540 02} )}4 134 205 889 470 696 59 891 129 679 

549 704 }}7 }12 212 }92 487 014 5} 676 1}8 581 

566 898 }27 072 239 826 496 557 61 629 146 295 

572 987 319 no 25} 017 ~00 654 62 516 157 20} 

595 829 }40 697 2~5 1}2 511 04} 71 437 167 249 

601 870 }}6 892 264 978 51} 1}5 n 999 158 899 

601 o67 }4} }90 257 669 515 795 74 551 149 64} 
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SCJILESWIG·HOLSTEIN IM BUND 

O.ad Sdtleawi,.. n ... ._, Niedrt· Nordrl!- llremeto n ...... I R._laJaod ßa7era lladeo 
& .. icb.-u~~: Zoll Dolal<llrt ·- Wntfala J PW• ! nru~ 

IMY61 k 11N1111 1952 

f'•nAOac\rio ..... llo.Oikrru~ 
Ia 1000 Ju•• 48478 2 4~0 16'10 6677 13 721 ~7 4411 3 142 9 l7l 6639 

·~•8· 48$!.4 2 449 I 675 IS 172 S89 s 15: 
t• vll dea llla111de• Joal 100 5,1 3,4 13.8 28,3 1,2 9,1 6,5 111,9 .... 1 

Yet .. deraDIJ Ia wH 
~f!".olber 1939 Ja•i •23,2 •54,7 -2.5 •47,1 ·15,0 •4,2 ·26,8 

I 
•6,1 •29,5 ·20.2 

A•l· •23,4 •54,1 ·2,2 ·15,4 •4,'6 •6 5 

Allte-ll der JlehnahrrUlei.em~tGUta vH Jaal 16,0 30,7 8,6 26,5 11,6 IO.Z 17,2 7,2 20,7 14,7 

An1dl d•t i'.o"""""dn"'•2) 1rt •II juai 3,7 5,3 5,0 5,7 3,6 4,4 4,5 2.2 2,7 %,8 

I 
Arbeo limoritt I lloeohalll@'• ArboiUiduo•r 31 

.. 1000 S.pl. 15- 653 618 1936 4 921 205 ll72 84, !659 2 252 
ID yß *• Diode• 100 4,2 4,0 lU 31,8 1,3 8,9 

I 
~ .. 17,2 14,6 

Arborata1ow 
laiOOO No•. 1247 lU 95 270 168 2$ !71 45 137 78 
Ia •H dew f)t;;nde-. 4) 

. 100 10,6 7,7 21,6 13.S 2.0 7,8 3,6 %7,0 6,2 
Je 100 Arbf:'IUidlmar . 7,6 17,2 u.~ u.~ 3,3 10,8 6,7 S,l 11,6 3,4 

dlnhl•r 
llhcruhell&lo•e5) 

laiOOO Olot, 315 57 33 94 28 6 2! 5 62 8 
b vU dH [)aa_jfea . 100 18,0 10,4 29,9 I 9,0 2,0 6,9 1,7 19,7 2,4 
I• 1000 Do-uor . 6 23 20 14 

I 
2 II 5 2 7 I 

n .. P"'"'""'G'""'SO""'PI"'f!"' \HCI1 
U. ., AtWiulMnveraic:henana 

Ia 1000 o ... 272 21 18 u 5! a 25 12 73 19 
tn ,_.Jl .Jlrr lfllf' . 31,9 20,0 23,5 21,6 ~4.s .'ib,l 37,3 46.5 S6.~ M,9 

Ia der AtNI~roi .... IUraorp I I 
Ia 1000 Oloo. ~I 8S 60 156 66 I~ 41 14 126 18 
Ia •II o!lorJJUE - 68,1 80,0 76,5 78,4 &5,5 63,6 62.~ 53,5 63,4 II!, I 

l..,d,.oruchoh 
)S.Ilc:httrJMip!t,: 

JO 1000 I S.pl. 1325 114 2 290 232 2 80 fi'J 387 156 
ln "" dfo8 U.nciN 100 8,6 0,2 2),Q 17,5 o,? 6,1 4,5 2?,! II.A 

lnduatt•• 
O.acU!t18f•f>l 

UIIOOO S.pt. 5 631 124 IM I~ 2 219 69 4!>3 260 llll 983 
Okt, 124 

lo •II 4oa O.ooka Sopl. 100 2,2 2,0 8,8 40,5 1,2 a.o 4,6 143 17.S 

Umaau61 
111 )1111. Mt S.rt. 10722 298 bl2 I 049 4 426 223 'ISO m I 1352 I I6U 

Olol , 317 
i• •ft ... O;Jndo• Se;>t. 100 2,8 4,8 9,8 4I,S %,1 7,0 ·~ 12.6 IS,: 

P>Dda\ol-la<ln 71 

I (etboltatljtll<lo 1936 • 1001 s.pt. l48p 130 104 132: 130 124 138 1!.4 
Oloo 155p 128p l04p IS6p 12?p ISOp 156p 

WQhnungtbou 

I r..enebmt«U' ßa•orbkn fit 
""h"""IJWI8) 

lo!lo,olllro 1000 Je,loio !9.6 1,$ I.S 4,1 U,6 0,7 3,2 1.8 7,4 S.8 
l• vtJ du Dl•d«'• AII~EU•t 100 3,8 S,8 IO,• 34,4 1,7 8,1 4,6 8,6 14,6 

hlliaeotolho lbknaar;<a 9) 
lro 1000 Ja:~.bla 160,0 6,8 11.0 19,4 60,2 3,0 

I 
11,8 >,9 18,6 21 2: 

lro •0 dea [)lad .. Asa~at 100 4,S 6,9 12,1 S7,6 1,9 7,4 4,9 11,6 13,3 

Auuenhondtol I A•afdr 'u«"'.m 
I 426°) 1rt Mi II, IN Srpt. 39 61 105 638 S2 12? 

I 
64 145 1!10 

();o , 1~) 19 
Ia •H tfe,. l)boolu s.p .. 2,7 4,3 7,4 44,8 2,3 I 9,1 4,5 10,1 12,6 

Geld vncl Kredi I 
r.n.bbt•_p knul1te tO) 

18 l?lc) laiiiii.IN S.po. 506 17M I 500 S S5Q 435 I 663 ?38 2 760 2 561 
•• YH tlea llunl!t-a 100 !.9 10,0 8.6 li,R u 9,5 4,! IS,R 14,b 

Finan.t-' 
Aa&.Dallllee n• (A-.da .. ad 
BnH-at"•n I Oocha.-
I• Ei......., .. lrt Ul \')· 126 93 u:s 91 146 433 110 91 01 124 ...... 

l.andes•tf!llttnl . 54 28 90 38 66 6ß 59 l? 44 59 
n.adra•t .. em ll) . 72 65 2M 53 80 

. 365 51 52 41 65 

l..udeuaeaua l• vH dea 
121 Cl:aanna,ner•f\.OIIIIDaa - 42,8 30,4 27,8 •1,7 o15,4 15,8 'il.~ 42,6 47,7 •1.8 

Aut'k--•• • ~rne'-d~e'H,. ~3.41 ia Mlll. Oll . 894.5 35,3 M,2 103,2 307,1 11,3 50,2 124,8 130,0 
l• Flowoh .... lrt red . 18 14 32 15 22 29! 17 16 14 20 

1) PeraoD-ea .Ia W'oluaah1 am l.9.1Q391n d<eD cleatadl• Oat~b•~t.e:a (Gehletaataud 3 1.12.1<131) un.ter ftemdr.r Verwaltaap:: •nd dem •\u•I•D'I %) P~ea mll .. oh.n•hz am 1.9.19:tfl 
•• •f!l ecnrfetladen 7.one uud UerHn :Sl ArbehC!f, Aftftl!&l~11cP aDd U"'.U'DIP.-~ 4) Ueaehahl«'f!'l uad ArbeoHIJio•e, ~) tlbet 52 Wor.he..., taniHatthu,. AHa Flnpflnsr.r. (I) t)~ 
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SCHLESWIG- HOLSTEINISCHE WIQTSCHAFTSKUQVEN 
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
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DIE KREISE SCH LESWIG- HOLSTEINS 

DÄNEMARK 

OSTSH 

"'Oti.OSH Rencts•u"S 

NIEDERSACHSEN 



Sonderdienst 

Bevölkerung 

VeröUentlichungen des Statistischen Landesamtes Schieswig-Holstein 
Im November 1952 sind erschienen: 

NatUrliehe Bevlilkerungsbewegung - Juli 1952 -
Wanderungsbewegung- Juli 1952 -
Fortgeschriebene Wohnbev6lkerung- Stand 31. Juli 1952 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an de.n wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten -September und Ohober 1952 -

Preise 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien - Oktober 1952 -
Erzeuger- und Grossbandelapreiae -Stand 21. September 1952 -
Erzeuger- und Groasbandelapreiae fUr Getrel de, Futtennhtel, Kartoffeln und Eier - Stand 24. und 31.10. sowie 7. und 

14.11. 1952 -

Handel 
Einzelhandelaulllllltze -September 1952 -
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstatistik -Oktober 1952-
Warenverkelu mit den Westsektoren Berlina und Interzonenhandel -September 1952 -
Aussenhandel (Vorlllufiges Ergebnis) - September 1952 -

Verkehr 
Kraftfahrzeuge und Anhinger - Stand 1. November 1952 -
Straasenverkehrsunfille - 3. Vierteljahr 1952-
Fremdenverkehr (Vorliufiges F.rgebnis) - September 1952 -

Firsorge 
Unterstüt:r.te und Leistungen der offenen Fllrsorge (Vorllufiges Ergebnis) -September 1952-

Industrie 
Industriebericht - September 1952 -
Industrielle Produktion - Oktober 1952 -
Vorbericht: Industrie und Bauwirtschaft- Oktober 1952 -

B.auwirtacbaft 
Danwirtschaftsbericht - September 1952 -

Baatitlgkelt 
Baufertigstellungen - 3. Vierteljahr 1952 -
Erteilte Baugenehmigungen - 3. Viertelfahr 1952 -

Landwirtachalt 
F..rnte von Ölfrllchten und Fatterpflanzen im Hauptfruchtbau, F.mtevorachitzung von Ruhen -Ende Septe 
Getreide- und Getreidestrohernte 1952 
Erntevorschlltzung und endgliltige Emteschlltzung des Gemüses - Ende Oktober 1952 -
Oblitemte 1952 
Schlachtungen und Fleischanfall -September 1952-
Milcherzeugung und •Verwendung - September 1952 -
Getreideverklare der Landwirtschart - Getreidevennablang- September 1952 -
Vollmilchanlfeferung an die Meiereien - Milcbbe- and ·Verarbeitung - September 1952 -

Finanzen 

1952-.. 
Aufkommen an Gemeindesteuern; Allgemeine Flnanzzuweisungen, Umlagen usw. - 2. ßecbnunpvieneljahr 1952-
Stand und Bewegung der kommunalen Inlandschalden - 2. Rechnungsvierteljahr 1952 -
Warenheferunpn und Werkleistungen flir die Besatzungsmacht - 2. Rechnangsvierteljabr 1952-
Kommunale Bauinvestlllonea - 2. Rechnungsvierteljahr 1952-
Konkurse und Versleiehsverlahren - S. Vierteljahr 1952 -
Hypothekenbewegoag- 3. Viertelfahr 1952-

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, VIerteljahresbezug 3,00 DM, Jahreabezas 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den "Statistische Monatshefte Schleswig-Holstefa• wird ()aelleDBJisabe erbeten 
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